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Der internationale Gedanke im
20 . Jahrhundert .

: : Karlsruhe , 13. Sept . Wie der Wirbel der Zeit gewisse
Ideen , nur verändert im Schliff, immer wieder an die Ober¬
fläche bringt , weil sie ihrem innersten Wesen nach unentbehr¬
liche Kulturelemente sind , davon zeugt besonders nachdrücklich
die Wiederkehr des Gedankens internationalen Kulturaus¬
tausches im 20. Jahrhundert .

Lebendig ist er in der Vorstellungswelt der Völker stets
gewesen , und wie sie sich wandelt , wird er mit jeder neuen
Wandlung einer phantastischen Hülle entkleidet, mehr und mehr
seinen nüchtern vernünftigen Kern zeigend. Der „Kosmopoli¬
tismus " noch der Klassiker Zeit ist ein unwirkliches Gedanken-
gebilde , rein in den Gebieten der geistigen Kultur bleibend .
Selbst die Liga für Einheit und Freiheit , für die sich die poli¬
tische Demokratie des vorigen Jahrhunderts begeisterte, um ein
einheitliches Mitteleuropa zu schaffen, trug den Todeskeim der
Utopie in sich ebenso wie — der dröhnende Fehderuf, mit dem
Marx die internationale Idee aus den Wolken der geistigen
Kultur in die Niederungen des wirtschaftlichen Lebens Herab¬
riß . Das „Proletariat aller Länder , vereinigt Euch ! " sollte
ein Signal sein, so hoffte Marx , auf das hin sich die Reihen
der „Ausgebeuteten " im Sturmschritt trotzig schloffen. Aber
Jahr um Jahr verging , ehe der Ruf zur Geltung kam, und die
heute bestehenden internationalen Verbände der Gewerkschaften
und der Sozialdemokratie laffen doch darüber keinen Zweifel ,
daß auch die internationale Brüderlichkeit , wie Marx sie sich
gedacht . Wirklichkeit nur in der Phantasie eines kühnen Träu¬
mers werden kann.

Inzwischen hat der internationale Gedanke jedoch aus ganzanderer Richtung nicht nur neue Energie in sich ausgenommen,sondern bis zu einem gewissen Grade sogar Verwirklichungen
von großer Tragweite erfahren . Diese Entwicklung setzte ein ,als die hastige Erweiterung der Verkehrsmöglichkeiten die
Grenzen der Welt dehnte , die Wirtschaft der Völker weit über
die Heinlat hinaus vortrieb und die neue, zunächst waghalsig
anmutende Idee der Weltwirtschaft schuf. Sie war aber kein
Hirngespinst , vielmehr in der Tat die fällige Etappe in der
Entwicklung reifer Kulturvölker und zog die andere der Welt¬
politik nach sich . Seit zwei Jahrzehnten bereits gehören beide
zum Bestand unseres Vorstellens , regeln sie das Handeln der
Völker , bestimmen ihre gesamte politische Haltung . Auch die
zu Krieg und Frieden steht in ihrem Bann , und die Idee vom
Weltfrieden ist nur ihre naturnotwendige Ergänzung : da ge¬
deihliche Weltwirtschaft zur Voraussetzung den Frieden hat .
muß die Weltpolitik auf Weltfrieden gerichtet sein . Daran
ändert es nichts, daß doch noch Kriege den Frieden stören,' die
Weltwirtschaft ist die nüchternste Rechtfertigung der Idee des
Weltfriedens . Während sie jedoch ihrer Verwirklichung nach !

unabsehbar fern ist, find die Völker auf anderen Kultur¬
gebieten bereits in lebhaften und fruchtbaren Austausch ihrer
Erfahrungen getreten . Vielleicht hat die reine Wissenschaft
da bahnbrechend gewirkt in dem Bestreben, die Forschungs¬
ergebnisse der wissenschaftlichen Arbeit einzelner Völker allen
dienstbar zu machen , durch den Austausch der Erfahrungen Ar¬
beit zu sparen und zu neuen Fortschritten anzuregen . Sie aber
fand Nachfolge in den praktischen Wissenschaftszweigen, die für
die wirtschaftliche Kultur der Völker entscheidend sind.

Wie weit die Entwicklung schon gediehen ist , lehrt die dies¬
jährige internationale sozialpolitische Woche in Zürich. In
ununterbrochener Folge reihen sich in ihr Beratungen von Ver¬
tretern der wichtigsten Staaten an zur Erörterung der be¬
deutsamsten sozialpolitischen Probleme , der Arbeitslosigkeit ,
des Heimarbeiterschutzes, des Arbeiterschutzes und verwandter
Fragen . Von welch schwerwiegender Bedeutung solche Bera¬
tungen sind , tritt zutage , wenn man sich die Höhe der Lasten
vergegenwärtigt , die auf der Volkswirtschaft sozialresormato-
risch fortgeschrittener Länder ruhen . Sie haben großen Ein¬
fluß auf die Konkurrenzkraft dieser Länder auf dem Weltmarkt ,
denn es ist ohne weiteres klar , daß ein Wirtschaftszweig frei
von sozialpolitischen Lasten wesentlich billiger zu produzieren
vermag als ein anderer , dessen Produktionskosten um nennens¬
werte Summen für Sozialversicherung erhöht sind . Nicht min¬
der gilt das von den Lasten, die namentlich unser Arbeiterschutz
den Industrien auferlegt , so daß in einem gewissen Stadium
sozialpolitischer Entwicklung der Sozialreform ein Halt von
selbst durch den Umstand geboten wird , daß andere Länder ihre
sozialpolitische Rückständigkeit zu Preisunterbietungen auf dem
Weltmarkt ausnutzen .

Internationale Gleichförmigkeit, oder doch Aehnlichkeit der
sozialpolitischen Entwicklung muß also schließlich die Forderung
aller Freunde sozialreformatorischen Fortschrittes fein . Das¬
selbe aber gilt von allen im Wirtschaftsleben der Völker wir¬
kenden Faktoren , und ihre wichtigsten sind bereits nicht minder
von dem Prinzip des internationalen Ausgleichs berührt . Seit
einigen Jahren schon besteht ein Internationaler Mittelstands¬
kongreß, der den Verhältnissen des Mittelstandes in den ver¬
schiedenen Kulturländern seine Aufmerksamkeit widmet, von
Italien ging der Gedanke einer internationalen Förderung
der Landwirtschaft aus , und andere Wirtschaftszweige sind
internationaler Beobachtung ebenfalls nicht so fern.

Die Idee des internationalen Kulturaustausches ist aus
dem Jdealpolitischen ins Realpolitische gewandelt , das ist das
Kennzeichen ihres Geschickes im 20. Jahrhundert , und erst
durch diese Wandlung gewinnt sie reale Bedeutung für die Ge¬
schichte der Völker. Weltwirtschaft , Weltpolitik weisen auf das
in der Ferne leuchtende Ziel des Weltfriedens . Aber zu ihm
hin führt der Weg gemeinsamer Arbeit der Völker, ihre wirt¬
schaftlichen Lebensumstände '

zu bessern und auszugleichen, um
den Abstand zwischen dem Starken und dem Schwachen zum
Wähle beider zu verringern . Wenn die kommenden Jahrzehnte
des 20. Jahrhunderts uns auf diesem Wege weit voranführen ,wird das seinen weltgeschichtlich stolzesten Ruhm begründen .

Die deutschen Kaifermanöver .
(5. Bericht unseres Manöver -Korrespondenten.)

) : ( Leipzig , 12 . Sept . Zur Schlacht , das heißt zur großer
rangierten „Bataille "

, die das Entzücken und den Traum de:
Manöverbummlers bildet , aber auch der Manöversoldaten —
für diese weil dann nämlich die Plage bald ein Ende hat — ist
es auch heute , wenigstens bis 4 Uhr , nicht gekommen . Dagege»
wurde auf der ganzen fast 30 Kilometer langen Front der feind
lichen Armeen verschieden mehr oder weniger heftig gefechtet
Rot war gestern abend mit seinen gesamten Streitkräften au ,
dem linken Elbufer versammelt . Westlich Riesa nächtigte dar
3. Armeekorps , bei Lommatsch das 12. und südwestlich Meiste :,
die südlichen Kolonnen der roten Armee, die man sich jetzt , nach,
dem aus Rücksicht auf die Kriegsmäßigkeit bisher ein Schleie»
des Geheimnisses um sie gewoben werden mußte, als die 9. Dior
ston des 5 . Armeekorps vorstellen darf . Es fochten auf Seite vor
blau Pioniere des 3. Bataillons , das in Elogau den Sitz de»
9. Division sieht , und man muß annehmen , daß deren Offizier »
nicht ganz unbekannt war , daß sie in ihnen Kameraden vom
38 . Infanterie -Regiment und vom 41 . Feldartillerie -Regimen
bei rot auf dem Schlachtfelde wieder zu sehen die Ehre habe»
würden . Die blaue Armee war ihrerseits gestern abend mii
dem 4. Armeekorps bis zur Linie Wurzen -Grimma und den
19. Korps nach Collwitz-Bothen gekommen .

Für Rot bestand nun die Aufgabe des heutigen Tage»
darin , den geplanten Angriff der gedachten rote« Armee in
Nordböhmen , die unterdessen das Erzgebirge überschritten
hatte , auf die ebenfalls nur gedachte blaue Südarmee in der
Gegend von Greiz durch einen Angriff auf die vorhandene
blaue Manöverarmee zu unterstützen. Seine Divisionen , sowie
sie über die Elbe gekommen waren , standen zu diesem Zweck
zu weit , etwa 25 Kilometer auseinander . Es galt also beim
Vormarsch nach Westen gleichzeitig mehr zusammenzurücken .
Es wurde erreicht, indem das 3 . Armeekorps bei Oschatz , das
12 . bei Mügeln und die 9. Division aus Zschaitz in Marsch ge¬
setzt wurden . Die rote Kavalleriediviston , die in der Nacht vor
der Front der beiden Armeekorps gestanden hatte , sollte auf
den rechten Flügel ziehen. Blau dagegen hatte die Absicht, sich
vor allem auf den nördlichen roten Flügel zu werfen, um dem¬
entsprechend das 4. Armeekorps schon sehr früh am Morgen in
der Richtung auf Dahlem antreten zu lassen . Um 8 Uhr stand
noch das Eros seiner 8 . Division in der Versammlung . Die
Truppen mußten also schon um 3 Uhr aufgebrochen sein. Es
kam dann auch schon sehr bald zu einem Zusammenstoß. Bei
ihrem weiteren Vormarsch nach Osten wurde nämlich die 8.
Division beim Heraustreten aus Lampertswalde von der roten
(sächsischen ) Kavalleriedivision zur Entwicklung starker Kräfte
gezwungen . Diese stehen in langen Schützenlinien auf dem
Liebschützer Berg vor , auf dem um 8 Uhr auch schon der Kaiser
stand . Den in Massen zusammengeströmten Zuschauern bot sich
ein prächtiges Bild . Während hier das Schießen nur kurze
Zeit dauerte , erscholl von Laos und noch weiter nördlich sehr
lebhaftes und anhaltendes Eeschützfeuer . Doch scheint die 3.
rote Kavalleriedivision die 7. Division des 4. roten Armee-

das gibt 's erscht am Nachmittag . Bloß wenn Se eine Flasche
von unserm Landwein wollen" -

„Rührei "
, entschied Lotte . „Dazu Salat und Kartoffeln

und meinetwegen den Landwein , wenn er nicht zu sauer ist."
„Er tut 's , bemerkte die Wirtsfrau gleichmütig. Ins

Haus schlurfend, kam sie bald mit der Flasche , Gläsern und
Bestecken zurück uird ordnete alles ohne weiteres auf dem
Vrettertifch , über den sie nur flüchtig mit der Schürze wischte .
Ein Tischtuch schien ihr offenbar überflüssig für weibliche
Touristen , die in einem abgelegenen Wirtshaus ihr Mittag¬
essen nahmen .

„Sie taxiert uns auf eine schmale Börse und wird uns
demgemäß auch niedrige Rechnung machen"

, sprach Lotte ver¬
gnügt , trank einen Schluck ST ein und schüttelte sich : „Brr , ist
der sauer ! " — „Und ordentlich Mehl hat sie in das Rührei
gemischt "

, flüsterte sie, die erste Gabel voll von ihrem zer¬
sprungenen Teller nehmend, während die Wirtin die Kar¬
toffeln ' herzutrug . „Aber wenigstens haben wir 's billig
getroffen .

"
Mizzi stocherte in ihrem Essen herum . Es schmeckte ihr

nicht sonderlich, und zudem ärgerte sie 's, daß die pomadig zu-
fchauende Wirtin sie so niedrig abtaxierte , keinerlei Respekt
zeigte und so wenig Verständnis für den Schick ihrer Er¬
scheinung bewies . Es drängte sie, der Frau zu imponieren ,
und lässig sich zurücklehnend, hob sie den Blick. „Sagen Sie
mal , hier in Vorberg hat doch früher eine Frau Rentiere
Arnold gewohnt ?"

„Die Wijwe vom Kaufmann Arnold meinen Se ? Ja , di«
is aber schon mächtig lange tot "

, nickte die Wirtin urrd schaute
gähnend einer Fliege nach .

„Das ist uns bekannt "
, antwortete Mizzi scharf. „Aber ,

ihre Hinterlassenschaft ist doch noch da.
"

„Ja , das Gericht verwaltet 's .
" Dazu ein abermaliges ,

ungeniertes Gähnen , das Mizzi als eine Respettlofigkett gegen
ihre eigene Person empörte.

„Damit sagen Sie uns nichts Neues ! Wo das Haus steht ,
möchten wir wissen . Wir find hierhergekommen, «m es rms

T> ie Kröfchaft .
Roman von Adeline Eenke.

(27 . Fortsetzung.» Nachdruck verbaten.
Und endlich war 's so weit : Die kleine Frau Registrator

und ihre Drei saßen in dem Zuge, der sie nach Vorberg ent¬
führte — saßen in der zweiten Klasse , in deren Polster Mizzi
sich mit vornehmer Nachlässigkeit lehnte . Dennoch war sie nicht
ganz zufrieden . Mit nobler Reisebekanntschaft, auf die sie
gehofft und hauptsächlich der zuliebe sie die teure zweite Klasse
durchgesetzt hatte , war 's bis zur Stunde nichts. „Nichtraucher!"
hatte sie gefordert und an allerhand interessante Herren ge¬
dacht . „Besetzt !" hatte der Schaffner lakonisch geantwortet und
sie in ein Damencoups gewiesen, wo außer ihnen wirklich nie¬
mand darin saß , als zwei alte Damen , von denen die eine noch
dazu schnupfte ! Mizzi warf einen empörten Blick nach der
jenseitigen Ecke, beruhigte sich aber gemäß einer früheren Er¬
fahrung mit der Voraussicht, daß der am Abend zurückfahrende
Zug mit mehr Eroßstadtpublikum gefüllt sein und ihr pikantes ,
elegantes Persönchen dann schon zu der ersehnten Würdigung
gelangen würde .

„Vorberg , eine Minute !" Da standen sie denn endlich auf
dem stillen Bahnhof des kleinen Städtchens , das in einiger
Entfernung friedlich zwischen Wiesen, Feldern und Baum¬
gruppen lag und in dem soeben die Mittagsglocke läutete .
„Omnibus gefällig ?" Eifrig riß der Kutscher des harrenden ,
altertümlichen Vehikels den Schlag auf und die Mütze vom
Kopf, schon setzte Mizzi zu einem gnädigen Ja an , aber da
« ar Lotte diesmal schneller als sie. „Danke, wir gehen," er¬
klärte sie mit ruhiger Deutlichkeit.

„In dem Staub !" Geärgert zog Mizzi ein Mäulchen
und faßte ostentativ ihr Weißes zusammen.

Ziemlich schnell versöhnte sie sich jedoch mit Lottes An¬
ordnung . Die hinter dem Bahnhof schnurgerade nach dem
Jnn -ru des Städtchens führende lange Straße war gut gehal¬
ten. rnit schattenspendenden Linden bestanden und offenbar

die Hauptpromenade von Vorberg . Denn Sonntagsspazier¬
gänger beiderlei Eeschechts lustwandelten auf ihr dahin , und
aller Augen maßen die seltenen Fremdlinge mit neugierigen
und bewundernden Blicken , die Mizzi je nachdem mit nach¬
lässiger Grazie an sich abprallen ließ oder geschmeichelt mit
einem flüchtigen, koketten Zur - Seite -Blinzeln quittierte . Ein
parfümierter Apothekerjüngling , der staunend das Fenster
aufriß , bekam für sein ganz besonders bewunderungsvollcs
„Donerwetter ! " sogar einen vollen Augenaufschlag der mit
stolzem Lächeln vorüberwandelnden jungen Erbin .

Endlich war Vorberg jedoch seiner ganzen geringen Aus¬
dehnung nach durchschritten,' Häuser mit dazu gehörigen Gär¬
ten hatte man eine größere Anzahl gesehen , ohne indessen durch
irgendein Merkmal jenes der seligen Witwe Johann Kasimirs
herausfinden zu können ; zudem begann der Appetit sich geltend
zu machen . „Seht mal , dort könnten wir ganz ungeniert und
billig zu Mittag essen , glaube ich"

, sagte Thea , auf ein ein¬
faches Gasthaus am Wiesenrand deutend, dessen großer Garten
mehr auf den Besuch von Nachmittagsgästen schließen ließ .
„Und dort werden wir wohl auch unauffällig unser Haus er¬
fragen können.

"-
„Meinetwegen "

, ließ Mizzi sich zur Zustimmung herbei .
In dem Hotel am Markt würden wahrscheinlich doch nur ein
paar alte Knasterbärte ihr frugales Diner einnehmen. Die
gesamte männliche Jugend von Vorberg einschließlich des
Apothekerjünglings aß sicherlich den herkömmlichen Sonntags¬
braten daheim bei Muttern .

Ungeniert waren Mama Arnold und ihre drei Mädel
allerdings in dem Gasthausgarten . Keine Seele außer ihnen
saß darin , und die Wirtsfrau machte ein einigermaßen be¬
denkliches Gesicht, als Lotte mit berechneter Bescheidenheit
fragte , ob sie als Touristen hier wohl etwas zu essen bekommen
könnten . „Fleisch haben mer nich, aber Spiegeleier oder'n Rührei können Se kriegen"

, erklärte sie, beide Fäuste auf
den rohen Brettertisch stemmend. „Salat Hab'

ich im Garten ,
und Kartoffeln Hab '

ich für uns gekocht , dadervon können Se
auch noch mitessen, 's Bier steck

' ich aber nich extra für Sie an.



Tene 2
orps länger aufgehalten zu haben . Nach dem Vordrängen derilauen Division allerdings mutzte ihnen ihre Lage gefährdetrfcheinen. Der Raum zum Ausweichen war nach der Elbe hin

.etzt nur vier Kilometer breit beschränkt .
Während so hier im Norden gekämpft wurde , war die

». Division des 3. roten Armeekorps gegen 11 Ähr bei Ofchatzlinausgelangt , machte dann aber Halt und zog ihre Schützen -
Bataillone wieder nach Ofchatz zurück, offenbar auf die Nach¬sicht von dem Anmarsch des 4. blauen Armeekorps von Nor¬
men her . Da hier nordwestlich Ofchatz die schwere Artillerie-er roten Armeekorps aufgefahren wurde , schien man blau.n einer Eefechtsstellung erwarten zu wollen. Die andereOivifion des 3. Armeekorps, die 6., ging vermutlich östlichvon der 5. nach Norden mit ähnlichen Absichten .Während all dem war vom 18 . blauen Armeekorps nichtszu hören und zu sehen . Infolgedessen konnte das 12. roteArmeekorps seinen Marsch nach Westen ungestört fortsetzen .Es erschien mit der 23. Division gegen Mittag vor Mügeln .Um 1 Uhr marschierten dort strammen Schritts die Grena¬diere des sächsischen Leibregiments , wo ihre Kameraden vonden 2. Grenadieren standen, zur Deckung dieses Durchmarschesschon nordwestlich Mügeln auf einer Anhöhe. Die andere 32.Division des Armeekorps war noch etwas weiter zurück. Siewar auf ihrer Anmarschlinie mit der Vorhut erst zwischenObersteina und Kiebitz festzustellen . Es ist möglich , datz sie,von der 4. roten Kaoalleriedivision ausgeschaltet wordenwar , denn die Leute sahen im Gegensatz zu den Grenadierender 23. Division ziemlich mitgenommen aus .Diese rote Kavallerie -Division war nämlich am frühenBormittag noch mit der bayerischen Kavallerie -Division ver¬einigt gewesen , hatte sich dann aber von ihr getrennt . Diebayrischen Reiter für ihren Teil beschäftigten sich dann mit derüber Zschaitz herbübermarschierenden 9. Division und schienensie mit Erfolg längere Zeit aufgehalten zu haben . Schließlichaber mutzten sie aus einem kurzen Gefecht bei Euseln nördlichvon Döbeln gegen 12 Uhr noch über die Mulde sich in ihre alteStellung seit vorgestern Abend zurückziehen . Die 6. Divisionsah man alsbald auf der Straße Döbeln -Leisnig nach Leisnigin dem Marsch . Ihre Kavalleriespitze war -kurz vor 4 Uhr in

Zaschwitz. Von hier aus wird sie nun voraussichtlich in nord¬
westlicher Richtung aufgebrochen sein ; denn es mutzte nun ihreAufgabe nicht sein, sich den Muldeübergang bei Leisnig zu er¬zwingen. Sie wird vielmehr zum Zusammenwirken mit der12. Kompagnie gegen die blauen Truppen gebracht werden . Die
Aufgabe wird diese hindern , nordöstlich von Leisnig , etwa auf»er Linie Hubertusburg -Bockenwitz festzuhalten, bis die blaueArmee im Norden den Sieg erstritten hat .Der weitere Gang der Manöoerereignisse wird nun davon
ibhängen , ob blau im Norden Sieger bleibt und westlichNägeln stand hält . Ein Fingerzeig in der Richtung , datz demo sein wird , liegt darin , datz aller Wahrscheinlichkeit nach, ganzm Süden ein blauer Sieg angenommen wird ; denn die An¬
nahme sieht doch eine starke blaue Ilebermacht vor . Ist dem so,o müßte auch die blaue Manöverpartei gleichviel ob sie Er -
olge hat oder nicht, wieder hinter die Elbe zurück.Bei dem klaren , ruhigen Herbstwetter , das am Nachmittaglllerdings wieder umschlug , ist die Luftaufklärung in vollem
bang , „Z . 3" für blau und „P . 3" für rot , letzterer nachdem er
ich von seinem Unfall erholt zu haben schien, schwebten stun-
«enlang in den blau -goldenen Lüsten . Dazwischen schwirrtenvie Stechmücken unter großem Brummen zahlreiche Fahrzeuge»erum . Die Ergebnisse der Aufklärung mit Flugzeugen sind
ibrigens , wie von zahlreichen Stellen mitgeteilt wurde , sehr
befriedigend und beweisen, daß unsere Fliegeroffiziere seit dem
wrigen Jahre große Fortschritte gemacht haben , llebrigensvollte heute ein Schlachtenfeldgerücht wissen , daß zwei der
opferen Flieger schwer zu Fall und zu Schaden gekommenvaren . So forderte auch der Krieg im Frieden seine Opfer.

* *
lleber die besondere Kriegslage , auf Grund deren die Ma -

wverereignisse sich abspielen, erhalten wir folgende Tele -
;ramme :

— Mügeln , 12. Sept . (Tel .) Rot trat um 8 Uhr den
Marsch an mit dem Kavalleriekorps auf dem rechten Flügel ,
dieses stieß zuerst auf umfassende Eegenkolonnen der blauen
Armee. Die 7. Divisio« von Blau hatte Befehl erhalten ,wf Zaußwitz vorzugehen, setzte den Vormarsch in der Haupt¬
ache erfolgreich fort und trat in den Mittagsstunden in den
.tarnpf mit der 6. roten Flügeldioifion ein , die Befehl hatte ,
»en Vormarsch von Blau zum Stehen zu bringen . Dieser
Angriff gelang mit Unterstützung von Kavallerie vollkommen.Die 6. Division umfaßte ihrerseits die Umflügelung der*. blauen Division und zwang diese zum Rückzug. In diesen
rnzusehen"

. setzte sie in hochfahrendem und bedeutungsvollemTon hinzu.
„Se find extra nach Vorberg gekommen , um sich der toten

Arnolden ihr Haus anzusehen?" Die Wirtsfrau riß Augenund Mund auf , klappte letzteren ebenso schnell wieder zu und
ändette ihre formlose Pomadigkeit plötzlich in aufhorchende,
grinsende Freundlichkeit . „Für das viele Geld sollen ja mir
einem Male Erben da sein. Herrje , da sind Sie 's am Enos
gar selber?"

Lotte , die, bisher mit Mama Arnold und Thea plaudernd ,
jetzt erst aufmerksam wurde , stieß Mizzi warnend an . Wozu
vorzeitiges Aufsehen und Gerede Hervorrufen !

Aber Mizzi wollte die Warnung nicht bemerken. Ihre
geschmeichelte und nach weiterer Schmeichelei verlangende
Eitelkeit trieb sie , zustimmend zu lächeln und in ihrer Weise
weiterzufragen . „Können Sie uns also den nächsten Weg nach
unserem Besitztum angeben ?"

„Aber natürlich , natürlich ! Gleich die Seitenstraße dort
drüben durch is es ganz am Ende das Haus mit dem schönen,
großen Eartentor .

" Die Wirtsfrau war jetzt ganz Zuvor¬
kommenheit und Dienstfertigkeit . „Es hat den Herrschaften
ooch hoffentlich geschmeckt , nich wahr ? " Änd Sie werden mir
doch die Ehre antun und noch 'n Kaffee bei mir trinken , nich ?
— Herrje , nich mal 'n Tischtuch Hab'

ich aufgelegt , so vergeßlich
wie ich auch manchmal bin !"

„Za , ja , bringen Sie uns meinetwegen den Kaffee"
, sagte

Lotte ungeduldig . Billig würde er hier ja sein, und die plötz¬
liche aufdringliche Freundlichkeit der Frau war ihr zuwider .

„So , nun wollen wir gleich bezahlen"
, erklärte sie, nach¬

dem sie einen Schluck von dem hellfarbigen , dünnen Gebräu
ganommen hatte , das viel schlechter war , als ihr daheim be-
rritcter zichorienversetzter Kaffee.

„Wie 's gefällig ist !" Flink und zungenfertig begann die
Frau Lusamme^ urech«« r . JBten mtf Rührer « it Salat und

DaSZsche Ureffe .
Rückzug hinein attackierte die 3 . rote Kavalleriedivision in
sehr gesch'.ckier Weise. Die 7. Division ging zurück. Zwi¬
schen der 6 . und 6 . roten Division , die über Ofchatz vor¬gingen , war eine weite Lücke entstanden , die zunächst durchrote Kavallerie ausgefüllt wurde . Trotzdem mußte die 5.Division Rot nach längeren Kümpfen bei Ofchatz gegen die 8.und 24 . blaue Division auf Lonnewitz zurückweichen . DiesesZurückgehen kam zum Stehen , als die 23 . Division den Auf-
ttag erhielt , mit möglichst starken Kräften nach Norden an¬zugreifen. Dem Rest der 23. Division Rot , der 32. DivisionRot und der 9. Division Rot , die hier spät abends eintraf ,stand auf blauer Seite nur noch die 40 . Division gegenüber.Diese hatte sich nach langem Kampfe zurückgezogen in eineStellung östlich von Ablaß .

Das Gefecht dauerte bis in die fpäteu Abeudstunden.Der Tag , der sehr günstig für Blau angefangen hatte, ' gingschließlich stark zugunsten von Rot aus .
— Mügeln , 12. Sept . Die Kriegsgliederung der 2. (roten )Arme ist folgende : das 3. Armeekorps, das 12. Armeekorps,dazu die 9. Infanterie -Division und ein Kavalleriekorps . Die

Kriegsgliederung der 5. (b l a u e n) Armee ist folgende : das4 . Armeekorps, das 19. Armeekorps, dazu ein Kavalleriekorps .Es wird ferner nachholend mitgeteilt : Am 10. September er¬
reichte die (blaue ) 5. Armee die Gegend um Leipzig und beab¬
sichtigte , am 11 . September bis zum Mittag die Linie Kolditz-Erimma -Wurzen zu erreichen. Die (rote) 2 . Armee wollte am
11. September nachmittags die Elbe mit dem 3 . Korps bei
Moritz, mit dem 12. Korps bei Seußlitz , mit der 9. Infanterie -
Division bei Meißen überschreiten. Zum Schutze des Elbüber -
ganges der roten Armee stellte sich das rote Kavalleriekorps ge¬stern morgen mit der 3 . Kavalleriedivision bei Ganzig, mit der
12. hinter den Höhen von Göhris und Glaucha bereit . Als sichvie Anfänge der blauen 5. Armee der Mulde näherten , verzog
sich das rote Kavalleriekorps nach Osten auf den Südflügel der
Armee und ging nachmittags mit der bayerischen Kavallerie -
Division bei Döbeln und mit der 4. Division bei Waldheim zur
Ruhe über.

Die blaue S, Armee erreichte am 11 . September mittags
ihre Marschziele und bezog mit dem 19. Korps Biwak bei Kolditzund Vothen und mit dem 4. Korps bei Grimma , Trebsen und
Wurzen . Die rote Armee ging nach dem gestern gemeldeten
Flutzübergang mit dem 3. Korps um Riesa , mit dem 12. Korps
um Lommatzsch und mit der 9. Infanterie -Division südwestlichvon Meißen zur Ruhe über . Das rote Kavalleriekorps näch¬
tigte vor der Front des 3. und 12. Korps .

Der Oberbefehlshaber beabsichtigte, heute mit dem 3. Korps
auf Ofchatz und nördlich mit dem 12 . Korps auf Leuben und mit
der 9. Infanterie -Division auf Zschaitz vorzugehen. Das
Kavalleriekorps sollte von Ofchatz über Dahlen antreten . Die
5. blaue Armee beabsichtigte, heute den roten nördlichen Flügel
anzugreifen . Das blaue Kavalleriekorps sollte sich bei Haßlau
bereit stellen. Die angenommene blaue 1. Armee (rechter
Flügel ) beabsichtigte, heute mit den eingetroffenen Reserven
die Linie Greiz -Penig zu halten . Die angenommene blaue
3. Armee (linker Flügel ) sollte den Angriff gegen die rote
Nordgruppe einleiten . Die angenommene rote 1 . Armee (rech¬
ter Flügel ) , sollte heute die befestigte Elblinie Torgau -Witten¬
berg angreifen . Die angenommene rote 3 . Armee (linker Flü¬
gel) , sollte mit ihrem linken Flügel die blauen Kräfte
umfassend, angreifen .

Der Kaiser weilte auch nachmittags im Gelände . Die
südlichen Flügel der rote« 2. und der blauen 5. Armee, die
beiden sächsischen Korps , nämlich das 12 . auf roter und das
19. auf blauer Seite , waren am Nachmittag aneinandergera¬
ten und kämpften im Süden des Hubertusburg -Forstes , wo es
um 4 Uhr zu einem Sturmangriff kam .

r= Dresden, 12. Sept . Der König von Sachsen hat an¬
läßlich der Kaisermanöver an die Umgebung des Kaisers
folgende Ordensauszeichnnngen verliehen : die silberne Krone
und das dunkle Band zum Grotzkreuz mit dem goldenenStern des Albrechtsordens dem Oberstallmeister Frhr . v .
Reischach, den goldenen Stern zum Grotzkreuz des Albrechts¬ordens dem Hausmarschall Frhr . v. Lyncker, das Grotzkreuzdes Albrechtsordens dem Gesandten v . Treutler , das Komtur¬
kreuz 1 . Klasse des Albrechtsordens dem Hofmarschall Grafvon Platen -Hallermund .

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 12 . Sept . (Tel .) Der Reichskanzler beabsich¬
tigte , ein Kartellregister für das deutsche Reich einzuführen .Da hierzu die Aufnahme eines neuen Bestandverzeichnisses der

Kartoffeln macht 8 Mark — Eine Flasche Wein zu 2 Mark —
sind 10. Und vier Tassen Kaffee 1 Mark 20 Pfennig -
11 Mark 20 Pfennig , bitt '

schön , macht 's zusammen."
„Sind Sie toll ? " rief Lotte voll Entrüstung und Schrecken.

„Acht Mark für eine Schüssel Rührei , in dem die Hälfte Mehlwar ! Und zwei soll Ihr saurer Landwein kosten, den man
anderswo für achtzig Pfennig bekommt! Und der dünne Kaffeeeine Mark zwanzig ! Das ist ja eine unerhörte Rechnung, wie
kein Hotel sie macht ! Bilden Sie sich denn ein , datz wir Ihnendas bezahlen werden ? !

„Ich Hab ' extra für die Herrschaften gekocht, wo ich sonstnie kein Essen geb '"
, verteidigte sich die Wirtin in gekränktemTon . „Und Eier waren 's eine Menge und lauter frischgelegte— und unfern Wein kann der Kaiser trinken — und 's Kaffes¬

kochen Hab' ich in der großen Stadt geleint ! Und überhaupt ,
so

'ne reiche Herrschaft wie Sie sollt' einem armen Weib nichdie paar Pfennige Verdienst runterhandeln wollen !"
Was war zu machen ? Der schlauen Person war durch

kein Parlamentieren beizukommen, Lotte mußte endlich ihr
Portemonnaie hervorziehen und die unverschämte Forderung
bezahlen. Womit das llnkostenkonto der Erbschaft an diesem
Tage zum zweiten Male eine ungewöhnlich hohe Belastung
erfuhr .

„Dafür hätten wir wahrhaftig auch im besten Hotel hier
zu Mittag essen können"

, sagte sie beim Gehen voll bitteren
Aergers . „Da hätten wir wenigstens noch etwas Ordentliches
für unser Geld bekommen. — An der ganzen Geschichte bist aber
nur du schuld mit deiner usizeitigen Erbschaftsprahlerei !"

Jetzt war 's Mizzi , die ohne Antwort nur die Achseln zuckte .Einen Augenblick lang war sie ebenfalls erschrocken gewesen ,hatte den Schrecken jedoch schnell wieder abgeschüttelt. Achwas , binnen kurzem waren ja doch die Hundcrtachtzig-
tausend dal -'

^ Fortsetzung folgt .) . --;:~

MittaMatt . Freitag , den 13. Sept . 1812. Jtt . 427
Kartelle notwendig ist, hat der Reichskanzler die Handelsvertretungen ersucht, ihm bis zum 20. Oktober über alle Kartell «zu berichten.

= Berlin , 12. Sept . (Tel .) Das Linienschiff „Kaiser"
, das zur¬zeit seine Probefahrten erledigt, hat bei der forcierten Meilenfährjan der gemessenen Meile bei Neukrug eine mittlere Geschwindigkeitvon 23,6 Seemeilen in der Stunde erreicht. Das Schiff ist an,22. März 1911 als erster Vertreter der neuen Kaiser-Klasse auf derkaiserlichen L. erft in Kiel von Stapel gelaufen und ist mtt Turbinen

ausgerüstet.
Bahnprsjekt auf der Fnfrl Sylt .

KZ Berlin , 12. Sept . (Tel .) Wie heute von unterrichteterSeite mitgeteilt wird , beschäftigt sich das preußische Mini
sterium der öffentlichen Arbeiten mit dem Projett einer Ver¬
bindung der Insel Sylt mij dem Festlande durch einen Eisen¬
bahndamm . Rach dem Projekt wird die Bahnlinie von Ham¬
burg hinter Tondern eine kleine Abzweigung machen und in
Hornsbüll das Wattenmeer erreichen. Von hier aus soll ein
12 Kilometer langer Damm durch das Wattenmeer gebautwerden , der auf Sylt endigt .
Zum Einlenken i « rudolstädtifchen Vrrfafsunzs -

k - nflikt .
= 3 Nus Schwarzburg -Rudolstadt , 12 . Sept . Bei der Beurteilungder Fragen, die in Verbindung mtt dem Rechtsgutachten von Professo,Laband über die Bersassungsverhältnisse des Landes austauchen,

' ist
nicht erst die Frage aufgeworfen worden , wie sich die Regierung zudem Ergebnis Labands stelle . Man hat, sowird der „Fkftr . Ztg?
geschrieben, angenommen, daß die Meinung Labands sich mit der Auf¬
fassung der Landesregierung decke. Das soll aber nach einer heute im
Landtag abgegebenen Erklärung nicht zutrefsen . Vielmehr lehnt die
Regierung es ausdrücklich ab, diejenigen Konsequenzen zu ziehen, die
am meisten bekämpft worden sind. Es heißt in der Erklärung
wöttlich:

„Die Antwort des Professors Dr . Laband auf die Frage bett. das
Verhalten gegenüber einer nicht auf dem Boden der Verfassung stehen¬den Landtagsmehrheit hat in der Presse zu Auslegungen geführt, die
unzutreffend sind. Die Regierung lehnt es ab, die Konsequenzen z»
ziehen , die ihr in Zeitungsartikeln vielfach unterstellt wurden. Es
liegt ihr absolut fern, Zustände der angedeuteten Art zu provozieren .Sie weiß nur zu genau, daß hinreichend Gegensätze vorhanden sind.Sie wünscht diese Gegensätze nicht zu verschärfen, sondern sie hegt den
dringenden Wunsch, daß es auf dem Boden der Verfassung gelingen
möge , über die vorhandenen Schwierigketten hinwegzukommen ."

Die Schwierigkeiten sind allerdings groß genug, da z. B . keine
Aussicht besteht, die Genehmigung zu den Teuerungszulagen vom
Landtag zu erhalten.

(Die Erklärung der Regierung kann nur dann praktischen Wert
haben, wenn sie sich ernstlich um eine Verständigung bemüht und da¬
bei den Mehrheitsverhältniffen Rechnung trägt. Sie darf nicht die
Ausgaben ohne Bewilligung und gegen den Willen der Mehrheit be¬
stimmen , wenn sie die Verfassung zu respektieren gewillt ist. Bei
gutem Willen aber ist eine Dereinbarung sehr wohl möglich . D . Red.)

Deutscher Pfarrertag .
W. Stuttgart , 12. Sept . (Privattel .) Der deutsche

Pfarrertag nahm heute auf Antrag des Württembergifchen
Pfarrervereins eine Resolution betreffend des Jesuitengesetzes
an , die von Pfarrer Traub begründet wurde . Die Resolution
hat folgenden Wortlaut : Der deutsche Pfarrertag erklärt sich
gegen die Aushebung des Jefuitengefetzes , sowie gegen Um¬
deutung seines Sinnes , wodurch dem Jesuitenorden im Deut¬
schen Reich freie Bahn geschaffen würde . Er bittet Bundesrat
und Reichstag , nicht die Hand zu bieten , datz der Jesuitenorden
seine für den Frieden der Konfessionen, die Schule und den
Staat gleich gefährliche Wirksamkeit in Deutschland wieder auf¬
nehmen kann. Er ist bereit , zum Abwehrkampf die wertvolle
Arbeit des Evangelischen Bundes und des Gustav Adolf-
Vereins eifrig zu fördern .

Ocsterreich -Unaarn.
P .CL Wien , 12. Sept . (Privattel .) Handelsminister Dr .

v. Roetzler hat nunmehr den Ministerpräsidenten Grafen
Stürghk davon in Kenntnis gesetzt, datz er mit Rücksicht auf
seinen Gesundheitszustand von seinem Amt zurücktrete. De;
Ministerpräsident hat die Demission zur Kenntnis genommen,
doch wird ihre Erledigung erst dann erfolgen, wenn die Nach¬
folgerfrage ihre Lösung gefunden hat .

Eucharistischer Kongreß .
i— Wien , 12. Sept . (Tel .) Der heutigen 2. feierlichen

Versammlung in der Rotunde wohnten , stürmisch begrüßt ,der Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand mit Ge¬
mahlin bei, außerdem zahlreiche Erzherzoge, Erzherzoginnen ,der Herzog Robert von Württemberg mit Gemahlin , die
Prinzessin Mathilde von Sachsen. Der Kardinallegat sandte
an den Papst im Namen des Kongresses ein Huldigungstele -
gramm , in dem es heißt : „Die Teilnehmer des Kongresses

A

Grstzh . Hoftheater zu Rarlsruhe.
Ä . H . Karlsruhe , 13. Sept . In der gestrigen neu ern-

studierten Wiedergabe von Donizettis melodiebeschwingter
komischen Oper „Marte , die Tochter des Regi¬
ments " erschien die neue Soubrette des Hoftheaters , Frau
Müller - Reichel , zum ersten Mal vor dem Karlsruher
Publikum . Und die Aufnahme die sie fand , konnte sie wohl
befriedigen . Denn der Beifall des Hauses ging mit ihr vom
ersten Austrittslied an bis zum Schluß. Mit Recht. Denn
obwohl die Rolle keine ausgesprochene Soubrettenpartie ist
und im ersten Akt sichtliche Befangenheit die Stimme der Künst¬
lerin im Bann hielt , so entfaltete sich ihr Organ doch bald in
immer stärkerer, ungezwungenerer und frischerer Kraft und be¬
wies zugleich eine so sorgfältige Schulung und künstlerisches
Herausarbeiten namentlich des kolorierten Gesangs, datz man
an der Sängerin feine Freude haben konnte, umsomehr, als
auch ihr Spiel voll von natürlichem Charme war .

Herr Pancho Kochen gab den Tonio . Nicht ohne Anlaß
zu Ausstellungen zu bieten . Denn die Höhe kam doch recht un¬
frei heraus . Aber feine schönen Stimmittel sind trotzdem an¬
zuerkennen. Herr R o h a war als bärbeißiger Sulpice natür¬
lich vorzüglich und Herr H a l l e g o wie früher ein drastischer
Haushofmeister . Frl . V r u n t s ch fehlt als Marchese noch die
Gabe, Humor und Würde des Auftretens zu vereinigen und
auch Frl . Meyer konnte ihr als Herzogin darin nicht als
Vorbild dienen . Aber im übrigen war die Vorstellung unter
Herrn Hofkapellmeister Lorentz ' Leitung wie aus einem
Gutz und erfreute , wie aus dem stets aufs neue einfetzendcn
Beifall zu ersehen war , das Publikum nicht wenig .

— Karlsruhe, 13. Sept . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : In der heutigen Erstaufführung der Leo Lenzschen roman¬
tischen Komödie „Francois Villon ", mit der das Schauspielpersonal
rum erstenmal in der neuen Spielzett in Täti^ ett tritt, wird dar für
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bitten den Erlöser inständig , daß er den Papst erhalten und
ihn nicht kn die Hände seiner Feinde übergeben wolle. Sie
erbitten für den Kaiser , das Kaiserhaus und für alle demü¬
tigst den apostolischen Segen .

"
21. Wien , 13. Sept . (Privattel . ) Zwischen den Franzosen

und dem Zentral -Komitee des EucharistischcnKongresses ist ein
Konflikt ausgebrochen : Die Franzosen hatten bei der Er¬
öffnungssitzung einen eigenen Redner verlangt . Das Komitee
hatte aber einen solchen verweigert , wegen zu geringer Betei¬
ligung der Franzosen , von denen statt der angcmeldeten Tau¬
sende nur mehrere Hundert gekommen seien . Die Franzosen
haben daher beschlossen, sich aus dem Kongretz möglichst zurück¬
zuhalten .

Frankreich .
— Paris , 12 . Sept . Ein neues Metall für die Schiffspanzerungkommt bei dem Schlachtschiffe „Paris " zur Verwendung . Es ist nach

einem völlig neuen Verfahren in der Fabrik von Saint Lhamond her¬
gestellt worden und soll folgende Vorteile den bisher verwendeten
Stahlarten gegenüber haben : Man kann es kalt und heiß leicht ver¬
arbeiten ; durch seinen hohen Gehalt an Chrom und Nickel erhält es bei
richtiger Behandlung eine sehr große Elastizität und eine Härte an
der Oberfläche, die mindestens der des zementierten Metalls gleich ist.
Diesem soll cs gegen die Wirkungen der mit einem Hute versehenen
Geschosse, die heute so allgemein verbreitet sind, stark überlegen sein .
Im allgemeinen soll also die Verletzbarkeit der Schiffe durch diesesMetall sehr vermindert werden.

Di » Herb st manöver .
F C . Paris, 12 . Sept. (Privattel.) Von den großen Manövern

wird der „Preß - Lentrale " gemeldet, daß auch am heutigen Tage
keine ernsthaften Zusammenstöße zwischen den feindlichen Parteien
zu verzeichnen waren . Die Generale Eallieni und Marion versuchen,
ihre Truppen zu einem entscheidenden Hauptschlag heranzuziehen.
General Eallieni hat seine Armee auf dem rechten Ufer des Thouet ,
sowie des Dire zusammengezogen. Das 10. Armeekorps bildet den
linken , das 11. den rechten Flügel . Bei Moncontour steht das
10. Armeekorps mit der Front nach Süden . Die 19 . und 20. Infan¬terie -Division des 10. Armeekorps hat die Richtung auf die DörferSt . Clair und St . Jean de Sauves . Die 1. KavallericDivifion der
roten Partei hat sich auf Laroch zurückgezogen . Sie verschleiert den
Aufmarsch der roten Armee an der Vienne . In den Tälern des
Nirebeau ist es zu den ersten Kundschaftergefechten gekommen . Die
Flieger beider Parteien stiegen heute morgen auf , konnten jedoch bis¬
her keine erschöpfende Meldung bringen , da das Wetter außerordent¬
lich unsichtig ist. Erst gegen 10 Uhr vormittags schwand der Nebel,der die Höhen und l. äler bedeckte.

Rußland .
/ Zur Hundertjahrfeier von 1812 .

Moskau , 12 . Sept . (Tel .) Nach einem Gottesdienst
kn der Uspenski-Kathedrale in Gegenwart des Kaisers , der

Kaiserin , der kaiserlichen Familie und der Großfürsten, der
Minister , der Würdenträger , des Adels , der Semstwos der
Stadt , der Ständevertretung usw . fand eine feierliche Kir¬
chenprozession unter Teilnahme der Obengenannten statt . Die
Prozession bewegte sich unter Vorantritt des Metropolitenund etwa 1080 Geistlichen von der Ufpendi- Kathedrale nachdem auf dem Roten Platz errichteten Zelt , wo ein Dank¬
gottesdienst für die Befreiung vom Einmarsch der Franzosen
zelebriert wurde . Als die Prozession auf dem Roten Platz
anlangte , begrüßte eine vieltausendköpfige Menschenmenge den
Kaiser und seine Familie mit einem begeisterten Hurra . Die
begeisterte Menge begleitete die kaiserliche Familie nach dem
Gottesdienst bis zum Kremel -Palast .

Verfonalrrachrichten
ans dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe »

Versetzt: die Postassistenten : Adolf Fischer von Oberkirch nach
Mannheim , Gustav Herion von Baden -Baden nach Mannheim , AugustMorano von Karlsruhe nach Rastatt , Karl Pfaff von Baden -Baden
nach Voxberg, Heinrich Rüdinger von Baden -Baden nach Karlsruhe ,Karl Schäfer von Mannheim nach Walldürn ; der Telegraphenassistent
Joseph Schieß von Baden -Baden nach Karlsruhe . In den Ruhrstandtritt : der Postassistent .Heinrich Auchter in Mannheim .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

September 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem diensttuenden
Flügeladjutanten Seiner Majestät des Kaisers und Königs Oberst¬leutnant von Mutius das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Eroßherzoglich Luxemburgischen Hofstallmeister
Kammerherrn Alwyn von Bohlen u . Halbach die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Fürstlich Waldeckschen Verdienstkreuzes erster Klasse zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Rechtsanwalt und badischen Fiskalanwalt beim

das Fach der ersten jugendlichen Helden und Liebhaber neu ver¬
pflichtete Mitglied , Herr Reinhold Lütjohann den Titelhelden dar¬
stellen. Den König Ludwig XI . von Frankreich , dem FrancoisVillon zum zweiten Male Leben und Freiheit verdankt und den auchder Dichter Lenz nach der Carthyschen Erzählung durch Anwendungdes Harun al Raschid-Motivs in die Komödie hineinverwoben hat ,wird Herr Wassermann verkörpern . Die Rollen der zwei für das
Abenteuerleben Francois Villons sehr bedeutsamen Frauen , der
reichen Edeldame Katharina de Vaucelles und der sehr hübschen
Aebtissin Huguette du Hamel , spielen Frau Ermarth und Frl . Car¬
stens. Die Darstellung der drei Häupter der die „Muschelbrüder"
genannten Verbrechergilde , welcher sich Francois Villon in seinem
ruhelosen Leben angefreundet hat , ist Aufgabe der Herren Höcker,Dapper , Hertel . In weiteren Rollen wirken mit die Damen Ben-
dors, Holm und die Herren Baumbach , Benedict , von Krones , Mark ,
Rex Schindler , Schneider u . a . Das Stück ist von Herrn Kienscherf in
Szene gesetzt und einstudiert .

Wie Deutschlandfahrt der schwedischen
Journalisten .

— Hamburg , 12. Scpt . (Tel .) Die schwedischen Redakteure be¬
sichtigten heute vormittag u . a . die Werftanlagen von Blohm und
Boß, sowie das Rathaus . Daran schloß sich ein von der Redaktion
des „Hamburgischen Correspondenten " gegebenes Frühstück . Chef¬
redakteur von Eckardt begrüßte dabei die Gäste mit herzlichen Worten .
Chefredakteur Hildebrand dankte im Namen de: Gäste.

Bürgermeister Dr . Schröder empfing heute mittag im Stadt¬
hause den Obmann der schwedischzn Journalisten , Chefredakteur
Sohlmann -Stockholm. Nachdem Sohlmann seinen Dank für den vom
Senat beabsichtigt gewesenen Empfang mit Frühstückstafel im Rat¬
haus und seill herzliches Beileid zum Ableben des Bürgermeisters Dr .
Burchardt ausgesprochen hatte , gab Bürgermeister Dr . Schröder dem
lebhaften Bedauern des Senats darüber Ausdruck , daß unter dem Ein -

DaSlsche Uressr .
Reichsgericht Dr . Robert Süpfle in Leipzig die untertänigst nach-
gefuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm verliehe¬nen Königlich Spanischen Erinnerungsmedaille zur Jahrhundertfeierder Schlacht von Puenie Sampayo zu erteilen .

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm 6. September1912 den Gewerbefn>ulkandidatcn Karl Lehmann an der Gewerbeschulein Karlsruhe zum Gewerbelehrer daselbst ernannt .

Kodische Chronik.
O Karlsruhe, 13 . Sept . In Tharandt ist das Ehrenmit¬

glied des badischen Bienenzuchtvereins , Professor von Langs¬
dorfs, gestorben. Dieser alte Jmkerveteran war der letzteUeberlebende von den 11 Gründern , die im Jahre 1857 den ba¬
dischen Landesverein für Bienenzucht ins Leben gerufen haben.

cP Karlsruhe , 13 . Sept . Die heute aus dem Lande vor¬
liegenden Berichte über den Wasserstand der Flüsse lassen er¬kennen, daß die Hochwassergefahr glücklich beseitigt ist. Rheinund Neckar gehen seit vorgestern erheblich zurück. Auch die
Flüsse des Hinterlandes und die Schwarzwaldflüsse haben fast
ausnahmslos ihren gewöhnlichen Stand wieder erreicht. Wenn
der Umschlag zu günstigerer Witterung anhält , wird ein Stei¬
gen der Gewässer nicht mehr einreten . Trotzdem wir im Lande
erhebliches Hochwasser und starke Ueberflutungen nicht zu ver¬
zeichnen hatten , richtete das Austreten einzelner Flüsse immer¬
hin beträchtlichen Schaden an , dessen Beseitigung längere Zeitin Anspruch nehmen dürfte .

c? Karlsruhe , 13 . Sept . Der Vorstand der Badischen Land¬
wirtschaftskammer wird in den nächsten Tagen zu einer Be,
ratung darüber zusammentreten , welche Maßnahmen zur Mil¬
derung der durch die anhaltend schlechte Witterung entstande¬
nen Schäden in den landwirtschaftlichen Betrieben getroffen
werden können. Gleichzeitig hat die Landwirtschaftskammer
Großh . Ministerium des Innern gebeten, eine Besprechung von
Vertretern aller größeren landwirtschaftlichen Körperschaften
hierüber herbeizuführen .

S Karlsruhe , 13 . Sept . Die auf 14. und 18. September
Hierselbst anberaumte Vorstands - und Landesausschußsitzung
des Verbandes der badischen Maler - und Tünchermeister ist ausOktober verschoben worden .

kc. Ettlingen , 12 . Sept . Im Sonnensaale fand gestern abend
eine gutbesuchte Versammlung statt , die sich mit der Frage der
Verlegung des Endpunktes der Albtalbahn in Karlsruhe be¬
schäftigte, einer Angelegenheit , die nicht nur für das stark an
der Sache interessierte Ettlingen , sondern das ganze Albtal von
Bedeutung ist . Den Vorsitz der Versammlung führte Landtags¬
abgeordneter Gierich, der in kurzen Umrissen ein Bild von dem
Entwicklungsgänge der ganzen Angelegenheit gab , deren
Akten jetzt dem Ministerium zur Entscheidung Vorlagen. Den
Ausführungen des Vorsitzenden schloß sich eine lebhafte Aus¬
sprache an , in der u . a . die Herren Dr . Braun , Bürgermeister
Dr . Hofner , Landtagsabgeordneter Realschuldirektor Blümmcl
und Zeichner Tubach, der die Pläne der künftigen Bahntressc
erläuterte , beteiligten . Es wurde beschlossen, eine Kommission,
die sich aus Vertretern aller Berufs - und Jnteressentengruppen
zusammensetzen soll, an das Ministerium zu entsenden. Den
Schluß bildete die einstimmige Annahme einer Resolution , die
sich an die in der gleichen Sache schon vor Jahresfrist gefaßte,
anschließt, und in der ausgesprochen wird , daß die künftige Ge¬
staltung de : Angelegenheit unbedingt keine Verschlechterungen
gegenüber den jetzigen Zuständen bringen dürfe, weder hin¬
sichtlich der Beförderung in und aus der Stadt , noch bezüglich
der Fahrpreise . Auch die Vertreter der Arbeiterschaft, d - e sich
an der Diskussion beteiligten , nahmen einmütig den gleichen
Standpunkt ein .

cf- Schwetzingen, 12 . Sept . Bei der Gemeinderatswahl auf
6 Jahre erhielten Zentrum , Bürgerverein und Sozialdemo¬
kratie je einen Sitz.

Heidelberg , 13 . Sept . Die Schiffahrt auf dem Neckar
ist heute wieder ausgenommen , worden. Das Wasser geht
ständig zurück.

B. Oberndorf (A. Boxberg) , 12. Sept . Der bei dem hie¬
sigen Landwirt Julius Stockert in Diensten stehende , etwa 16
Jahre alte Franz Rupp , Sohn des Metzgers Joseph Rupp in
Assamstadt, war vor einigen Tagen auf dem Felde mit dem
Ausbreiten von Dung beschäftigt. Ein Jäger aus Neunstetten
schoß nach Rebhühnern und traf dabei den Knecht so unglücklich,
daß ihm drei Schrotkörner in den Kopf und einige in den Arm
gingen . Die Verletzungen sollen , wie unser Korrespondent er¬
fährt , nicht lebensgefährlich fein.

E . Oberbalbach (21. Tauberbischofsheim) , 12 . Sept . Der
hiesige , 23 Jahre alte Landwirt Michael Moll , der in Berns -
felden an einer Dreschmaschine beschäftigt war , brachte beim

druck des Trauerfallss der Empfang im Rathaus wieder abgesagt
werden mußte . Der Senat bedauert das um so mehr, als zwischen
Hamburg und Schweden seit Jahrhunderten die engsten Beziehungen
beständen und auch deswegen, weil der Senat auf die Beziehungen zur
Presse ganz besonderen Wert lege.

— Hamburg , 11 . Sept . (Tel .) Zu Ehren der schwedischen
Redakteure gab der hiesige Journalisten - und Schriftsteller-
Verein in der „Alsterlust " einen Empsangsabend , auf dem ins¬
besondere die vielfachen überlieferten Beziehungen, die Ham¬
burg und Schweden verknüpfen , zum lebhaften Ausdruck ge¬
langten . Der Vorsitzende des Vereins , Dr . Obst , entbot den
schwedischen Gästen das herzlichste Willkommen. Hamburg stehe
mit Schweden schon seit dem 13. Jahrhundert in Beziehungen,
und die Handelsverbindungen mit Schweden seien bis in un¬
sere Zeit stets eng geblieben . Mit dem Wunsche , daß dieses
Band immer fester werden möge, brachte der Redner ein Hoch
auf die schwedischen Gäste aus .

Redakteur Laugtet aus Stockholm dankte im Namen der
schwedischen Journalisten , die mit hochgespannten Erwartun¬
gen nach Hamburg kamen, um diese große Handelsstadt zu
sehen , die mit ihren Interessen und mit der Großzügigkeit
ihres Lebens kaum zu überflügeln sei. Mit tiefem Schmerze
erfülle es die schwedischen Journalisten , daß es ihnen nicht
mehr vergönnt sei , dem hochverdienten Bürgermeister Bur -
chard zu huldigen , diesem Mann , der der Inbegriff von
echtem Deutschtum war . Sein Wahlspruch: „Ein blühendes
Hamburg in einem blühenden Deutschland" werde der schla¬
gende Ausdruck der Empfindungen aller Hamburger fein.
Der Redner feierte dann Hamburg als Handels - und Welt¬
stadt und die Bedeutung der Hamburger Presse und brachte
ein vierfaches schwedisches Hurra auf Deutschland und Ham¬
burg und die deutsche und Hamburger Presse aus .

Chefredakteur Dr . Trefz» der vor 2)4 Jahren die Fahrt der
deutschen Journalisten nach Schweden mitaemackt bat . knüpfte
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Einlegen seine rechte Hand in die Maschine. Die Hand wurde
dem bedauernswerten jungen Manne völlig abgerissen. Der
Verletzte wurde im Automobil in das Karolineum nach
Mergentheim verbracht.

-ch- Baden -Baden , 12. Sept . Unter sehr starker Beteiligung
erfolgte gestern nachmittag von der Friedhoskapelle aus die
Beisetzung des verstorbenen Freiherrn Ernst Ang. von Eöler .Als Vertreter des Großherzogs war erschienen Oberschloß¬
hauptmann von Stoähorner , als Vertreter der Eroßherzogin
Luise Oberschloßhauptmann von Seldeneck ; Prinz Max liefe :
sich durch seinen Adjutanten , Rittmeister Freiherrn von Räcknitz,Prinzessin Wilhelm durch Freiherrn von Eemmingen ver¬
treten . Erschienen waren ferner Vertreter der Ersten und
Zweiten Kammer , u . a . Oberbürgermeister Wilckens , Präsident
Rohrhurst , dann die Vertreter des Vereins der badischen'
Erundherren , der badischen Landwirtschaftskammer , weiters
Mitglieder der konservativen Partei Badens . Pfarrer Siefert '
von Sulzfeld hielt die Trauerrede . Sodann wurden Kränzet
niedergelegt für den Landesverein für innere Mission und die :
Südwestdeutsche Konferenz von Prälat Schmitthenner , für die
Anstalt für Epileptische in Kork von Direktor Koch-Karlsruhe
und für die Karlsruher Stadtmission von Geh . Oberkonfistorial- '
rat Kayser , ferner von Stadtrat Schlebach im Auftrag des
Landesausschusses der konservativen Partei Badens .

_L Furtwangen (21. Triberg ) , 13 . Sept . Die kürzlich im
Großh. Finanzministerium stattgehabte Besprechung in der An¬
gelegenheit der Erstellung einer elektrischen Bahnverbindung
nach Triberg , an der u . a . Herr Bürgermeister Herth von hier
und seitens der Großh . Regierung Herr Ministerialrat Wolpert
teilgenommen haben , hatte ein erfreuliches Ergebnis . Die Re¬
gierung erweist sich sehr entgegenkommend, und den beteiligten
Gemeinden ist jede Unterstützung und Förderung der An¬
gelegenheit zugesagt. Die Frage dreht sich nicht mehr darum ,
ob die Bahn Triberg - Furtwangen gebaut wird , sondern wie sie
gebaut werden soll. Die technischen Bedenken, welche von sei¬
ten der Großh . Regierung erhoben wurden , sind durchaus nicht
derart , daß solche nicht behoben werden können . Es handelt
sich in der Hauptsache nur noch darum , daß die Gemeinden auch
ihrerseits die Aufgaben erfüllen und die erforderlichen Be¬
schlüsse herbeiführcn .

Q Villingen , 12. Sept . In einer gestern abgehaltenen
Versammlung des Personals der Stadtverwaltung wurde die
Gründung einer „Vereinigung städtischer Beamten und An¬
gestellten" beschlossen, zu welcher die überwiegende Mehrzahl
des Personals der Stadtverwaltung bereits ihren Beitritt er¬
klärt hat .

□ Schluchsee (21 . St . Blasien ) , 13 . Sept . Hier wurde ein
schwerer Junge festgenommen, der von der Staatsanwaltschaft
Konstanz steckbrieflich verfolgt wird . Es handelt sich um einest
gewissen Schilling aus Rendingen in Württemberg . Der Ver¬
brecher hat in der Nähe von Lindau einen schweren Straßen¬
raub ausgeführt und ging dann flüchtig. Unter falschem Na¬
men durchzog er den Schwarzwald , bis er von der hiesigen
Gendarmerie erkannt und verhaftet wurde.

Q Sädingen , 12 . Sept . In der evangelischen und altkatho¬
lischen Gemeinde plant man eine Eingabe an den, Eemeinde-
rat , künftighin im städtischen Krankenhaus nicht wie bisher
ausschließlich Krankenschwestern eines katholischen Ordens zu
verwenden , sondern von irgend einer Konfession unabhängige
Schwestern des Roten Kreuzes anzustellen, um den konfessionel¬
len Frieden störende Vorkommnissezu vermeiden.

cP Sädingen , 13 . Sept . Der Landwirt Fidel Zumkeller
in Rüttelhof wird feit etwa 14 Tagen vermißt .

1H Badifch-Rheinfelden (A , Säckingen) , 13. Sept . Am
morgigen Samstag wird , wie bereits gemeldet, die Groß-
schiffahrts-Schleuse beim Kraftwerk Augst-Wyhlen eröffnet
werden . Die Eröffnungs -Feierlichkeiten finden im Anschluß
an die Generalversammlung des Vereins für die Schiffahrt
auf dem Oberrhein statt . Die Versammlung war ursprünglich
schon ein halbes Jahr vorgesehen, doch wurde sie mit Rück¬
sicht auf die Eröffnung der Eroßschiffahrts -Schleuse verscho¬
ben . Sie wird nunmehr in Basel abgehalten . Die Teilneh¬
mer der Versammlung begeben sich mittelst Dampfers an die
Schleuse . Rach der Durchschleusung des Dampfers fahren
die Teilnehmer nach Rheinfelden .

~ Engen , 13. Sept . Die Feier des 70. Jubiläums des
Gesangvereins „Liederkranz " wird am 22 . September mit einem
größeren Konzert gefeiert werden.

0 Konstanz , 12. Sept . Das Reichspostamt hat das Er¬
suchen der Handelskammer Konstanz um die Errichtung eines
Postscheckamtes abgelehnt und dabei zugleich die Frage , ob es
ziveckmätzig sei, die Zahl der Postscheckämter im Reichspost-
gebiet zu vermehren , nach dem Ergebnis der wiederholt an -

an jene Erinnerungen an und schilderte in launiger Weise die
verschiedenartigen Eindrücke der Teilnehmer an jener Fahrt .
Darin hätten alle Lbereingesttmmt, daß die in Schweden
empfangenen Eindrücke ungeheuer groß gewesen seien , und so
sei auch die Freude , die schwedischen Freunde in Hamburg wie¬
derzusehen, ganz besonders groß. Den guten Beziehungen
zwischen Schweden und Deutschland, zwischen der schwedischen
und deutschen Presse galt der mit lebhaften Kundgebungen auf¬
genommene Trinkspruch. Redakteur Dr . Bcandell aus Stock¬
holm sprach in demselben Sinne auf die Fortdauer der freund¬
schaftlichen Beziehungen und gab der Freude überM de"
Empfangsabend nochmals Ausdruck . ^

Von der Krrftfchiffatzrt.
M Berlin , 12. Sept . (Tel .) Die Firma E . Rumpler ,

Luftfahrzeugbau in Lichtenberg, hat einen Preis ausgesetzt
für denjenigen Flieger deutscher Reichsangehörigkeit, der auf
einem von der Firma erbauten Flugzeug als Erster de«
Flug von Berlin nach Paris ausführt . Der Preis besteht
in einer Rumpler -Taube mit Motor , vollkommen flugfertig ,
int Werte von etwa 18 000 Mark.

— London , 13 . Sept . (Tel .) Wie aus dem Militärlager
von Alderfhot berichtet wird , will der Kriegsminister infolge
der zahlreichen Katastrophen , den Gebrauch von Eindeckern im
Fliegerkorps vorläufig einstellen.

ird Chicago , 12 . Sept . (Tel .) Hier stürzte der Flieger
Paul Peck, der den amerikanischen Rekord für Dauerfahrten
inne hat , ab und wurde sofort getötet. Die Katastrophe er¬
eignete sich , als Peck mit seinem Doppeldecker einen steilen
Spiralflug unternahm . Peck war auch Vertreter Amerikas
beim Bennett -Fliegen , hatte aber auf die Teilnahme ange¬
sichts des guten Resultats von Vedrinez verzichtet . - t
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jcftcKtcn eiugcßcnbca Prüfung verneint . Die Reichspostver
.VLitnng beabsichtige an der bestehenden Einteilung der Post'
«heckamtsüczirke nichts zu ändern .

Aus der Kestden ;.
Karlsruhe , 13 . Sept .

Das Befinden des Grotzherzogs hat sich wesentlich ge¬
bessert. Der hohe Patient ist wieder völlig fieberfrei.

itz Liedrrhalle Karlsruhe . Wie aus dein Inseratenteil der gest-
igen Mittagsausgabe ersichtlich , veranstaltet die Liedcrhallc am kom-

, nenüen Samstag in ihrem Saale als Einleitung ihres 7U - Jubiläums -
ahres einen großangelegten Begrüßungs -Herrenabend , dem ein vor¬

zügliches Programm zugrunde liegt . Besonderes Interesse dürfte die
Berichterstattung über das brutsche Sängerbundessest in Nürnberg ,bei welchem der Verein durch eine größere Abordnung vertreten war ,
, indem Den Höhepunkt dieses Berichts wird die damit verbundene ,unter großen Opfern ermöglichte kinematographischc Vorführung des
Festzuges bilden , der überall als prachtvolle Attraktion allgemeine
Bewunderung erregt . Ferner findet von berufener Seite ein Vor¬
trag über die Bayreuther Bühnsnfestspielr (hauptsächlich „Parzival " )
statt und da neben den Darbietungen des Chores das Programm auch
noch bewährte Solisten aufweist , so steht den Mitgliedern ein genuß¬
reicher Abend bevor . Am Sonntag abend findet für die Familien
rer Liederhaller eine teilweise Wiederholung des Programms mit

kinematographischer Vorführung statt und sei auch an dieser Stell »,
ganz besonders darauf hingewiesen .

$ Der Mannergesangverein Germania hält am Sonntag , 15 . d.
Mts . in den Sälen des „ Saalbau " (Eottesauerstraße ) eine Herbst -
Feier , verbunden mit Tanz , Humorist . Borträgen , Gesang usw . ab .

% Stenographiekurs . Der Stenographen-Verein Stolze -Schrey
beginnt am Freitag , den 20 . September , abends H 'A Uhr , in seinem
Uebungslokal , Markgrafenstraße 41, unter bewährter Leitung einen
Ansängerkurs nach Stolze -Schrey . (Siehe Inserat .)

4 - Zn der Festhalle gab gestern die Schwälmer Original -Kapelleaus Kassel unter Leitung von Kapellmeister Georg Henkel ein
Konzert - Gastspiel . Die Schwälmer sind bekanntlich die Bewohner des
Tals der Schwalm , eines rechten Nebenflusses der Eder in der hessischen
Provinz Oberhessen und im preußischen Regierungsbezirk Kassel . Sic
haben ihre originelle Tracht bewahrt und gelten als Typus alt -
hesfischen Wesens . Die schmucke schwälmisch -hcssische Tracht , welche

: die 30 Mann starke Kapelle trug , sah sehr hübsch aus . Ein auserlesenes
Mustkprogramm gab den Gästen Gelegenheit , ihr Können im günstig¬
sten Lichte zu zeigen . Ein hervorragendes Zusammenspiel , sowie vor¬
zügliches Beherrschen der einzelnen Instrumente zeichnen die Mit¬
glieder der Kapelle besonders aus . Der 17 jährige Baßkünstler Hugo
Neumann erfreute mit einem Konzert für Kontrabaß und Herr Hahn
trug ein Flötensolo , La Scherzo von Carlo , vor . Großen Beifall
fanden natürlich drei Schwälmer Tänze in Wort und Weise in der
Schwalm , gesammelt von Lewalter . Die einzelnen Programm¬
nummern wurden überhaupt von dem Publikum äußerst dankbar aus¬
genommen , ein Beweis dafür , daß man die Kapelle stets gerne hier
begrüßen wird .

□ Straßenbahn -Betrieb . — Durlacher Kirchweih . Während der
Durlacher Kirchweihe am Sonntag , den 18 . und Montag , den 16. d.
Mts . , verkehren die Wagen der städtischen Straßenbahn zwischen
Mühlburger Tor und Durlach von morgens bis abends 11 Uhr in
regelmäßigen Zeitabständen von 5 Minuten . Außerdem laufen an
beiden Tagen besondere Spätzüge , die aus dem Inseratenteil dieser
Nummer zu ersehen sind . Am Sonntag , den 15. d . Mts . laufen bei
günstiger Witterung besondere Einsatzwagen zwischen Durlacher Tor
und Durlach in 5 Minuten Wagenfolge ; desgleichen fahren die
Schlachthofwagen vom Hauptbahnhof bis Durlach durch .

v Ein Rohling . Gestern früh wurde ein Bäckerlehr¬ling in der Adlerstratze von einem an ihm vorüberradeln¬
den Bäcker derart mit dem Fuß in den Rücken getreten, daßer bewußtlos zu Boden fiel und in das städt. Krankenhaus
verbracht werden mußte .

*
§ Wer ist der Dieb ? Am 11. ds . Mts . fand der Rheinhafenwächter> beim Südbecken Herren - und Damenwäfchestücke , darunter ein Bamcn -

Hemd mit dem Monogramm T .L ., die zweifellos von einem Diebstahl
herrühren . *

8 Festgenommen wurden : ein lediger Schreiner aus Mainz wegen
. Fundunterschlagung , ein hiesiger Fabrikarbeiter , den .die Staats¬

anwaltschaft in Mannheim wegen Betrugs , und ein lediger Zimmer¬
mann aus Obcrsontheim , den das Amtsgericht in Stuttgart ebenfalls
wegen Betrugs verfolgt . Bei der Durchsuchung eines wegen Fahrrad -
diebstahls festgenommenen Blumenbinders aus Heidelberg wurden
Kopfkiffen -Ueberziige mit Spitzeneinsätze L . V . , W . M . , ein weißes; Taschentuch J . W . gezeichnet , ein Holzfächer , auf jedem Blatt ein
Name mit Tinte geschrieben , ein Paar Kinderschuhe und ein großer ,
schwarzseidener Schal vorgefunden , über deren Erwerb er sich nicht
ausweisen konnte .

Sport-Nachrichten .
’A Friedrichshafen, 13. Sept . Der Bodenfce -Seglcr -Ver-

band veranstaltete am 21 . September, nachmittags 3 Ilhr, und
am 22. September, vormittags 11 Uhr , je eine internationale
Regatta vor Friedrichshafen, offen für Segleryachten und Boote
jeglicher Art . Am 21 . September findet im Zusammenhangmit der Regatta im Kurgarten-Hotel hier eine Sitzung des Ver¬
bandes statt. Die Preisoerteilung erfolgt am 22 . September,
nachmittags 5 Uhr .

Vermischtes.
— Berlin , 12. Sept . (Tel .) Der Bergakademie haben die

bergbaulichen Vereine in Preußen und Elsaß -Lothringen
100 000 Mark gestiftet. Aus der Stiftung sollen Bergleuten
aus Preußen und Lothringen, die in Berlin studieren , Beihil¬
fen gewährt werden.

i=5 Dresden, 12 . Sept . (Tel .) Die sächsische Polizei über¬
raschte gestern an der böhmischen Grenze eine Schmuggler¬
bande und beschlagnahmte über 3000 Pakete Streichhölzer .

=: Dresden, 12. Sept . (Tel.) Ein aus dem ZoologischenGarten entsprungener Löwe versetzte gestern das in den An¬
lagen der Dresdener Bürgerwiese weilende Publikum in
Schrecken . Aks das Raubtier in die Enge getrieben war und
wieder in den Käfig zurückgebracht wurde , verletzte es mit sei¬
nen Planten einen Wärter.

M Frankfurt a. O., 12. Sept . (Tel .) Bei der Stärke¬
zuckerfabrik vormals Köhlmann u . Co. A. -E . wurden , wie vor
einigen Tagen berichtet wurde , umfangreiche Unterschlagun¬
gen in Höhe von über 90 000 Mark des Prokuristen Adolf'
Lorenz aufgedeckt. Gestern abend fand man Lorenz in seiner
Wohnung tot vor . Er hatte sich vergiftet. Die Fehlbeträge
find zum Teil durch Verwandte gedeckt worden .P . C. Mainz, 13 . Sept . (Priv .-Tel .) Das Kreisgesund¬
heitsamt hat angeordnet, daß sämtliche Schulen der Gemeinde
Riederelm geschlossen werden . Die Verfügung hat ihren Grund
darin, daß ein Schüler unter genickstarre-verdächtigen Erschei¬
nungen erkrantt und bereits gestorben ist.

P . C . Mainz, 13 . Sept . (Priv .-Tel .) Auf dem Truppen -
übuugsplatz Griesheim wurde ein Mcuur der 8. Kompagniê >es

;P H Ö t ! 0J C N rssfr . MtttogSlatt . Freitag , De» II . Sept. 1912. VCt, 427
dort zufammengezogcnen Reseroc -Rrgimcnrs beim Gcwchr -
reinigcn von einem losgehenden Schuß getötet.

— Wie », 12. Sept . Peinliches Aufsehen hat cs erregt , daß , wie
bereits kurz gemeldet , nach dem großen Bankett des Zuristcntagrs
im Softenfaal etwa 2089 Teilnehmer an Bergiftungserscheinungen
erkrankt sind . Nachträgliche Untersuchungen habe » .feftgestellt , daß
der Wirt nur für 1560 Personen vorbereitet war , daun aber für
2888 Teilnehmer Vorsorgen mußte und in der Ueberraschung Fisch
und Fleisch aus allen möglichen Gasthäusern sich beschaffte . Welches
dieser Gasthäuser die Verantwortung für die verdorbenen Fische
trifft , konnte nicht mehr feftgestellt werden . Zum Glück waren die
Vergistungserscheinungen nur leicht und sind wohl bei allen Erkrank¬
ten schon behoben worden .

P . C. Warschau, 12. Sept . (Privattel .) Die Schwägerinund Geliebte des wegen Brudermords verurteilten Paulaner -
mönchs Macoch, Helene Macoch, die wegen Teilnahme an den
Verbrechen ihres Schwagers gemeinsam mit diesem verurteilt
worden war und gegenwärtig ihre Strafe verbüßt , hat an die
Gefängnisverwaltung die Bitte gerichtet, sich mit dem Ge¬
fangenen Debronsti, der gleichfalls im Gefängnis Petrikaueine Strafe verbüßt , verloben zu dürfen . Die Eefängnisver -
waltung hat dieses Ersuchen an die Vorgesetzte Behörde weiter¬
gegeben , da sich ein solcher Fall bisher noch nicht ereignet hat.
Wahrscheinlich wird die Bitte der Macoch abgeschlagen werden ,da sie sich mit den Vorschriften nicht vereinbaren läßt.

San Francisco, 12 . Sept . (Tel.) Hier ist ein hef¬
tiger Erdstoß verspürt worden .

P .C . Thicago , 13 . - cpt . (Privattel .) Die Frau des bekannten
Weltmeisterschaftsboxers Zack Johnson hat sich gestern früh durch einen
Schuß in die Schläfe das Leben genommen . Die Gründe für die un¬
glückselige Tat liegen noch ziemlich im Dunkeln . Jedenfalls steht aber
fest, daß Johnson auf seine weiße Frau sehr stolz war und sie über
alles liebte . Er schenkte ihr alles , was sie sich nur irgendwie wünschte
und überschüttete sie förmlich mit Diamanten und Juwelen . Richt -
destoweniger aber soll sich Frau Johnson an der Seite ihres Gatten
nicht wohl gefühlt haben . Dazu trug zunächst bei , daß sie sich bei
ihrer Heirat mit Johnson den Unwillen ihrer Familie zuzog , die sich
fast gänzlich von ihr abwandtc . Andererseits war cs ihr nicht möglich ,den Gesellschaftskreisen , die Johnson frequentierte , Sympathien ent -
gegenzubringen . Kurze Zeit vor der unglückseligen Tat äußerte sie
einmal zu einer ihrer Kammerfrauen , daß sie beabsichtige , ihrem
Leben ein Ende zu machen , da sie sich zu einsam fühle .

Letzte Telegramme
der „Ladrscherr Presse".

) ( Plauen , 13. Sept . (Privattel .) OberbürgermeisterDr. Dehne hat den städtischen Verordneten eine Wahlrechts -
vorlagc zugehen lassen. Darnach soll das städtische Wahlrecht
dahin abgeändert werden , daß 5 Abteilungen geschaffen wer¬
den, für die als Grundlage das Einkommen der Wahlberech¬tigten gilt . Ein Pluralwahlrecht ist für Bürger mit eigenen
Häusern , für solche mit selbständigem Beruf, für solche mit
wissenschaftlicher Ausbildung (Einjährig - Freiwilligen - Zeug¬nis ) und für solche, die über 15 Jahre lang Bürger sind ,geplant. Die Wahl eines jeden Abgeordneten erfolgt auf6 Jahre.

P .C. Lissabon, 12. Sept . (Privattel .) Die Polizei ver¬
weigerte 8 Anarchisten , die an Bord des Dampfers „Erita"
hier einträfen, die Landung. In Las Palmas sind 9 andere
Anarchisten an Land gegangen.

— Petersburg. 12, Sept . Durch allerhöchsten llkas ist die
Rcichsduma aufgelöst worden . Die Neuwahlen beginnen am23. September. Die Eröffnung der neuen Duma erfolgt am
28 . November .

die gcjamte Türkei ausgedehnt werden soll. — Die Fri ,
densbrsprechunzen werden fortgesetzt. Die Pforte besteht au
Bedingungen, welche die nationale Ehre wahren. „Jeni Ga
zctta" erklärt in einem inspirierenden Artikel, die Regieruwwerde niemals in Verhandlungen eintreten, die der Würdund den Interessen der Türkei zuwiderlaufen.

Der türkisch-italienische Krieg.
) : ( Paris , 13. Sept . (Privattel .) Aus Lausanne lieghier die Meldung vor, daß die offiziellen Friedensvertrete

ihre Arbeiten bis auf einige minderwichtigenEinzelheiten ab
geschloffen haben . Die Ernennung amtlich beglaubigter Per
kreier Italiens und der Türkei werden in der dritten Sep
temberwoche erfolgen.

Die Ereignisse in Marokko.
P .C. Paris , 12. Sept . (Privattel .) Trotz der strenge,

sanitären Maßnahmen macht die Pest in Easablaaca, « f,von dort berichtet wird, weitere Fortschritte . In den letzt «Tagen wurden 19 Fälle konstatiert , von denen 3 tödlich «erliefen. Die Bevölkerung setzt der von den Behörden verordneten Desinfektion große Schwierigkeiten entgegen. Man be
fürchtet unter diesen Umständen weitere Ausbreitung bei
Epidemie.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 12. Sept . (Offizieller Bericht .Geschäft war heute in Frankonia - Aktien zu 1090 Mark pro Stück

Ferner waren gefragt : Westeregeln Alkali -Werke - Aktien zu 219 .51
Proz . und Süddeutsche Drahtindustrie -Akiien zu 133 .50 Proz .II . Mosbach , 13 . Sept . Der gestern hier stattgefundene Markt de
unterbadischen Zuchigenossenschosteu hatte einen nicht unbedeutenl
geringeren Austrieb an Vieh zu verzeichnen als feine Vorgänger . 2 «!
Umsatz war zufriedenstellend .

© Ueberlingen , 12. Sept . Der letzte Obstmarkt war befahren mi
420 Zentner Taftlobst , 500 Zentner Mostobst und 80 Zentne ,
Zwetschgen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

12 . Sept . : Georg Rauß von Wiesenbach , Kutscher hier , mii
Juliane Rüdinger von Aglasterhausen ; Karl Hausmann von hierIngenieur hier , mit Emilie Karg von hier .

Geburten :
5 . Sept . : Margarete Annemarie Auguste , P . Otto Kienfcherf

Regisseur . — 7. Sept . : Bernhard , V . Wilh . Schmilovici , Zigaretten
fabrikant ; Hcrbett , V . Johann Blümlein , Schlosser ; Hans Josef , V
Johann Wiedemann , Molkereibesitzer . — 8. Sept . : Hermann RolfV . Lud . Hefft , Korrespondent . — 9 . Sept . : Friedrich August Alwin , P
Hcrm . Hähnel , Packer . — 10. Sept . : Maria , V . Karl Zeltman «
Chauffeur ; Otto Ludwig , V . Ludwig Grämlich , Schneider .

Todesfälle :
11. Sept . : Marie Anna Renz , alt 67 Jahre , Ehefrau des Vureawdieners Rud . Renz ; Johannes Rabold , Briefträger a . D . , ein Ehe¬mann , alt 46 Jahre ; Katharina Becker, alt 64 Jahre , Witwe des

Kutschers Joh . Becker .- — 12. Sept . : Berta Fisch, alt 72 Jahre , Ehcfrqudes Synagogendieners Isaak Fisch ; Ernst Wagenbach , Kanzlcidienera . D „ ein Ehemann , alt 79 Jahre .

Wasserstau - des Rheins .
Fonllimz. Hafenpegel. 12. Sept . 4.50 m u. 11. Sept . 4,43 w).Schuüerinsel . 13 . Sept . Morgens 6 Uhr 2,77 m ( 12. Sept . 2. 90 w.)Kehl , 131 Sept . Morgens 6 Uhr 3 .60 m ( 12 . Sept . 3.75 m ).Wara«, 13 . Sept. Morgens 6 Uhr 5.89 w (12. Sept. 6.09 m.)Mannheim , 13 . Sept . Morgens 6 Uhr 6 .05 w ( 12 . Sept . 6,21 ).

Nersrmsnnss- und Vereins -Anzeiger.
Gegen die Teuerung .

P . C . Berlin , 12 . Sept . (Privattel .) Der Bcrl . Lykal -Anz ."
schreibt : „Die Versorgung Berlins mit überseeisch eingeführtem Fleischist in die Wege geleitet und wird um die Weihnachtszeit praktisch
zum ersten Male erprobt werden können .

" Das gibt der Inhalt einer
Unterredung wieder , die ein Mitarbeiter 1>es „B . L . - A .

" mit dem offi¬ziellen Vertreter des Handels - Departements der Süd -Australischen
Regierung und dem Bertrauensmanne des gesamten australischenGouvernements , dem Generalkonsul Henoch , hatte . Die in Regierungs -
krciftn gefallene Aeußerung , daß es den Unternehmungen überlassenbleiben müsse, auch unter Wahrung des 8 12 des Fleifchbeschauungs -
gesetzrs die deutsche Bevölkerung mit Flcijh zu versorgen , findet durchdas von Generalkonsul Henoch mitgeteilte ihre Bestätigung . Es wird
also an den überseeischen Händlern liegen , das Gefrierfleisch von
Australien einzuführen .

= Berlin , 12 . Sept . Der Stadtverordnetenversammlungin Schöneberg ist zur Behebung der Fleischteuerung eine Peti¬tion unterbreitet worden , in der die Bildung einer G . m . b . H .
für Eroßberlin zur Einrichtung von Kaninchenfarmen angeregtwird .

— Berlin . 12 . Sept . (Privattel .) Die Direktion der GroßenBerliner Straßenbahn hat beschlossen, den Fahrern vom 1 . Oktober
ab eine Teuerungszulage zn gewähren , die darin bestehen soll , daßdas Fahrergeld von 60 aus 80 Pfennig erhöht wird . Es sollen jedochnur die Fahrer in Betracht kommen , die länger als zehn Jahre in
Diensten der Großen Berliner Straßenbahn stehen .

— Jena , 12. Sept . Der Eemeinderat hat 10 809 Mark be¬
willigt zur Versorgung der Bevölkerung mit preiswerten Le¬
bensmitteln.

Zpionaae.
P .C . Lemberg , 12 . Sept . (Priv .) Unter dem Verdacht der

Spionage zugunsten Rußlands wurde heute der Konzipist bei
der Landessteuerdirektion , Wladimir Lesuk , verhaftet und dem
Landcsgericht cingeliefert. Bei einer in der Wohnung Lcsuks
vorgenommenen Haussuchung wurde schwer kompromittierende
Korrespondenz vorgcfunden und beschlagnahmt .

Zur neuen Lage in China .
5- Mulden, 12 . Sept . (Tel .) Ein Teil der chinesischen

Schutztruppen der südl . Vororte hat gemeutert, da der Sold
nicht ausgezahlt wurde . Der Aufstand konnte jedoch unterdrückt
werden . Ein Teil der 20 . Division ist zur Aufrechterhaltung der
Ordnung in die Stadt gelegt worden .

Vom Balkan .
■= : Konstantinopel, 12. Sept . (Tel .) In Balat oht

Goldenen Horn ist gestern ckbend ein Brand ausgebrochen , der
35 Häuser zerstörte. — Der Eroßwesir ist von seiner Krank¬
heit wieder hergestellt . — Die Pforte hat die Behörden de:
Vilajets aufgefordert , Vorschläge zu Reformmaßnahmen in
Bezug auf die sozialen Bedürfnisse jeder einzelnen Provinz
zu machen und zur Ergänzung des Reformgesetzes beizutra¬
gen , dessen Anwendung unbeschadet der entsprechend den loka-
l ert Verhältnissen Albaniens zu treffenden Dispositionen aus

( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)
Freitag , den 13 . September :

Friedrichshof . Jed . Abd . 8—12 Konzert d . Künstlersalonkap . Sandory .
Fußballklub Mühlburg . A .-H . -Sitzung
Fnßballoerein . 9 Ahr Vereinsabend im Klubhaus .
Zllichs Zitherverein. 81/* Uhr Probe im gold. Adler.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Tnrngcm . .8 (4 U . Altersr . Eöthefch . 8 ll . Männ . u . Zögl . Bismarckstr . S.Turnges . 8 U . Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle , Schulstr .« erb . deutsch. Handlungsgeh . zu Leipz '

g. 9 U . Vereinsab . i . Pr . Karl .

„Henneberg-Seide"
in schwarz , weiß und farbig ,5177 » sür jeden Bedarf .

von SM. 1.10
oh per Meter

pvrto - und
zollfrei

Verlangen Sie Muster . 6. Henneberg ,
«■ewesMM*

Eindernäbrmittel .
Seit Jahrzehnten bewährt. Es
wirkt blutbildend, gibt straffe
Muskeln uud stärkt wegen des
hobenGehaltes an Nährsalzen
das Knochengerüst. Hoher
Lecithingehalt.—Niederlagendurch Plakate kenntlich.
Gebr^Weibezahn , Fischbeck (Wes .)

»Thüringisches

Dir. Prof

Technikum «Ilmenau
(Schmidt

Elektro- und Maschinen¬
ingenieure, -Techniker,Werkmeister. Prospekt.

und Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichtzratze 22 .

Geschäftliche Mitteilungen -
Das regnerische und trübe Wetter der letzten Wochen hat , wieimmer in solchen Fällen , eine wesentliche Beeinträchtigung der Reise «luit zur Folge gehabt . Speziell die Damen aller Kreise haben cs

Vvrgczogcn , sich lieber in ihrer eigenen Häuslichkeit erner liebge -
N'vnncnen Beschäftigung zu widmen . In erster Linie dürfte hiepfurwohl das Arbeiten eleganter Handarbeiten in Betracht kommen . Tafast keine andere Beschäftigung so leicht über die UnannehmlichkeitendeS Alltags hinweg hilft .

Ta nun gerade in dieser Saison die Tapisserie -Branche ' besondersschöne und elegante Neuheiten hervorgcbracht hat . sieht sich die FirmaPaul Burchard . Kaiserstrasse 143, veranlaßt , von Freitag » de»13 . bis Sonntag , den 22. September , rn ihrem Lokale eine Spezial - ,Ausstellung moderner Handarbeiten zu arrangieren . Dieselbe bebt
sich diesmal durch besonders Müche Auswahl hervor und bietet Ge¬legenheit , sich schon setzt sür den Weihnachtsbedarf zu orientieren .Neben zahlreichen Original -Modellen erster Künstler sieht manreizende Neuheiten in handgcslicktcn Gobelins .Da jeder Geschmacksrichtung Rechnung getragen ist, dürfte sich sineBesichtigung unbedingt empfehlen , zumal der Ruf obengenannterFirma die Gewähr für nur wirklich vornehme und geschmackvolleNeuheiten bictat - - 14714
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„Vavischen BangcwerkÄ-Zeirnng", Aimuches Organ der Südwestlichen Baugerverks-Berilfsgenosimschaften für das Großherzogtum Baden, HohenzoVÄ»
itift Elsaß-Lothringen, sowie Verbaiidsorgau des Deutschen Arbeitgsberbnndes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und deS Landesverbandes Badischer Bau- mfe
Maurernieister, Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Krobenummern werden auf Wunsch gratis zngefaMtz
entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Arbeitslosenversicherung. In einer Anzahl deutscher
Städte ist die Arbeitslosenversicherung in irgend einer Form
tn den letzten Jahren eingeführt worden , außerdem stand die
Frage vielfach in den städtischen Körperschaften zur Besprechung.
Ueber die praktischen Erfolge , die in den einzelnen Städten
mit der Arbeitslosenfürsorge gemacht worden sind, liegen noch
wenig Berichte vor . Nur in einem Falle wurde ein eingehen¬
der Bericht herausgegeben , und zwar vom städtischen Arbeits¬
amt in Schöneberg. Dieser Bericht hat die Frage wieder zur
Erörterung gestellt, denn er wurde in der Oeffentlichkeit nicht
ohne scharfen Widerspruch ausgenommen. In Schöneberg
herrscht das Eenter System, ein Zuschußsystem, wie es mit
mancherlei Abänderungen auch in Straßburg , Mühlhausen ,
Erlangen und München besteht und im Ausland , in Frankreich ,
Italien , Dänemark und Norwegen eingeführt ist . Nach diesem
Systeme zahlen die Gemeinden jedem organisierten Arbeits¬
losen einen Zuschuß zu der Unterstützung, die er von seiner
Organisation bezieht. Der Vorzug des Systems liegt in einer
scharfen Kontrolle der Arbeitslosen durch die Organisationen
selbst , der Nachteil in einer Ausschließung der ungelernten und
Nichtorganisierten Arbeiter . Das zeigt insbesondere der Bericht
von Schöneberg. Im Jahre 1911 haben sich dort 600 Arbeits¬
lose gemeldet, von denen 536 organisiert sind , davon 504 allein
»ei den freien Gewerkschaften Es liegt auf der Hand , daß hier
-em Organisationszwange nach einer gewissen Richtung hin
Vorschub geleistet wird . Der Grundgedanke ist ja zweifellos
oer, die Selbsthilfe zu unterstützen. Die Selbsthilfe hat aber
einen weit größeren Umfang , als ihn die Gewerkschaften um¬
grenzen . Zudem ist die Arbeitslosigkeit nicht nur auf die
Arbeiter beschränkt . So ist zum Beispiel die Stellenlosigkeit
der Handlungsgehilfen als soziale Gefahr von gleich großer
Bedeutung . Das haben die großen Handlungsgehilfenver¬
bände schon seit langer Zeit erkannt und suchen die Arbeits¬
losigkeit durch eine zweckentsprechende Organisation der kauf¬
männischen Stellenvermittelung und Zahlung von Stellen -
losengeldern zu bekämpfen. So verausgabte der Verband
Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig im Jahre 1911 für
feine Stellenvermittelung 125 000 Mark und aus seiner Stellen -
losenkasse 49 000 Mark . Die Unterstützungssätze sind durch den
Beschluß der letzten Generalversammlung noch erhöht worden
und betragen ab 1. Januar 1913 für Ledige bis zu 396 Mark ,
für Verheiratete bis zu 450 Mark . Da nach einer Aeußerung
des badischen Ministers Freiherrn von Bodman Bundesrat
und Reichskanzler sich mit der Frage der Arbeitslosenversiche¬
rung befassen , erscheint es zweckmäßig , auf die vielfachen Selbst-
jilfebestrebungen , die außer den Einrichtungen der freien Ge¬
werkschaften bestehen, hinzuweisen.

* Ein Akkumulatorwagen zum Rangieren von Güterwagen .
Eine große Fabrik in Fort Wayne im Staate Indiana macht
seit einiger Zeit einen höchst eigenartigen Gebrauch von einem
gewöhnlichen Akkumulator -Frachtwagen . Die Fabrik liegt
mitten in einem dichtbevölkerten Teile der Stadt , etwa sechs
Häuserblocks von der Bahn entfernt . Bis vor kurzem war sie
-ezwungen, ihre gesamten Waren und Bedürfnisse zu und von

der Eisenbahn durch pferdegezogene Frachtwagen befördern zu
lassen , zu welchem Zwecke sie sich acht Wagen und drei Gespanne
halten mußte . Vor kurzem jedoch erwirkte sie sich die Erlaub¬
nis , ein Geleise von der Fabrik nach dem Eüterbahnhof anlegen
zu dürfen ; doch wurde ihr die Beschränkung auferlegt , daß sie
keine Maschinen zum Befördern der Wagen verwenden durfte .
Trotzdem wurde das Transportproblem glänzend gelöst . Man
schaffte einen elektrischen Rollwagen an und versah ihn mit
besonderen Radkränzen , so daß er auf die Schienen paßte . Er
bewährte sich im Betriebe so vorzüglich, daß man bald noch
einen zweiten in Benutzung nahm . Die Rollwagen haben
eine Rormalgeschwi Seit von 10 bis liy 3 Kilometern pro
Stunde und können je ois zu drei beladenen Eisenbahnwagen
schleppen : im Winter , bei vereisten Schienen, ziehen sie aber
nicht mehr als einen einzigen beladenen Wagen . Sie machen
den Weg hin und zurück viermal stündlich ; die durch ihre Ver¬
wendung erzielten Ersparnisse werden auf über 120 Mark täg¬
lich geschätzt. Die Akkumulatoren werden des Nachts frisch
geladen , so daß sie bei Tage glatt durcharbeiten können. Bis¬
her haben sie noch niemals ihre Ladung über Tage ganz auf¬
gebraucht. Daneben werden sie auch noch zu Fahrten in die
Stadt und nach den Speichern , welch letztere etwa zwei Kilo¬
meter von der Fabrik entfernt liegen , verwendet . Oth.

(Sz) Elektrische Baubeleuchtung wurde , wie wenig be¬
kannt , schon Anfangs der 60er Jahre in Spanien angewendet
und zwar bei dem Bau der spanischen Nordbahn , besonders
bei der Ausschachtung des Tunnels am Euademarra . Es wa¬
ren da an verschiedenen Arbeitsstellen 20 Regulatoren mit
teils hyperbolischen, teils parabolischen Reflektoren (von
Strin in Paris ) aufgestellt , die auf 100 Meter Distanz je
einen Arbeitsplatz von 30—4Q Meter Breite erhellten . Jeder
Regulator wurde von einer aus 50 Bunsenelementen bestehen¬
den Batterie gespeist , die 6—7 Stunden ausreichte. Von An¬
fang März bis Mitte Oktober 1862 hatte man 8 Arbeitsplätze
insgesamt 3717 Stunden , und von Februar bis Mai 1863
10 Bauplätze während 5700 Stunden beleuchtet. — Das Merk¬
würdigste dabei ist, daß diese 9417 Brennstunden damals den
ungeheuren Kostenaufwand von 27 325 Francs verursachten,
also pro Lampe und Stunde nicht weniger als 2 Francs 90
Cents . Trotzdem war man mit der elektrischen Beleuchtung
schon in jener primitiven Form sehr zufrieden , besonders weil
man in den Tunnelminen mangels jeglicher Ventilation
keine andere Lichtquelle benutzen konnte und unbedingt des
Nachts arbeiten lassen mußte . — Welcher Unterschied zwi¬
schen jenem Anfangsstadium der elektrischen Beleuchtung und
unfern heutigen Errungenschaften , von dem Serrin -„Regu -
lator "

, der etwa 3 Francs , bis zur 1% Ampere-Liliput -Bo-
genlampe , die kaum 3 Pfennige pro Brennstunde an Betriebs¬
kosten erfordert .

(8z ) Eold im Meerwasser. Nachdem im Jahre 1866 Pro¬
fessor Sunt von der Harvard -Universität die Anwesenheit
minimaler Eoldmengen im Meerwasser sestgestellt hatte ,
wies 1872 der englische Chemiker Sonstadt nach, daß eine
Tonne Meerwasser von der Küste ungefähr ein Erain (gleich

64 Milligramm ) Gold enthält . Dieser Goldgehalt erscheint !!
auf den ersten Blick viel zu gering , um den Gedanken an eine
Gewinnung dreses Goldes aus dem Meerwasser aufkommen zu
lassen , umso weniger , als eine Reihe von späteren Unter¬
suchungen noch weit geringere Eoldmengen , stellenweise trat
etwa 32 Milligramm per Tonne ergeben haben. Und doch,
ist, wie im „Kosmos " angeführt wird , die Gesamtmenge des
im Meere enthaltenen Goldes eine ganz enorme ; wenn man!
bedenkt, daß ein Kubikkilometer Meereswasser (es ist nicht
ganz leicht, sich einen Kubikkilometer vorzustellen) je nach
Herkunft 130 000 bis 260000 Kilogramm Gold enthalten !
muß, und daß in allen Meeren der Erde zusammen minde¬
stens eine Million Tonnen Eold enthalten ist . die nach heu¬
tigen Preisen einen Wert von 3 Quatrillionen und 500 Tril¬
lionen Francs repräsentieren . (Auch die Vorstellung dieser
Summe macht Kopfschmerzen .) Demgegenüber erscheinen die
Eoldmengen , die der Mensch bisher der Erde abgewonnen
hat , mit 1750 Kubikmeter und einem Werte von etwa 80
Milliarden Francs wirklich sehr gering . — Es kann also nicht
wundernehmen , daß sich der Mensch bemüht , dem Meere seine
Schütze zu entreißen und so Vergeltung für den Jahrtausende
währenden Raub , denn das unersättliche Meer an Land ,
Leuten und Schätzen begangen hat . zu üben . Aber , wie
überall , zeigt sich auch in diesem Fall das Meer tückisch . Es
hält sein Gold sehr fest, und die bisherigen Versuche, aus dem
Meerwasser Eold zu gewinnen , sind im Laboratorium meist
geglückt , im Großen , in der Praxis aber , scheitern sie alle an
den hohen Kosten.

fl> Treppenstufen ans Kunststein. Wenngleich man zuweilen
noch heute in den Kreisen der mobetnett Architekten und in den
Kreisen der Baubehörden einen gewissen Widerwillen gegen alle
Zementwaren - und Kunststein-Artikel beobachten kann, so haben sich
doch gerade die Treppenstufen aus Beton oder Kunststein infolge ihrer
wesentlichen Vorteile gegenüber Treppenstufen aus Naturstein , Holz
oder aus Eisen zu hoher Bedeutung durchgerungen. Unterstützend
hierbei , ja geradezu bahnbrechend wirkte ein preußischer Mrnisterial -
erlaß vom 8. Juli 1911, gemäß dem beim Bau und der Einrichtung
von Kranken -, Hell - und Pflegeanstalten mit Rückstcht auf die
größere Feuerficherheit anstelle von Natursteintreppenstufen solche
aus Beton oder Kunststein mit Eifeneinlagen vorgeschrieben werden .
Es dürste dies der beste Beweis für die Tauglichkeit des Betons und
Kunststeines gerade für Treppenstufen sein . Bedingung hierfür ist
allerdings eine durchaus sachgemäße Herstellung bezüglich Mischungs¬
verhältnis und Wahl und Anordnung der Eiseneinlagen . Als nächste
Grundbedingung für eine gute Tauglichkeit der künstlichen Treppen¬
stufen ist eine genügende Lagerzeit anznsehen. Beim Bau wird von
dem auszuführenden Architekten häufig nur eine 14tägige Lieferungs¬
frist gesetzt, da alles zur Fertigstellung drängt . Der Kunststeinfabri -
kant muß sich notgedrungen oft dazu bequemen, schon nach 14 Tagen
Treppenstufen abzuliefern , um sich das Geschäft nicht entgehen zu
lassen. Eine wirklich einwandfreie Festigkeit erzielt man aber erst
bei mindestens vierwöchiger Lagerzeit . Es sollte daher seitens der
Bauausführenden oder Bezieher von Kunststerntreppenstufen, gemäß
den Kundgebungen des Betonvereins auf eine 28tägige Lagerzeit bei
Festsetzung der Lieferfrist auf alle Fälle geachtet werden, damit man
eine Gewähr für die Güte und Tauglichkeit des Materials hat .

Atelier kür keine tterrensckneiäerei
Friedrichsplatz
----- - 8 -------J. Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten
für Herbst und Winter .

Spezialität :

Frack - D. Smoking -Anzüge
Massige Preise .

Frachtbriefe

Zum Abschluß von abgekürzten
Lebensversicherungen auch ohne
iirztt. Untersuchung empfiehlt fich
die Deutsche Lebensverficher -
ungs -Bank , Act .- Ges., Berlin ,
Subdirektio « Karlsruhe . Schlotz-
Patz Nr . 7. 12189

Zuschneiiie- und Nöhkurse
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.
Johanna Weber , Privat -Zu-

schneideschule , Herrenstr . 33.
Frack - Smoking «. Gehrock-Anzüge
» 30456 verleiht 10 .2
Franz Heck , Gartenstraße 7.

Kind
nicht unter 2 Jahren , wird tn liebe¬
volle Pflege genommen . B30253

Offert , an Bernhard , Mann¬
heim, Rupprcchtstraße 11. 3.3

Bertolde = Stiefel
für den Winter

wie sie den zeitigen Witterungs -Verhältnissen entsprechen , sind in jeder
Gattung n . bester Beschaffenheit in bekannter vielseitiger Auswahl vorhanden ,

Hauptpreislagen für Herren - u. Hamen -Stiefel :
Mk. 1050 Mk. 1250 Mk. 15oo Mk . 18oo

in entsprechend rationellen Formen und allen Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse Nr. 76 14659 Marktplafy

Wh . MheckrKarlsruhe.
Freitag , den 13. September 1018 .1» Abonnements -Vorstellung der
Abt . L (g - e A ' mneim' ntskarten ,

Zum erstenmal :

Francois Villen.
Romantische Komödie in vier Akten

von Leo Lenz .
„ Nach I . H. Mc . Carthh .
In Szene gesetzt von O. Kienscherf .

Personen :
Ludwig XI ., König von

Frankreich Wilh. Wassermann.
Vertraute des Königs :
Tristan l 'Hermite ,

Groß - Profotz Joseph Mark .Oliver le Dain , Leib¬
barbier Eugen Rex.

Jak . Cottier , Astrolog A .Hallego.Thibaut d 'Aussigny ,Groß -Konnetabel F . Baumbach.
Katharina von Vau-

celles Mel . Ermarth .Noöl de Brasse , Offi¬
zier der Garde E . Schindler.

Franxois Villon R . Lütffohann .Rene von Montignh H . Höcker.
Gutz Tabarie Karl Dapper .Casin Cholet Otto Hertel .
Jehan le Loup P . Gemmecke.Huguette du Hamel , ge¬

nannt Aebtissin L . Carstens .
Jsabeau Hedw . Holm.
Jehanneton Emma Ruf .
Denise Hedw . Bendorf .
Blanche Sofie Hauck.Robin Turgis , der Wirt

v. „Tannenzaps ." M . Schneider.Der Hauptmann der
Wache Aug. Schmitt .

Der Herold von Bur¬
gund Heinr . Blank.

Ein franz . Herold Hugo Bauer ,
strhilfen Tristans :
Trois -Echelles Serm . Benedict.
Petit -Jean Fel . v. Kranes .

Ein Priester Ernst Golde.
Ern Diener Ludw. Schneider.
Hofherren und Hofdamen, Offi¬
ziere , Masken, Pagen , Bürger ,Soldaten und schottische Bogen¬

schützen.
Das Stück spielt um das Jahr

1465 in Paris .
1 . Akt : In der Kellerkneipe zum

»Tannenzapfen " .
2. u . 3. Akt : Im Rosengarten des

Königs.
4. Akt : Auf dem Greveplatze zu

Paris .
Anfang T^ lhr^ Ende geg. 10 Uhr

Kasse- Eröffnung : Vz 7 Uhr .
Mittel - Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .
kür die Instandsetzung der

Herbst* und Wintergarderobe
empfiehlt sich die Färberei u. ehern .
Waschanstaitvorm,Ed .Printz A.-G .

| Telephon Nr . 63.
>== Filialen in allen Stadtteilen . =

' fflodeltijut flusflellung ^

GeschwisterCjutm &nn
Waldstrasse 26 und 37. 14673

Beachten Sie bitte unsere Fenster -Auslagen
sowie Laden - Ausstellung .

Wiener Nah- und Zuschnerdeschule ,
Kaiser -Passage 31.

Wiederbeginn d. Unterrichts 15. September.

W». Ueiss
Kassensjhranftfabrih, Tmorbatr

Karlsruhe.

3 Wandsystera
Zentralriegelwerk

Aktenschränke
Regale, eis. Tßren, Tresore.

Line geordnete Buchführung
jeder Geschäftsmann

Einrichtung praktischer Buchführungen, Ordne« und Rachtrage« der
Bücher, Bilanz und Bücherrevisionen

besorgt unter absoluter Verschwiegenheit.
Offerten unter Nr . B30605 an die Exped . der . Bad. Preffe ."

Guten bürgerlichen Mittag - u . I (Yltrtttitt A wenig gebr., dtll.
Abendtisch empfiehlt B30459I -jMllJIHIV } zu verkaufen.

Hirschstratze 10, 1 Treppe » B30849 Dchiitzenstr . 34 , 8. St .
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Frisch eingetroffen :
Grosse Sendung eleganter

Herren- und
Knaben -Anzüge
Paletots , Ulster

Pelerinen
Re| |en-Mäntel usw.' ■v

und empfehle solche

zu sehr billigen Preisen .

-D/i
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L
, Gretz

,
Marienstr . 27 .

Anfertigung nach Mass rasch und billig.
14738

MunergesUMeill Mmm .
»Saall

Zu unserer am Sonntag , den 18. a. er. in den Sälen des
bau " ' " ~ * . " ' '( Gottesauerstratze ) stattftndenden

Herbst-Zeisr
verbunden mit Tanz . Humorist . Borträgen . Gesang re., laden wirhiermit unsere verehr !. Mitglieder nebst Freunde und Gönner desVereins höfl . ein. Beginn 4 Uhr . 14745

Der Vorstand .

Karlsruher

Verein
(E . V.)

i unter dem Protektorat Sr . ,
i Großh . Hoheit de? Prinzen

Maximilian von Baden .
1Freitag , den13 . Septemb . 1912, <

abends 9 Uhr :
Bereirrsabend .

i Sonntag , den 15. Septbr . 1912: J
! I . Mannschaft in Pforzheim .
^ Abfahrt : 11 *°, Rückkunft 7“ .
i II . Mannschaft in Rastatt .
| III . Mannschaft *1-4 auf uns.

Platz, gegen Kuppenheim . ,
! IV . Mannschaft 2 Uhr gegen

Südstern II auf uns. Platz , l
j V. Mannschaft in Mühlburg, <
\ Mittwoch, d . 18. Septbr . 1912:

5 Uhr Futzballübung.
Fmiimll-UeliMgsjeiltll

! Mittwochs , nachmitt . 3 Uhr,
l Samstags , nachmttt . 3*!, Uhr,Sonntag vormittag 9 Uhr.

<x >iyxxxxxxx )ooooooooooö

»Verein ektNl. har.
jelber Lrazantt.

Vater äem strelelkerat»
JUJH Sr. 8. H. Prinzen

Maximilian »on Baden .
Nächsten Samstag , den 14. d. M ..abends 8 *1, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal .

Regimentskameraden stets will¬
kommen. Um zahlreiches Erscheinen
bittet _ Der Vorstand .

( Phönix -Alemannia ) .
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephonl338 .

Jeden Mittwoch ab 6 Uhr :
Fußballtraining

auf dem Platz an der Rhein¬
talbahn . 14889

Sonntag . IS . Septbr . ISIS
Sportplatz an d. Rheintalbahn

Ligaspiel
Union-Stuttgart

gegen
F.-C. Phönix - Alemannia.

Beginn 3 Uhr .
S. Mannsch geg . F -C . Mühl¬

burg . Beginn *1-2 Uhr.
Sportplatz Schloß Rüppurr .

3. Mannschaft gegen Hertha I
Karlsruhe . Beginn 4 Uhr.

4. Mannschaft geg. Hertha II
Karlsruhe . Beginn *j-3 Uhr.

3. Mannschaft g . Bereinigung I
Bruchsal in Bruchsal.

Abfahrt 12*° Uhr nachm.
3. Mannschaft gegen Viktoria

Berghanse « in Berghausen .
Abfahrt 1° Uhr nachm.

Französischr
■ Nachhilfe für einen Schüler der
Ouarta im Realghmnafium ges.

Offerten unter Nr . 8330913 an
ie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Ballst. Bett 25 jt . Itür . Schrank6 Jt , Waschtisch u. Nachttisch 6 Jt

K^ -^ Ludw.-Wilhrlmftr . l8 .LoL1.

tt -UfaMdwiiiFM .)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerstraße .
SamStag abend *1-9 Uhr :

Ordentliche
Zentral- Aklmmlling.
Sonntag auf unserem Platz :

Wettspiele .
*1-2 Uhr : IV.. 3 Uhr : «. Mann¬

schaft .
ü. u. ÜI. Mannschaft in Berg-

hausen.
Abfahrt 11** H .-B. 14728

Abends 7-1, Uhr :
im Burghof .! Herbftseier

verein lör

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
ä-vis der Telegraphenkaserne .
Samstag . den14. SePtbr . 1912,

Beisammensein
im Klubhaus .

Sonntag , den 15 . Septbr . 1912:

Tanzausslug
nachv » xt » i»d «» ,Gasthans

zum „ Adlerst

Zwei National -
Registrierkassen

wenig gebraucht, noch wie neu , mit
Tasten für 12 verschiedene Contenund für 6 Kellner, preiswert zuverkaufen . 2 .1

Gest. Offerten unter Nr . 14723
.an die Exped . der „Bad. Presse."

Fußballklub
Mühlburg.

E . V.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Freitag , de» 13. Sept .:
- ---- A. H. - Sitzung . ------
Samstag , den 14 . Sept . :

Spieler - Versammlung .
Sonntag , den 15. Sept . :I . m Durlach . 3 Uhr.

II . gegen F . - C . »Phönix
(Phönix -Alemania ) */ -2 Uhr.
Phönix -Platz.

III . gegen F .-C . Alemannia
Eggenstein I . 3 Uhr, auf
unserem Platz.

IV . gegen F .-C . Alemannia
Eggenstein II . 3 Uhr, in
Eggenstein.

V . geg . K. F .-B . V . K. F .-V .-
Platz , 10 Uhr.

A . H. geg . Durlach A . H. in
Durlach *1- 5 Uhr.

Sonntag :Gemütl .Beisammen-
sein im Sportshaus .

Boranzeige .
Samstag , den 21. Septemer ,

! Fortsetzung der General -
Versammlung i. Sportshaus .

M
' '

ir Äll -Ilmi
e. V

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 15. September :
II . Mannschaft in Bruchsal .
Abfahrt 3« Uhr Hauptbahnhof .

Hb u . III Mannschaft in
Knielingen .

Abf . 1*® u . 2® Hauptbahnhof .
Die übrigen Mannschaften

Training auf dem Sportplatz .

Todes-Anzeige.
Gestern verschied in Straßburg i. E . nach kürzerer , schwerer Krankheitder Leiter unserer Kehler Filiale

Herr Richard Schindler .
In dem Verstorbenen verlieren wir einen pflichtgetreuen , fähigen Beamten ,der es verstanden hat, in den 3 Jahren , die er in unserem Geschälte tätig war , sichfür uns unentbehrlich zu machen ; wir werden ihm ein treues Angedenken bewahren .

August & Emil Nieten .
KARLSRUHE , den 13. September 1912. 14739

i

Todes -Anzeige .

M
Verein

der Württemberger.
Samstag abend 9 Uhr :

Versammlung
im Lokal z. König v. Württemberg .

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand .

Nach schwerer Krankheit entschlief gestern in Straßburg i. E.

Herr Richard Schindler
aus Dittersbach in Schlesien . — Der Verstorbene war uns jederzeit ein treuer
Freund , lieber Kollege und rechtlich denkender Vorgesetzter und wird sein An¬
gedenken bei uns unvergessen bleiben . 14740

Das Kontorpersonal , Meister , Schiffer u. Arbeiter der Firma

August & Emil Nieten .
Karlsruhe , Mannheim , Kehl a. Rh., Würzburg , D .-Ruhrort , den 13 . Sept . 1942 .

Gas - und Strom -Bezug . Nachhilfe

Ichs Iber -len
_ Heute Freitag *1- 9 Uhr :PROBE

<DereiuS - Abend ) .
Lokal : „ lSoldener Adler " .

Aarlsrnher
Kchachklub

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwochabend im CafA Bauer .
Samstag abend im Moninger , U.

Gäste stets willkommen. '

_ Der Vorstand .
Daiium -Fahrratl _ _billig zu vertäuten . B308c>2

Schillerstratze 50, Gartenhaus .

Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es bei
der außergewöhnlich großen Zahl von Aufträgen , die jeweils auf
1 . Oktober (Umzugstermin ) bei uns einlaufen , im Interesse einer
rechtzeitigen Erledigung derselben dringend geboten erscheint, daß
Anträge auf Aenderungen der Gasleitung , Aufstellung, Entfernungoder Üebernahme von Gasmesser» , Gasautomaten und Elektrizitäts¬
zählern möglichst frühzeitig, , spätestens aber 3 Tage vor dem Woh¬
nungswechsel, bei uns eingereicht werden. Anträge auf Aenderung
von elektrischen Installationen (einschließlich Beleuchtungskörpern )wollen möglichst frühzeitig an die für solche Arbeiten zugelassenen
Jnstallationsfirmen gerichtet werden.

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich sobald als möglichdavon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen die Gaseinrich -
tnngen , bezw . elektrischen Einrichtungen , so getroffen sind , daß der
erforderliche Gasmesser, Münzgasmesser oder Elektrizitätszähler
jederzeit aufgestellt werden kann.

Es kommt sehr häufig vor, daß bei Aufstellung der Gasmesser der
Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertiggestellt ist , und daß
beim Anschluß des Münzgasmessers die erforderlichen Träger nebstBrett nicht vorhanden sind . Da diese Arbeiten unabhängig von der
Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesier , jetzt schon ausge¬
führt werden können, empfiehlt es sich , diesbezügliche Anträge um¬
gehend bei uns einzureichen, damit beim Einzug eine Verzög ungin der Aufstellung der Gasmesser, bezw . Münzgasmesscr , nicht
eintritt . 14700

Stadt . Gas «, Wasser- und Elektrizitätswerke.
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Hotel saiFriedrichshol
(Direktion 6 . Münzer ). 14741

Heute sowie jeden Freitag

ScfiSachtta
Jeden abend von 8—-12 Uhr :

----- Künstler -Konzert .

ooo
ooooo
o
o
o
ooooo
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Die zur Konkursmasse Ga »tel gehörigen

elektrisch. Beleuchtungskörper
(elegante und einfache )

sollen jetzt zu sehr herabgesetzten Preisen schleunigst ausverkaust
werden. 14712Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt vr . Friedmann .

Für die ßerbst -Saison
empfehle mich zur Anfertigung eleganter

Herrengarderobe nach Maß
2 .1 Moderne Ausführung. — Mäßige Preise . 830909
H . Bode , Schneidermeister , Amalienstr . 27.

Theater -Abonnement
wird abgegeben, Sperrsitz II. Abtg.
B ungerade . Zu crfr . b . Ziegler .
Bahnhofstraße 18 ._ ®3

” ~ “

Jäger ?
Wer nimmt meinen 1*1-j . Kurz¬

haar in Dressur ? Off . erbeten
H. Schäfer , Rüppurr . Hedwigstr. 9.

Kückenschrant und Tisch, bereits
neu, billig abzugeben. B30896

Uhlandstraße 18. II .. rechts.

Z« Kaufen gesucht :
ein gebrauchter, gut erhaltener
Pritschcnwagen mit Federn , ca.
15—20 Ztr . Tragkraft .
1830911 Waldstratze 31. Laden.

Herrschastsherdbillig ab -

Schillerftr . 4. i . St .
ÄftfA gut erhalt ., m.ge,chl :ff.Platte .
0 J«. lU > Kupferschiff u . Messtnast -,
ist billig zu verkaufen . B30946

Gerwiaftraße 47. 4. Stock r .

in Mathematik für Obertertianer
gesucht. Offert , unter Nr . B30874
an die Exped . der „Bad . Presse".

Fabrikant ,34F . alt , kath-, schlanke ,statt ! . Ersch ., taoell . RufundChar .,vermögend , aus guter anges. Fa »
milie , Sohn und Mitinhaber eines
bed . sehr guirent -Engros -Geschästes
auf d. Lande , (großer Kurort des
Murgtals ) Besitzer schönen , mod.
Landhauses , 9—10 Mille jährl . Ein¬
kommen, sucht , da am Platze pass.Damenbek. fehlt, auf d. Wege eine
gediegene

Lebensgefährtin
aus guter , gesund. Familie , nett ,
heit . Wesen, guter Figur u . mögl
musik . Groß , späteres Vermögen
erwünscht. Damen , die auf ein
wirkl . ideal . Heim reflekt. od. deren
Verwandte belieben Adresse unter
Chiff. B30943 vertrauensv . an die
Exp. der „ Bad. Presse" zu senden.

Strengste Diskret , ehrenwörtlich
zugesichert . ' 2 .1

WS z» öcrftanfen
in - er Weststadt .

welches sich für ein größeres Milch¬
geschäft oder Metzgerei eignen
würde . Dasselbe hat Einfahrt ,Stallung für ein Pferd und sonst .
Räume , mit Wasserleitung im
Hof. Es können günstige Beding¬
ungen gestellt werden.

Offerten unter Nr . 14703 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Eckhaus
mit Doppelwohnunaen und groß.
Laden , in best. Stadtteil unt . den
günstigst. Beding, fof. zu verkauf.

Offerten unter Nr . B30869 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Pianino LIÄ 'Ä
abgegeben. B30952.2.1

Babubofstr . 14, 3. Stock .
StarkesFahrrad
Mäntel und Schläuche Mk . 35.—
schönepol. Kommode(4 Schulst.) 22.—
2 sehr große Goldspiegel 22 u. 20.—
1 vollst. saub. Bett . . Mk . 35 .—
2 geschnitzte Konsolen(Barock ) ä 30.—
3 Betten . zusammen Mk . 10.—
find zu verkaufen . B30944

Lessingstraste 33 im Hof .
Salon -Garnitur

Sofa , 4 Fauteuils , gut erhalten ,
für 150 Mk . zu verkaufen.
B30908 Kaiserstraße 3 , 4. St .

Wenig getragener , schwarzer
Gohrsck-Anzug ,

nr mittlere Figur , zu verkaufen
B30892 Kurvenstraße 15, IV .

Bersch . Damen-Kleider,
Mäntel , zwei sehr gut erhalt . CapeS
zu verkaufen. B30905.2.1

Zähringerftr . 45 , 2. St .
Graues Kostüm

Rock und Jakett ) billig abzugeben .
330877 Auguftastr . 7, 3. St . lks.

Rinderwagen
zum Liegen und Sitzen eingericht.,nt erhalten , sehr billig zu verkf.- Scheffelstraße 52 ,

"

Sportwagen
zum Sitzen u . Liegen, fast neu , zu
verk. Werdrrplatz 23. III . B30773,
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Markgraf Wilhelm von Baden und die badischen

Truppen in Rußland vor WO Jahren . <
Von Dr . Franz Schnabel-Mannheim .

(Unber . Flachdruck verboten.)
Als Napoleon I . zu Beginn des Jahres 1812 zum Kriege

gegen Rußland rüstete und alle feine zahlreichen Vundes -
genoffen aufforderte , dazu nach ihrer Verpflichtung Kontingente
zu stellen, da mutzte auch der Erotzherzog von Baden als
RheinLundfurst eine Brigade stellen und an die russische Grenze
schicken, wo die „große Armee"

, die Napoleon nach Rußland füh¬
ren wollte , sich versammelte . Erotzherzog Karl betraute mit
der Führung dieser Truppen den damals erst zwanzigjährigen
Grafen Wilhelm von Hochberg , späteren (seit 1817) Markgrafen
von Baden , der ein jüngerer Sohn des Erotzherzogs Karl Frie¬
drich , also ein Bruder des nachmaligen Grotzherzog

's Leopold
war . Markgraf Wilhelm hat später am Abend seines Lebens
seine Denkwürdigkeiten geschrieben , in denen er seine und seiner
Soldaten Teilnahme am russischen Feldzug als das historisch
und menschlich bedeutungsvollste Ereignis seines Lebens mit be¬
sonderer Liebe ausgezeichnet und in der Absicht einer späteren
Veröffentlichung mehrmals überarbeitet hat . In einfacher sol¬
datischer Schlichtheit wird hier das Hereinbrechen und Walten
eines ungeheuerlichen , übermenschlichen Schicksals uns vor
Augen geführt , und in diesem Kontrast zwischen der dunklen
Ilnergründlichkeit einer ernsten Tragik und der allem Grübeln
abgeneigten Einfachheit des Erzählers liegt das Ergreifende
und unmittelbar Wirkende dieser Darstellung , die jeder gebil¬
dete Badener kennen sollte , zumal sie jetzt in Archivrat Karl
Olsers Ausgabe der Denkwürdigkeiten bequem zugänglich ist.
Und neben dem Berichte des Führers steht das Tagebuch des
einfachen Soldaten Joseph Steinmüller , das der Heidelberger
Professor Wild herausgegeben hat : sehr unpersönlich und
weniger ausgiebig , aber nicht minder schlicht und echt. So be¬
sitzen wir zwei Erzählungen der ungeheuren Katastrophe von
1812 von zwei Zeugen , die beide als Angehörige der badischen
Brigade in einem Truppenteile standen, der noch kriegsfähig
war , als die anderen Truppen schon völlig desorganisiert
waren . Sie konnten darum beide vor allem dis entscheidende
Katastrophe an der Beresina klarer überblicken und treuer
schildern als andere Zeugen , die schon zu jenem Zeitpunkt in
den wildesten Knäuel der Auflösung verstrickt waren .

Die badische Brigade bestand aus drei Jnfanterieregi -
mentern zu je zwei Bataillonen , einem Bataillon leichter In¬
fanterie , je vier Geschützen Fuß - und reitender Artillerie und
einem Husarenregiment von vier Eskadronen , alles in allem
6766 Mann . Sie gehörte zur Division des Generals Daendels
und diese wiederum war ein Bestandteil des unter dem Kom¬
mando des Marschall Victor , Herzog von Belluno stehenden 9.
Armeekorps , das die meisten rheinbundischen Truppen der
Hauptarmee umfaßte und die Aufgabe hatte , die Rückzugslinieder auf Moskau marschierenden „großen Armee" zu decken . So
kam es , daß die badische Brigade überhaupt nicht bis Moskau
kam . Sie überschritt schon sehr viel später die Grenze, erstEnde August, also zu einer Zeit , wo der Kern der Hauptarmeebereits die blutige Schlacht von Smolensk geschlagen hatte .Man rückte dann in Rußland vor , und schon hier machten sichdie lleberanstrengungen und besonders der Mangel bedenklichbemerkbar, da der vorausgegangene Hauptstrom des Heeresalles wie abgemäht hatte . Smolensk selbst, wohin man am
28 . September kam , war verödet , zumteil verbrannt , der Rest
ausgeplündert , die ganze Stadt und alle Brunnen voll Leichen .Hier in Smolensk stieß zur Brigade auch ein badisches Jnfan -
teriebataillon , das zu Beginn des Feldzuges als Besatzung in
Pillau zurückgelaffen worden war , dann von Napoleon ins
Hauptquartier beordert wurde , aber auf Verwendung des
Grafen Hochberg hin sich in Smolensk mit der Brigade wieder
vereinigen durfte ; bei ihr befand sich der genannte Steinmüller .
Während das Korps in Smolensk lagerte , vernahm es die
Nachricht vom Brand von Moskau , während zugleich infolge
dieses Ereignisses der russische General Wittgenstein zur Offen¬
sive überging und die Rückzugslinie -bedrohte . So mutzteVellanos Korps den beiden anderen Wittgenstein gegenüber¬
stehenden Armeekorps Hilfe entsenden, und so wurden mehrere
Gefechte zwischen Dnina und Dnjepr geliefert , eine Schlacht
lehnte die kluge Taktik der Russen ab ; Kosakenschwärme und die
schon jetzt starke Kälte zusammen mit dem immer empfindlicher
werdenden Mangel an Lebensmitteln setzten allein schon , ohne
daß es zum Schlagen gekommen wäre , diesen Truppenteilen
gehörig zu . Immerhin gelang es, die große Straße von
Smolensk nach Borison solange freizuhalten , bis die Haupt¬
armee von Moskau herankam ; dann konnte das neunte Armee¬
korps mit den beiden anderen Korps die nur noch mit der
größten Mühe aufrecht gehaltene Stellung zwischen diesen
beiden Punkten aufgeben , um bei Borison die Vereinigung mit ■
der großen Armee zu bewerkstelligen. Die badische Brigade !
bildete bei dieser Bewegung zur Rückzugsstraße die Avantgarde

und kam daher zuerst mit der großen Armee zusammen, über
deren Zustand beim neunten Korps bisher nur unsichere und
durchweg als falsch erachtete Gerüchte verlautet waren . Um
so schlimmer die Ueberraschung. „Nie werde ich diesen Tag
vergessen !" schreibt Graf Hochberg , indem er erzählt , wie geradedie polnische Armee defilierte . Ungefähr zwanzig Adler wur¬
den von Unteroffizieren getragen , denen mehrere Generale
teils zu Fuß , teils zu Pferde folgten . Mehrere dieser höheren
Offiziere trugen Damenmäntel von Seidenzeug , mit Zobel be¬
setzt . Dann kam eine größere Zahl unbewaffneter Soldaten ,im ganzen vielleicht 500 Mann — der Rest eines Armeekorps,das mit 30000 bis 40 000 Mann ins Feld gerückt war !

Borison liegt an der Beresina ; hier fand am 26. November
die Vereinigung statt und Napoleon konnte diese Truppenteile ,die wenn sie auch schon viel gelitten hatten , doch noch organisiert
und kampffähig waren , hier sehr gut brauchen, um den Ueber-
gang über den Fluß zu decken und die jetzt direkt gegen die
Rückzugslinie vordrängenden Russen von dem Uebergangspunktund der Marschroute fernzuhalten . Bei dem Dorfe Studjenkawurden zwei Brücken geschlagen und Hochberg erhielt den Be¬
fehl , mit seiner Brigade die eine der Brücken zu passieren, um
dem jenseits des Flusses gegen die andringenden Russen
kämpfenden zweiten Korps des Marschall Oudinot als Reserve
zu dienen . Nachdem es in rühmlichem Gefechte gelungen war ,die Russen zurückzuwerfen und dadurch die Brücken und Straßen
zum Weiterzug freizuhalten , mußte die badische Brigade sofortwieder auf das linke Ufer zurück, um in den inzwischen hier
ausgebrochenen Kampf einzugreifen . Das war nicht sehr leicht,denn es galt , gegen den schier undurchdringlichen Strom von
Menschen aller Nationen , gegen diesen Knäuel von Pferden ,Wagen und Menschen den llebergang zu erkämpfen; dazu
brachen mehrere Male die Brücken unter der ungeheuren Last.
Schließlich gelang es den Badenern doch , das linke Ufer wieder
zu gewinnen und dem Marschall Belluno Hilfe zu bringen .
Kaum 6000 Mann hatte dieser um sich , mit denen er gegen die
20 000 Wittgensteins den Uebergang decken sollte . Er nahm
Aufstellung mit der Front nach Süden , das Dorf Studjenka als
Mittelpunkt nehmend ; den ganzen rechten Flügel vom Dorfebis an die Beresina mutzte die badische Brigade ausfüllen ; an
ihrer Haltung hing in diesem Augenblick das Schicksal der hin¬ten übersetzenden Massen: wären ihre Linien durchbrochen wor¬
den, so wäre kein einziger von der ganzen Armee mehr gerettet
worden . Ein kühner Bajonettangriff der Badener warf die
russische Infanterie zurück, aber das einsetzende Kanonenfeuer
verursachte ihnen starke Verluste , doch flogen die meisten Gra¬
naten über sie hinweg und schlugen hinter ihnen in den Knäuel
der über die Brücke sich wälzenden Massen ein, wo sie die
furchtbarsten Szenen wildester Desorganisation anrichteten :
zahllose wurden zertreten und erstickt, zahllose , über die Brücke
gedrängt , fanden in den eisigen Wellen des Flusses ihren Tod.
Nachdem noch das letzte kampffähige Reiterregiment der ganzen
großen Armee , die badischen Husaren , in kühner Attacke die
russische Infanterie und Kavallerie zurückgedrängt, dabei aber
den völligen Untergang gefunden hatte , gelang es den Russen
nicht mehr , vorzudringen , aber das verheerende Feuer ihrer
Kanonen machte erst die Nacht verstummen. Die Truppen
biwakierten auf dem Schlachtfelde, doch nur noch 900 Mann
konnte Hochberg unter die Waffen bringen , 1100 waren gefallen
oder zersprengt : die Deckung des Ilebergangs hatte ungeheure
Opfer gefordert , und die geringen Reste des neunten Armee¬
korps, die Belluno noch sammeln konnte, hätte der Feind mit
Leichtigkeit in die Beresina werfen können. Darum mußten
mindestens diese wenigen noch kampffähigen Soldaten vor
Tagesanbruch den llebergang über den Fluß durch den immer
noch sich hinüberwälzenden Trümmerstrom erzwingen und dann
sofort die Brücken abbrechen, auf diese Weise alle Kranken und
Verwundeten , die auf dem linken llfer geblieben waren , den
am Morgen ohne Widerstand an den Strom vorrückenden
Russen preisgebend .

Der Weitermarsch brachte dann auch noch diesem Reste die
Auflösung . Dieser bildete natürlich die Arriöregarde , hatte am
meisten mit den nachdrängenden Kosaken zu kämpfen, während
der vorausziehende Zug der Vernichtung auch noch die wenigen
Lebensmittel aufzehrte und den vom Kampfe Ermatteten nichts
zurückließ als ungezählte Menschen - und Tierkadaver und die
Bilder des Entsetzens, die man bei Hochberg oder Steinmüller
Nachlesen kann. So verfiel schließlich auch der auf tausend
Mann zusammengefchmolzene Ueberrest des 9 . Korps , der allein
noch Disziplin hatte halten können, der allgemeinen Auf¬
lösung . Durch Hunger und Kälte unfähig zum Kampfe gemacht,
mußte man fluchtähnlich sich vorwärts bewegen. In der Nachtdes 7. Dezember stieg die Kälte auf 30 Grad , beim Aufbruch
war der letzte Tambour erfroren ; Hochberg mußte seine Leute,
einzeln wecken, aber 200—300 Mann blieben erfroren zurück,
viele waren schon versprengt und 50 Mann war schließlich
alles , was von der badischen Brigade noch um ihn war . Er
ließ dann die Fahnen von den Stangen schneiden und band sie

einigen llnteroffizieren um den Leib, die sie auch wieder nach
Hause brachten . Jeder suchte sich nun einzeln zu retten vor
Kosaken, Hunger und Kälte . Von Wilna an war Hochberg fastallein und er eilte in zerfetzter Uniform und zerrissenen
Schuhen durch die Versprengten hindurch, zwischen den ent¬
setzlichsten Szenen der vollendetsten Zuchtlosigkeit und des
furchtbarsten Jammers . Auf anderen Wegen, aber zwischen
denselben Bildern und aus dieselbe Weise wunderte Stein¬
müller über die preußische Grenze. Aber auch da war man
noch nicht sicher, denn die Kosaken setzten nach. Sich durch
Deutschland hindurchbettelnd , kamen die wenigen Trümmer
der Brigade nach Hause zurück, arme Versprengte , obwohl sie
gerade in diesem Feldzuge Heldentaten vollbracht, die an sich
zu den glänzendsten Ruhmesblättern der badischen Geschichte
zählen.

vom psadsinberkorps „Jung Karlsruhe".
# Karlsruhe, 12. bept . Man schreibt uns : Der regenreiche August

stellte die Wanderlustder Karlsruher Pfadfinder auf eine harte Probe .
Trotzdem wurden die sorgfältig ausgesonnen größeren Wanderfahrten
unserer drei Abteilungen programmäßig durchgefiihrt. lleber dreißig
Knaben der Abteilung A . griffen am 14. August zum Pfadfinderstah
und wunderten unter ihrem bewährten Oberfeldmeister in ihrer kleid,
samen Ausrüstung gehobenen Herzens zum „Städtle " hinaus.

Unsere Karlsruher Jugend wollte nun einmal auf mehrtägigem
Marsch ein schönes Stück ihrer badischen Heimat sehen . Der Weg
führte uns über Ettlingen , Malsch, Oberweier nach Rotenfels ; bald
lag auch die Ebersteinburg hinter uns und die weltberühmte Bäder¬
stadt bot sich unseren entzückten Blicken. Die meisten der Pfadfinder
durchwanderten die Perle des Oostales zum erstenmale . Ein reich¬
liches Mahl bereiteten wir uns auf dem Herde des freundlichen Wirtes
zum „Grünen Laub" und stärkten daselbst unsere jugendlichen Glieder
für den Weitermarsch . Der klatschende Regen weckt« die Schläfer in
der Frühe. Sofort bereiteten wir uns ein warmes Frühstück, das
wir uns tüchtig munden ließen.

Schaute auch der Himmel recht trübe drein bei unserem Abmarsch,
unsere Herzen schlugen höher , weil wir heute Gegenden durchstreifen
durften, di« kaum einer von uns geschaut. Bald lag Lichtental hinter
uns . Beim Anblicke der mächtig luchinrauschenden Eeroldsauer
Wasserfälle freuten fich sogar manche, daß es letzter Tage so überreich¬
lich geregnet hatte ; denn schäumend und hochaufbrausend rauschten die
wilden Wasser zu Tal . Wir aber stiegen rüstig durch die schön¬
gepflegten Wälder bergan zum Schwanenwasen und Plattig , wo wir
in der Kanttne des neuerstehenden Offiziersheims unsere kräftige Pfad¬
findersuppe bereiten durften. Wie schmeckte die einfache Suppe und
die Zugaben, die die sorgende Mutter heimlich in den Rucksack gelegt,
der munteren Knabenschar , die fich freute, so viele Naturschönheiten
sehen zu dürfen ; denn mit wenigem Großes zu leisten, ist echte Pfad -
finderart.

Den Pfadfindermarsch anstimmend , stiegen wir ins Bühlertal
hinab, wo wir im Gasthaus zum „Laub" unser Abendbrot bereiteten..
Ob wir in dürftiger Scheuer sttecken uns in wohliger Ruh'

, wir fühl¬
ten uns zufrieden. Am grauenden Tag ging es weiter, mit roten
Wangen die Eertelbachfälle hinan zum „Hundseck" und zur Untermatt
und schließlich weiter zur Hornisgrinde. Den Ausfichtsturm brauchten
wir nicht zu besteigen ; in Zeltbahnen und Capes eingewickelt , eilten
wir inmitten unheimlicher Wolkenbildungen dem noch unheimlicheren
Mummelfee zu, wo wir verschnauften . Glücklicher Bierordt, Liebling
der Musen, der du da oben beim Scheine des Mondes deine „Nacht am
Mummelfee" dichten durstest.

Bald setzten wir unter eiftigem Gespräch über das Erlebte uns
wieder in Marsch ; denn Seebach—Ottenhöfen war das heutige Rsi,e -
ziel. Das Mahl , das uns die „Mutter" , die mit der Bahn eingetroffen
war, heute abend bereitete, schmeckte allen „Buben" vottrefflich und
bald träumten wir , auf Heu und Ettoh gestreckt , von den geisterhafte,-.
Naturgewalten der Grinde und den Mummeln des Sees . „Frischauf,
Pfadfinderleut !" war der Weckruf unseres Führers, der während der
ganzen Reise so ttcfflich für uns sorgte und die unzähligen Fragen
beantwortete , die eine lernbegiettge Knabenschar zu stellen vermag !
Nach reichlichem Imbiß steuerten wir auf Edelfrauengrab zu, stiegen
die Eottschlägfälle hinauf Allerheiligen zu, wo wir längere Zeit an
den tosenden Wasserfällen weilten . Dann durchs schöne Lierbachtal
dahinziehend, rückten wir bald fingend und mit Hellem Schall in
Oppenau ein, dem Zielpunkt unserer Augustsahtt.

Bald taten sich uns die gastlichen Pfotten einer Villa auf, wo¬
selbst wir auf zwei Tage bei der Familie von Babo zu Gaste geladen
waren. All die Liebe und Easffreundschast, deren wir Pfadfinder uns
hier erfreuten, löste in unseren jugendlichen Herzen ein dauerndes
Gefühl der Verehrung und Dankbarkett aus. Nach Verlauf der fest¬
gesetzten Frist brachte uns das Dampfroß in die badische Residenz
zurück .

Unserem Herrn Oberfeldmeister aber , der aus reinster Freude zur
Sache seine fünf fre .en Tage uns Pfadfindern unverzagt opferte, sind
wir besonders dankbar und widmen ihm unser herzliches „Gut Pfad ",

Pädagogium Schmidt u. Wiehl
I E Karlsruhe * * Tel . 1393 * * 7143 I
| Vorb . für alle Klassen höh . Schulen, zum Abitur ,

-> <**» überall im Gebrauch ! Wunder -V »dUrrU ^ «n "
rAbU bares Licht , rinnen nicht, riechen

nicht. Guß leicht beschädigte billiger. Pak. 65 u. 45 Pfg . von
_ Franz Kuhn , Chemische Werke, Nürnberg . Hier :
Herrn . Bieler , Pars ., Kaiserstratze 223 . 5893

TrinKen Sie „KornfrancK “ mit „Aecht FrancR "!
Gibt ein intensiv dunKles KaffeegetränH
von sehr Seinem und Kräftigem GeschmacH . 6003a

nar Stuhle TS
werden dauerh . gestocht, u . reparier« tuhlflechteret Fr . Ernst ,8.6 Adlerstraste 3. 137E

Gegen monatliche

Ratenzahlongen
erhallen solvente Leute
von reeller Firma :

Damen - und Herren -Konfektion,Herrengarderobe nach Matz.Damen - und Herrenstoffe,Aussteuerartikel .Damen - und Herrenwäsche.Kein Preisaufschlag ! Streng diskret!
Kein Abzahlungsgeschäft !

.Gest. Offerten unt . Nr . 13491 anhie Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Möbel !
Wer liesert eine 3 Zimmer -

Einrichtung , wo eventuell ein Teil
derselben auf Gegenrechnung von
Malerarbeiten übernommen wird .Offerten unter Nr . B30843 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.2

Ltztt-Mer
ältere , von 1000—2700 Sic ., wein¬
grün , frisch entleert , hat billigabzugeben 14498 .5.4
Minhanölung &n)!» eff,
Hirschstratze 64. — Telephon 1277.

Branntweinbrennerei-
Einrichtung

für Obst u . Wein mit guter Steuervergünstigung Umständehalber zu verkaufen . 2.1
Offerten unter Nr . B30829 an die Expedition der „ Bad . Presse" .

m . Zu verkaufen :
1 Piano 4r>0 Jt , 2 tompleite Bet¬
ten , 1 Sofa . Anzusehen nachm ,
von 3—5 Uhr . 2330578

Norkstratze 38 , parterre .
Ein,äbr,g .-<Grenadier ) -Ausgeh -
Rock, Exerzierrock , grauer Mantel,Litewken , grau u . blau, gebr., billig
abzugeb . LLeltzienstr. 37 , IV. 2W >

Wlelomes.24 Mk . zu verkaufen. iÄeine Fabrik¬
ware !. H . Köhler , Tapezier ,
Schützenstraße 25. 2330411

Schutzmann-Mantel , ganz neu,billig zu verkaufen . B30645.2 .2
Sigmund Harter , Unter-
harmersbach, Amt Offenburg.

Eine gut erhaltene
Korbmobei- Garnitur

spottbillig zu verkaufen , desgleich
eine Anzahl 14635 .2 .2

Gasglühlichtlampen
mit Rohrleitungen . _ . .
_ Herrenstr . 11,17 ., Schoch.

Kochherd
mit Kupferschiff für Kohlenheizung,
131X82 cm, für größere Familie ,
billig z« verkaufen , desgleichen :
1 Gaskocher , 1 Diwan . Näheres
Westendstr . 4«. pari . 12— u
6—8 Uhr. _ 2330912

2 eiserne gut erhaltene Oval-
Oefen zu verkaufen . Näh.
2330599 Uhlandftratze 39, pari .

Rüppurr
schönster Lage, nächster Nähe

§- stell, der Bahn , an ferttg.
ind

anplatz*
1 Straßenkoften unter günstigen
dingungen billja zu verkaufen.
Dfferten unter Nr. 14591 an die
pedition der „Bad . Presse " . 3.2

Leelylen - Anlage
ir gut erhalten , für 20—40 Fl .,
,st. Gebrüd . Staiger , unter sehr
ästigen Bedingungen zu ver -
afeu. 66740.6.2
rmbruster , „zum Adler",

Qensbach (Badeast
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Straßenbahn - Betrieb !

Durlachsr Kirchweih.
Während der Durlacher Kirchweihe am Sonntag , den 15. und

Montag , den 16 . ds . MtS . , verkehren die Wagen der städtischen Straßen -
oahn zwischen Mühlburger Tor und Durlach von morgens biS
abends II Uhr in regelmäßigen Zeitabständen von 6 Minuten.

Außerdem
wie folgt :
Ab Durlach bis Mühlburger Tor :
„ „ » Durlacher Tor :
. Mühldurger Tor bis Durlach :

laufen an beiden Tage « besondere Spätzüge

11°°, 11'°. 11-°. 11-°, 12«.
12'°

, 12°°.
10-°

. 10-°, 11 °°, 11'«, 11°°. 11-°. 12°°.
Die kursmäßigen Spätwagen zwischen Durlach und Mühlburg

verkehren wie gewöhnlich .
Am Sonntag , den 15 . dS. MtS . laufen bei günstiger Witterung

beronoere Ernsatzwagen zwischen Durlacher Tor und Dnrlach in
5 Minuten Wagenfolge ; desgleichen fahren die Schlachthofwagenvom Hanptbahnhof bis Dnrlach durch .

Karlsruhe , den 10. September 1012 . 14623

Städtisches Straßenbahnamk .

Stenographiekurs !
Der Stenographen- Berein Stolze - Schreh beginnt am Freitageden » 0. September , abends 8'^ Uhr beginnend , in seinemUebungs-lokal Markgrafenstraße 41 (ohne Restauration ) unter bewährter

Leitung einen Aufängerkurs nach Stolze - Schreh.
. Honorar 9 ji . Für Militär und Schüler ermäßigt sich das

Honorar auf 5 j [.Es erübrigt sich auf die Leistungsfähigkeit und Güte des ShstemsStolze - Sckrey hinzuweisen , da dieselbe allgemein bekannt ist.Gründli che Ausbildung wird gewährleistet . 14722 .3.1
7JOP" Anmeldungen bei Kursbeginn . ' 9T

Der Vorstand des Stenogr. - Vereins Stolze - Schrey.

^ Deutsche Zeltni$$iou. 3g
^ Sonntag . den 15. September beginnend bis einschließlichso . Oktober, nnden im

Roüfchuhpalast, Gartenstraße , Karlsruhe,
— täglich nachm . 3 'i, Uhr und abends 8 ' /. Uhr : —

Evangelisations -Vortrage
statt . Der Leiter der Deutschen Zeltmissionaus Riehen wird das Heil predigen , u. Herr <
wird das Evangelium singen.

Jedermann herzlich willkommen.

>err Evangelist I . Vetter
Guillot aus Lausanne

14666
Eintritt frei !

Maschinenschreiben
Oziigi tlo !

nach dem
sowie

14713

Stenographie fSiäST
erlernen Sie schnell und sicher bei mäßigemHonorar in der

Badischen HandeisRehranstait
Karlsruhe ficke Kaiser * u . fianiuistraße .
Tel. 3121 . Lehrmittel kostenlos . Nähe Marktplatz .

Lichtspiele .
Herrenstrasse II . Herrenstrasse 11 .

Elegantestes Theater der Residenz!
Heute 3 —11 Uhr zum letzten Male

Der verlorene Sohn
Salon-Schauspiel in 2 Akten .

39 * Horgen , Samstag -* CElite -Tag
14706

Der Schwur des Schweigens . Offiziers-Drama.

Y Geheime AuskünfteyFamilien -, Heirats -
Bermögrns -

Ermittelnngen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ▲
ErstesKarlsruher Detektiv-Institut, Msriastr . 20

B30981 Inh . C. Scheuer , längs . Poliz .-Beamter . Weltauskunftci .
AeltestrS Jnstistut im Großh . Baden . Sehr solide Preise .

Familienfestlichkeit wegen bleibt
mein Geschäft kommenden

Samstag von mittags 12 Uhr ab

geschlossen .
Rudolf Vieser

Kaiserstrasse 53. 14708

Mleps » ! Villa Elisa Slallprl
Spezialfach :
gewandte S >
bildnng nebj
Tanzstunde.

Bestempfohlen . Hans .
Feine Umgangsformen , gelehrt « .

»rache zu sicherem Verkehr . Briefstil .
anderen Lehrfächern.

Näheres Prospekt .

(Besteht 25 Jahre ).
praktisch geübt —
efstil. Charakter-

Vorzügl . Musikunterricht —
66042 .2.1

Snche noch Kunden für Kleider -
machen, Blusen und Koftümröcke,sowie alle Arten Näharbeit. Dienst¬
mädchen erhalten Vorzugspreise.
» 30699 Rümmrrerstk. «. Part.

1 moderner Diplomaten¬
schreibtisch , eich , gewichst, sehr
gut gearbeitet , billig zu verlaufen .

Winterstraße 30, 4. Stock
B30822 8. Müller, Schreiner . 2.2

Von meiner zweiten Einkaufsreise zuriickgekommen, empfehle

Neueste

zu besonders niederen Preisen.
Moderne Herbst-Paletots

ÄtT , 9 .50 12.50 16.—
Moderne Herbst -Kostüme

28 .— 35 .— 48 .—englischer
Geschmack

Moderne Herbst -Paletots
dunkelblaue 10 1JT 1 /L
Stoffe » 0 . CD . OU .~

Moderne Herbst -Kostüme
38 .-dunkelblaut

¥? fsis * sv Ti y-v m / in ¥ TI C*4 -/ %** in weichen Flausch ■ und englischenJLjl &y tei JLfUriieil - U l & icr Stoffen , mit Feuers u, hochgeschlossen
25 — 34.— 42 — 58.— 65 — 125.

Elegante Damen -Kostüme ZJZSZ"
48 - 56 - 65 - 78 - 90 - 175.

Kostum -Pocke englischer Art KOStUIll- 'ROCke, schwarz and dunkelblau
5 .75 7.00 9.50 12.50 bis 32 .00 6.50 8 .00 10.50 13.75 bis 42 .00

Grosse Auswahl moderne Damen-Blusen in Wolle, Seide und Tüll*

Damen - und Kinder-Hüte
Garnierte Damenhüte

mit Fantasie - und Bandgarnitur
Chasseur-Hüte

in aparten modernen Aufmachungen
8 .50 10.75 13.50 16.- 4 .50 5.75 6 .50 8.-

Garnierte Backfifeh - Hüte
mit hübscher jugendlicher Garnitur

6.50 8 .— 10.50 13.-

Elegante Toques
mit reicher Garnierung

6.50 7.75 9.- 13.-

Englifche Damenhüte Kinder-Hüte
in vielen t CA f . _Fassons " • 7 .50 9 .- in entzückenden Aufmachungen in

grösster Auswahl.

Das Umgarnieren von Hüten wird in meinen Ateliers schnell und billigst besorgt.

Karlsruhe, Kaiserftraße 145.

wurde im Monat Juni od . Juli ein
goldener Siegelring

mit braunem Stein B °°°'°
in der östlichen Luisenstraße . Der
ehrl . Finder wird gebet. , denselb. aeg .
gut . Belob, im Fundbüro abzugeben.

GelD - DarlehLK
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt fi . Ciauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt -
stratze 4b. (Rückporto ). B30558 .3.2

mit Mk . 29000 .—, 40 °j0 der
Schätzung, zu 5 ° l» Zins sof . gesucht .

Offerten unt . Nr . B30872 an die
Exped . der ..Bad . Presse" erb.

Gangbare

fßurjt - Filiale
(Laden »nit Wohnung )

ist per sofort oder später z«
vergeben. Reelle , kautionsfähige
Bewerber belieben Anmeldung
unter Nr . 1469 » an die Exped.
der »Bad . Presse " einznreichen.

Schlafzimmer-
Einrichtung , elegante helle , für nur
180 Mk . zu verkaufen . B30949

Möbelhaus Werner . Schloß¬
platz 13, Eing. Karl- Friedrichstr .

!

Kompl . Wohnmtsiseinrichtungen als : Schlaf-,
Wohn - , Speisc- und Herrenzimmern, moderne
Kücheneinrichiurrgen , wegen üderfirlltem Lager
äntzerst billig abzrrgeben. Bei sofortiger Kaffe
gewähre außerdem 5 % Rabatt

Gekaufte Einrichtnngen, sowie einzelne Möbel¬
stücke werden in besonderem Magazin bis zum Ge¬
brauch kostenlos ausbewahrt. B30S39

Sternstraße 6, früher Kaiserstrabe 19.

Keirats-Gefuch !
Beff . Geschäftsmann , anf . 30er,guten Charaktereigenschaften, mit

beff., sehr rentabl . Geschäft in kl.
Stadt Badens . Verm . 20 000 JI ,Jabreseink . 9000 M , sucht sich auf
diesem Wege eine brave, kath .
Lebensgefährtin . Entspr . Verm.
erwünscht. Strengste Diskr . Ehren¬
sache. Crnstgem. Offert ., womögl.
mit Bild unter Nr . B30650 an
die Cxved . der „Bad . Presse" erb.

W . ZerreMö/ - v^° - ereu
B30941

billig abzugeb.
Bürgerstratze 23 , 4. st .

Welches Geschäft
liefert Backwaren rc. für eine gr .
Bäckerei und Konditoreifiliale ?

Aeußerste Preisangabe unt . Nr .
Nr . B30673 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

r « leIImLL7 'S °°»
poliert , ebenso ein Vertiko , alles
so gut wie neu , billig zu verkaufen.
B30914 .2. 1 Putlitzstr . 30 , 6. St .

Herren - und Tamenfahrrad ,
Freilauf , sehr billig abzugeben.
B30953 Zähringerstr . 33 , Hof.

Anwesen
in bester Geschäftslage, gut zum
Bäckereibetrieb geeignet, ist preis¬
wert zu verkaufen.

Reflektanten wollen Offert , mit
Angabe der Vermögensverhältnisse
unt . Nr . 14720 an die Exped. der
„Bad . Presse" cinsenden._ 3^1

, Mitten in wohlhabend. Orte
des badisch . Oberlandes ist ein

>gntgehendes

gemischtes
Warengeschäft

unter sehr günst. Bedingungen
zu verkaufen . Für strebsam.
Kaufmann prima Existenz.

> Offert , besörd . unt . Nr .6614a
die Exped . der »Bad . Preffe " .

Ein fiiverplattiertes

Lhaisengeschirr
sowie 1 Koch - u . 1 Gasherd » sind
wegzugsbalber billig zu verkaufen.

Nah. Rheinftr . 51 , I . B30915
Zu verkauf, weg . Umzug 1 Wasch«

kommode m . weiß. Marmor . 1 Wasch«
masch. Alex . 16 M, 1 Küchenschrk. 18 ji
B30942 Bürgerstraffe 22 , 4. St .
Umzugshalber echte
Rmll - Wn>lem - KMe

mit Gas - Einrichtung zu verkaufen.
14742 « - - rkhstraße 36. 3. St .
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sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bureau:

Berlin W. 10.
Hesamt-Avssage :

38000 (fijil .
gedruckt auf 3 ZwillingS-

Rotationsmaschinen.
In Karlsruhe und nächster

Umgebung über
2X000

Abonnente «.

Einladung zum Abonnement der „Badischen Presse"
für die Monate Oktober, November und Dezember.

e
eschäftshäusec Ser

öaSijchen presse
Korlftieörichflraße 6
Lammstraße 1 b
Zirkel 23

hüLl’l«»

irS ®

<3 rtt Karlsruhe und in ganz
Baden besitzt die täglich zwei¬
mal erscheinende „Badische
Presse " die größte Verbrei¬
tung. Die Ursachen hierfür
liegen darin, daß die »Badische
Presse " in der Lage ist. mit
allen Zeitungen Badens an
Schnelligkeit, Sorgfalt u. Reich¬
haltigkeit der Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Re»
sidenz, des badischen Laubes,
de« weiteren deutsche» Reiches
und des Anslandes zu wett¬
eifern. Der Depefcheudleust. der
schon früher die meisten ande¬
ren Zeitungen an Reichhaltig¬
keit Lbertraf , ist durch Abschluß
mit mehreren großen Tele«
graphenbureaus und Privat¬
korrespondenten dermaßen er¬
weitert worden , daß die »Ba«
difche Presse " unter den Blät¬
tern im Lande in der Man¬
nigfaltigkeit und Schnelligkeit
der Drahtnachrichten in erster
Reihe steht. Zahlreiche Bericht¬
erstatter in allen Gegenden
des badischen Landes, sowie
ständige Berichterstatter in Ber¬
lin , in London und Paris find
ourch regelmäßige Artikel und
Mitteilungen aller Art in der
„Badischen Presse " vertreten,
wie gleichfalls Ausländsbriefe
aus allen größeren Staaten
Europas» aus Amerika und
Asten zur Veröffentlichung ge¬
langen. Besondere militä «
tärische Mitarbeiter behandeln
oie militärischen und militär¬
politische« Fragen in sachver -
tändigenAusführungen. Ebenso
wurden für die Fragen der
Luftschiffahrt und das ganze
Gebiet des Sports erstklassige
Mitarbeiter erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zu¬
gleich durch Illustrationen dem
Leser näher gebracht.

Stadjbem die parlamentslose Sommerzeit vorüber , wird
der Deutsche Reichstag im Laufe des Monats November feine
Sitzungen wieder aufnehmen, denen bei der Wichtigkeit der zur
Verhandlung stehenden Fragen das Interesse der gesamtenNation sich auf das Lebhafteste zuwendet . Die „Badische Presse "
wird darüber stets durch telegraphische und telephonische Be¬
richte ihre Leser auf dem Laufenden halten und ebenso jede
Sitzung durch ein besonderes Stimmungsbild ihres parlamen¬
tarischen Mitarbeiters beleuchten .

In Karlsruhe wird der
Badische Landtag ,

der s. Zt. — ein außergewöhnlicher Fall in seiner Geschichte —
nicht geschlossen , sondern nur vertagt wurde , im Oktober schon
zu einer Nachsession zusammentreten . Seine Beratungen betref¬
fen vornehmlich die Frage des Murg-Kraftwerks, dessen wirt¬
schaftliche Bedeutung eine so große ist, daß auch hier eine so
schnell« und objektive Berichterstattung , wie sie seit langen Jah¬
ren die „Badische Presse" auszeichnet , überall mit Genugtuung
begrüßt wird. Aber auch das weitere öffentliche und partei¬
politische Leben in Baden findet hier in all seinen hauptsäch¬
lichen Acußerungcn eine sorgfältige Beachtung .

Die »Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges uud völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Gesinnung , das in volks¬
tümlicher Darstellung und in voller Achtung
jedes Standes und jeder Konfession alle poli¬
tische« und anderen Angelegenheiten des Tages behandelt.
Auch in Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltende»
Lesestoffes bietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle.

Wie die innerpolitische « Fragen, so erfordern gegen¬
wärtig vor allem heute die Ereignisse in der gesam¬
ten Weltpolitik die genaueste Beachtung , da überall
auch die deutschen Interesse» mehr oder weniger in Mit¬
leidenschaft gezogen werden können, lieber den zwischen
Italien und der Türkei ausgebrochenen

Krieg um Tripolis
werden in der „Badischen Presse" die Leser nicht nur durch
eine eingehende telegraphische Berichterstattung auf dem Lau¬
fenden gehalten. Es werden vielmehr durch eine« besonders

nach Tripolis entsandte « Kriegsberichterstatter auch die Ein¬
zelbewegungen und Zustände auf dem Kriegsschauplatz in an¬
schaulich -fesselnder Weise • geschildert. •

Ebenso wird über den Stand der
Friedensverhandlungen zwischen Italien und der Türkei ,
die Frage der Haltung der Balkanvölker und die auf
Vorschlag des österreichisch -ungarischen Ministers Eraf
Berchtold in Aussicht genommenen diesbezüglichen
Besprechungen der Mächte

auf das sorgfältigste Bericht erstattet werden . Dazu nehmen
nach wie vor

die Beziehungen zwischen England und Deutschland,
die neuen Vorgänge in Marokko,
die Panamakanalfrage mit ihren großen wirtschaftlichen
und politischen Folgen,
die persische Frage,
die großen Umwälzungen in China rc.,

die Aufmerksamkeit der Zeitungslescr in Anspruch. Sie finden,
ebenso wie alle neu hinzutretenden aktuellen Ereignisse , in
der »Badischen Presse " eine schnelle und eingehende tele¬
graphische Berichterstattung und sachverständige Behandlung
in gut unterrichtenden Leitartikeln und Feuilletons .

Als gern gesehene Einrichtung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

NW" Berliner Dienst -WW
gewonnen, der in täglicher tel. und briefl. Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik, in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt. Damit wurde abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen¬
schaftlichen» künstlerischen, politischen und sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr.

Was dann den weiteren Inhalt der »Badischen Presse" an-
betrifft, so sei noch hingewiesen auf die sonstigen Mitteilungen
und Schilderungen aus dem reichen Gebiete der Kunst und
Wissenschaft , dem gesamten Vereinsleben der Resi¬
denz wie im ganzen Lande Baden, dessen Chronik ein
bevorzugter leil der „Badischen Presse" ist, auf die Personal-

Rächrichten aus der gesamte »
badischen Beamtenschaft , die sie
umgehend und auf das Voll¬
ständigste bekannt gibt, auf die
Spalte Handel und Verkehr
und die damit zusammenhän¬
gende Veröffentlichung der tele¬
graphisch eintreffenden Haupt-
kurse der Frankfurter Börse
vom selben Tage und der
wöchentlichen Börsen-Berichte.
Eine besondere Pflege wird
auch dem Briefkasten gewidmet,
der sich durch seine sachkundigen
Antworten viele Freunds er¬
warb .

Für das Häuptblatt wird
wieder mit der Veröffent¬
lichung eines

«tuen spannende« Romans
bevor , während zugleich die be¬
liebten Serien der »Deutschen
Städtebilder", der Historischen
Frauen-Silhouetten " usw . , so¬
wie der fesselnden Schilderun¬
gen des Oberleutnant Eraetz
über seine
Motorfahrt quer durch

Afrika
fortgesetzt werden .

Als bevorzugtes Organ der
badischen Zeitungsleser erfreut
sich die »Badische Presse" mit
ihrer Auflage von

33 000 ExemKren
der größten Verbreitung im
ganzen Lande Bads«.

In dem wöchentlich zwei¬
mal beigegebenen

NterPtlmBIalt
wird der reiche Inhalt an an¬
ziehenden Erzählungen, Schil¬
derungen aller Art , Humori¬
stisches , Rätselecke usw . , wie er
sich besonders großer Beliebt¬
heit erfreut, weiter gefördert
und mit zahlreichen Illustra¬
tionen versehen . Auch für das

Unterhaltungsblatt ist ein neuer fesselnder Roman erworben
worden.

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb heute
wieder zum Abonnement auf die „Badische Presse" ein. Zusam¬
men mit dem »Unterhaltungsblatt", sowie mit der Gratisbeilage

„Courier-
Allgemeiner Anzeiger für Landwirtschaft » Garten-, Obst¬
und Weinbau , kostet die „Badische Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich Lmaliger Zustellung frei
,ns Haus 2 Mk. 52 Pfg. — Die „Badische Presse" kann auch für
jede » einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich.

In Karlsruhe stellt sich der Preis Lei den Ageukure« ab* ,
geholt auf 65 ^ monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 Jl 20 ■£ .

Re« hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei 'unseren auswärtigen Agenturen erhalten die »Badisch«
Presse " bis 1. Oktober gratis zugestellt .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig-Marke für Franko -
Zuscndung gratis : 1 Roman und einen illustrierten
»Wandkalender ". Den Fahrplan der Großh . Bad.
Staatseisenbahn erhält jeder Abonnent am 1. Oftober und
1 . Mai gratis Leigelegt.

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoten derExpeditio «,
die jederzeit Bestellungen annehmen , gleich der Expedition, Ecke
Lammstraße und Zirkel, sowie den Zweigexpeditionen; «us-
wärts werden Bestellungen auf die »Badische Presse" durch alle
Postanstalten uud Postboten , sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenomme ».

Expedition - er „Bad . Presse"
Karlsruhe i. B., Lammstratze 1b.
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(Sagen)
Sxb -Li« (Bad.)
Aachen
Kalen SJürtSo.« cher»
Unterer *
» dewansr»
« delsheim
Aesch (Schwei»)» ftersteg
Aglafterhanfe»« »«ase»
Albdruck
AlbersdorfLothe .Albersweiler
Alexandrien (Aes.)Algringen
AUenftein
AllenSdach
AllmanuSwrier
Allmcndingca» lptrsbach
Alsfeld
Altbreisach
Altdorf ( Baden)
Altdors (Pfalz)
Alteaberg (Elf.)
Altenbnrg
Altenheim
Alienkirchcn
Altcnstcig (Wttbg .)Altcnwal»
« ItglashKttk
Mthrim
Alttir«
Alünßheim
Altncudorf
Altona ( Elbe )
Alsfeld (Hessen)Alswede
Altschweier
Altfimonswald
« ltmünfterol
Altstadt ( Rottw.)Altweier Eis.
Alzey ( Hessen)
Amannwciler
Ambery 2 (O .-Pf .)
Amorbach
Amtzcll ( Wttbg.)» nnweiler
Appenweier
Ahrweiler
Arbo » (Schweiz) .Arlen-Rieloffngen
Arnsberg (Wests.)Arosa
Ariern
Affamstadt
Affenheim (Hess .)Asbach
Afchaffendnrg 2
Atzmannshanse »
Atzenbnch
Atens
Ane ( Eisatz)
Aaenheim
Auerbach (Hessen)
Auerbach (Baden)Angyeu
Augsburg
AulfingrnAne
An a. Rhein
Au v . Wädensweil
Anders (Belgien)
gLabstndt^ aden-Bade«
Backnang (Wirrt.)Badenweiler
Bad Chemnitz
Bad Dürtheim(Pf.)Bad Elfter
Bad GriesbachBad Nauheim
Bad. Niederbron«
Bad ..RheinfeldcnBad Retchenhall 2
Bad Sulzbach
Bad . S- lzschlierf
Bad Tölz Ob erb ah.Bad Waldeck
Bad . Kisfingcn
Bad . Wildnngen
Bagnang Würtbg.
Bahltngen (Brsg .)
BahlingcnWürtbg.
Baienfurt
Baierthal
Baldershcim (Eis.)
Ballend erg« ollingen
Ballrechtea
Bamberg
Bammenthal
Bannholz
Barbelroth
Barme»
Barmrn- Nitterrhanl.
Barmen-Unierbarmen
Bari » (Elbe )
Bargen (Baden)
Basel
Baltersweil (Bad .)
Bauerbach (Bad.)
Bauschlott
Bayreuth 2
Bärenthal
veckenrie»
Beckinge«
Beicrchei «
« eihingr»
Belchen (Hotel)
Belfert
Bellhetm Pfalz
Vellingen
Benfeld (Eli .)
Bcningen (Lothr.)
Brunwrier ( Elf .)
Brnsberg (Köln )
« enshrim
Benferficl
Vera» ’ ‘
Bergeborf
Berqerhof

Düsseldorf )
Berqhanse »
verghetm (Elsaß)
Berg ( Pfalz)
Bergisch-Gladbach
Bergncnstadt
Brrtngeu (Bad.)
Bergzabern
Bermersbach
Bcrlichiugrn
Berlin
Berlinge«
Bermatingen
Bernan
Brrnlastel B. Trier
Bern
Bernstadt
Berolzheim
» eszterrzebanga

(Ungarn)
Berwangen
vefenfeld Würtbg.
Beffghetm
Bethel
Benfeld
» enggen
Benrath
Benren
Beurou Hoben ».
Biberist (Schwz .)
Bieberach
Biebrich
Bielefeld 1
Btenne ( Schweiz)
Biesingen
Bietigbeim lDad.)BicttgheimWttbg.
viethingeu
Billigheim
Binan
Bingen o . Rh.
Bingen Hohenzoll .
Vinningen
Bin»e» Bez .Konstz.
Bieleoa»
virkeudors
viekeborf (Rhein!.)! vteleufrlb
Bischweier (Bad.)
Bischweilrr (Eis.)« lisch
Blankenloch
» leibach (BrSg.)
Bleichhet«
Blnmberg
« nmenfel »
Bobstadt
» ochn«
BodcrSwclcr

Lodma»
Böblingen
Solche»
Bollingc« (Lothr.)Bonn
vonndorf
Bonesc (Mtmark)Bonfrld (Wttbg .)Bort»«
Bottrop (Wests.)Bonrh-Brnche (El .)Boxberg
vödigheim
Böckingen (Würt .)
BStztngrn
Bracht lDüsseld .)
Bracke«
Brackenheim
vranvach
Braunsbach Wtkg.» ranuschweig
Bräunlingen
Bregenz
Breihol» (B. Kiel)
Breisach
BreitenworbiS
Breiinau
Bremen 4
Bremerhaven
Brennet
Bresla» 1
Brette»
Bretzlnge »
Brombach
Bromberg 1
Bronnbach
Brätzingr«
Bruchhansen
Brnchsal
Brnckhause» Rhein.Bruckhans
Brummath
Brünnthal
Brüggen (Rhein! .)Brühl
Brüffel
Büchenbach
Buche«
Buchholz
Buchholz (Baden)
Buchsweiler
Buchs (Schweiz)
Budapest
Bura Kamerun
Buenos-AtrcS
Bngginge»
Burgwciler (Bad.)Bulle ( Schweiz)
Bnngkau
Burgfelden (Elf.)
Burkheim
Burladinge »

(Hobenzollern )
Bufenbach
Buttelstedt
Büchelberg (Pfz.)
Büchenbronn
BSchig
Bückeburq
Bübingen
Bühl (Baden)
Bühlerthal
Bützow
Büsingcn

. M

;> * *■

/ Bes.

Catro
Cal an ’
Calmbach
Celle (Hannober)
Chambretz
Charlottenburg
Chaux de Fond»
Chemnitz 1
Chcminotl (Metz)
Chene-Banaeries

(Schweiz )
Clanfrn
Chur
Clären»
Cleve
Ccblcnz .Moselweitz
Cobnrg
Cöln-Nippk»
Cochem
Koblenz
Colmar t
Conweiler
Corbach
Cosrl (O.-Schles.)
ConrcelleS Lothr.
Coubet
Crailsheim
Crrfrld 1
Cranenburg
CronbergTaunuS
Cncz Kr. Metz
2 ammerkirch
Dallau (Baden)
Dalbke (Minden)
Dallmann
TannenfelS
Dannstadt
Danzig
Dar es Salaam
Darmstadt
Dasburg
Davos, Platz
Davos, Dorf
Daxlandc»
Deggendorf
Deggenhause »
Degerloch Würtbg.
Deideshri«
Delemont
Deufringen
Denzlingen
Dertiugcn
Deffa»
Dettighofe » (Dad .)
Deutsch-Avriconrt
Dieburg
Dicpelshetm
Diedclshanse«
Dtedenhofcn
Dielbrim
Dill-Wettzenstei»
Diemrringe»
Dienze (Lothr.)
Diepholz
Diersburg
Tieffenhoie »
Diersheim
Dietlingen
Die ,
DilsSrrg (Dad .)
Dillenberg
Dtlliuge« (Saar )
Dingelsdorf
Dingelftädt
Dinglinge»
Dippoldiswalde
DirmsteinPfalz
Disteltzansr»
TIttighckm
Dittwar
Tobel (Neuen» .)Doberan (Mecklb.)
Togcrn
Donaneschingrn
Dörmbach
Dörnach (Elsaß)
Dornbürg 1
Dorstfeld
Doffrnheim
Dortmund
Daoer
Dögginge »
Dörrenbach (Pfz.)Dresden Nr . 12
DrrSde«, Neustadt
Dresden, Allstadt
Dresden
Driedorf (Hessen)
Driebnrg
Ttsch.-Landsberg
Tts« .-Eplau
Dudenhofen
Tutsbnrg
Dundenheim
Turbach
Dnrlach
Dnrnrershet«
Dnffngn ,Taüan
Tührr «
Düren
Türrhetm
Dürkheim
Düffeldars
»Lbrrbach»S belebe»
Sbersingen
EbrrSweller

Ebnet
Ebingen (Würt.)
Ebringen
Eckartsweier
Edel fingen
Edentobe »
Edingen
Efrtnge«
Eggenstei »
Ehingen , - -
Ehningen •>
Ehrenstetten
Eichftette«
EichtrrsheiM
Eicrsheim
Eigeltinge»
Eilcnbnrg (Halle)
Etmcldingen
Eisenach
Eiscnbach Schwzw .
Eifenberg
Eiienbach (Bad.)
Eisenthal
Etüngen (Bad.)
Elberfeld
Elbing
Elchesüeim (Bad.)
Elgcrshansen
Elmcndingen
Erield (Gerechtst.)
Elsen ,
Elsnigk
Ellwange»
Eltmann
Eltville "Kr
Elsenborn * '
Clzach
Emden
Emmend inge«
Emmerich Stadt
Emmingen
Empfinge »
Ems
Endinge» V
Engen
Ennenda
Entzcrtbal
Snstsheim (Elf.)
Enzberg
Enzllöfterle
Eppelheim
Eppendorf-Hamb .
Epfcnbach
EPfig Elsaß
Epbinge»
Erfurt
Erlangen .T -j
Ernsthgl
Erstngen '
Erstein
Erztngrn
Eick lAlzette )
Eschelbach
Esckelbronn
Eschclbronn
Eschwctler (Pr .)
Esten
Ehlingen a. 51.
Ottenheim
Ettlingen
Ettrnheimmünstrr
Eubigheim
Eubigheim ( Bad.)
Eurasbnrg (Bah.)Eutingen
Enven
Eveking
Ewattinge»
Ehdtknhncn
« ahrnan
Vf ahrenblnh
Falka»
Falkenberg (Loth .)
Falkenfteig
Faulenbach
Fchlbach
Fcldberg (Hotel )
Feldkirchen ( Bah.)
Fentfch ( DtcdenH.)
Femerbach
Feudenheim
Finnentrop
Fitznau
FlamrrshkimRhein.
Flehinge»
Flensburg
Forbach Lothr.
Forbach
Forchhcim Emmen -

dingcn
Forchhcim
Forst
Frankenthal
Franlsnrt

Sachsenhaufen
Frankfurt a. M.»

Bornhelm
Frauknalb
Franenselb
Frankenhol, (Pfz.)
Frankrnftci»
Frankcnweiler
Fraulautern
Frribnrq i . B.
Freinsheim
Frellstadt
FrendenbergSieg.
Frendenberg
Frendenberg
Frcudenstadt
Frickingen
Fricdbcrg (Hessen)
Friedenau
Frirdrnweilrr
Friedingcn ( Bad.)
Friedrichsfeld
Friedrichsbafr«
Frirdrichshcim
Friedrichsthal
FricdrichsrodaThür
Fricdrichthal (Kr.

Saarbrücken )
Friemersheim
Fricscnhetm
Friesack
Frick ( Aargau)Fritzlar
Fulda
Fürftcnwalde
Fürfteucck (Bah.)Fürth 2 Patzern
Fnrtwangen
Fürth i . O.
Fütze«
« tag genau« srieuhose »
Gailingen
Gambnra
Gamshcim
Gammerttnge»
Gamshnrst
Garam Szt.Garden
Gausbach
Ga»
Gcbwellcr
Gemünd Eifel
Geneve Stand
Geilenkirchen
Geisenheim
Gelänge«
Geislautern
Geislingen
Gemmingen
Gcndcrhiugen
Genf
Gengrnbach
Gera, Neuß
Georg -Marienhütie
Gerndronn
Gerchshctm
Gerlachshrim
Germcrsheim
Gernsbach
Gernsheim (Rh .)
Geroldshansrn
Gersbach
Gersfeld
Gerresheim
Gerichtsstetten
Gicboldrhansen
Gernsheim
Gestriugen
Gtetzen
Gifhorn
Gisstgheim
Glanzig (Mugdeb .)Glatten
Glatz
Gmnnden
Gondelshei«
Gelsenkirchen
Geislantcrn
Gellcnktrchrn
Gochshetm

Goffciisast Tirol
Gösting Steiermark
Korze
Gottenheim
GottmadingenGotha 2
Göbrichen KarlSr.
Göggingen
Göppingen
Göllheim DreisenGönnheim
Görwihl
Görlitz
Göttingen
Graben
Grafrnhanscn (A,

Bonndorf)
Grafeuhauscn (A.

Ettenhcim)
Grandeuz 1
Graz
Grcffer»
Grehrnftei»
Grriz
Grenzach
Griesbach
Grießen
Griesheim
GrimmelShofen
Großaga b. Gera
Grombach
Großbottwar
Großbreitenba«
Großeicholzheim
Großkarlbach
Großrinderscld
Großsachse»
Groß-Gerau
Großlichterfelde S
Grotzrhüdr »
Grötzingeu
Grünberg
Kuftavsbrrg
Gündrinaen
Gütersloh
Gntach
Gntach A.Wolfach
Gntenstein
Gutmadingen
GundelSheim W.GnndcrshofenElf.
Gilftavsburg
Gündelwangen
GLtenbach
Grüninge»
Grünsfcld
GLnzbnrg
Grünftadt
Grünwrttcrsbach
Erü »Winkel

Söaagc»
«V aigerloch
Hagcnbach
Hagenau
Hage»
» aaendinge »
Hagen (SSestf .)
^ all

^
Würtbg.

Hagsfeld
Habncrvrrg
Hainburg
Hainstadt
Haiterbach ( Würt.)
Halden ( Dortmd.)
.Halle (Saale )
Hattingen
Hamburg- Hohen feled
Hambnrg
Hamm (Westfalen )
Hambrücke»
Hammrreisenbach
Hanau
HandschnchShei»
Hannover
Hannover-Herren¬

bause«
Hannover-Linde«
Hardheim
Harzgerode
Haslach
Haslach (Konst.)
Hatzmersheim
Hasel
Haslach
Hattingen
Hane neberstet»

ansach
>auscn v. Wald

Hausrn-Raitbach
Hansen i. Thal.
Hahinge» (Loch.)
Heilungen
Hrddrsdach
HeddcShctm
Hegcnhcim
Heidelberg
Heidelberg - Schlierb
Heidelsheim
Heidenhofen
Heidrnheim Wttbg .
Hcideshetm Mainz
Heide Holstein
Heilbronn
Hciligenbcrg
Heiligenbcrg (Boz

Stratzburg)
Heiligend amm
Seiligkreuz
Heiligcnstein Elf.
Hriliglrenzstcinach-

Hcimerdingc »
Laiafeld
Heinshcim
Hcitcrsbcim
Hrlmftadt
Hemmenhofen
Hemsbach
Henning Loth.
Heppenheim
Herblingen
Herbrsthal
Scrbolzhcim
Hcrbron
Hcrdwangen
Herrcnalb
Hcrrenbcrg
Herford
HergiSwhhl

Herrischrted
Herlisheim
HermrskcU
Hersel
Hersfeld-Kaffel
Herche»
Herxheim Pfalz
Hesselhurst
Seffental (Würt .)
Hetlingen ( Baden)
Hettingcn Hobenz.Seudorf (Bad.)
Hcnwciler
Hcrzbcrg
HilpertSa»
HUSbach
Hilzinge »
Hintcrzartcn
Hirschhorn
Hirschlandc »
Hirsau
Hochhauscn
Sockenheim
Hochspeyer
Hochhcim (Main)
Svs ( Bh . 2)
Höpfingcn
Hosfcnheim
Hofgeißmar
Hofweier .
Hohenschwangau
Hohenlimburg
Hohcnkrähen
Soheusaatrn (Pr .)
Hohenthenqc »
HomüurgPfalz
Horb ( Wttbg .)
Horhcim
Horn
Hornbach
Hornberg
Homburg». d, Höhe
Horrcnbcrg

Hoffngcn
Hottingc »
Höchenschwand
Höibft
Höll steig
Sördtc»
Hölter
Hrutschan
Hubacker
Huchenfeld
Hugstetten
Hugswrier
Hummelshai»
Hnudheim
Hnttcnhrim
Hösbach
Hüfsenhardt
Hüfingen
Hügclhcim
Hügelsheim
Hiiningen
Johanniskreuz
>?xachtW agftfeld
Jagsthanscn
Ibach Post Oppen.Idar
Ichenheim
Jcchtinge »
Jena
Jcstrttr »
Iffezheim
Jhringc »
Ihringshausen
Iking
Jtan , (Schweiz)
Jlleuan
Illingen Wttbg .
Jllkirch - G faenstad
Jllmensee (B.)
Ilvesheim
Jllzach (Elsaß)
Jmmnau (Konst .)
Jmlingrn
Immeneich
Jmmendingen
Immenstaad
Jmpfiugen
Jnneringcn (Hohz.)
Snner-Arosa

ngolftadt
Jngwcller
Insterburg 1
Jockgrim Psalz
Johannisberg
Jaffa
Kciupe» Württbg.Jöhlingen
§springen

stet»
Ittendorf

Ittersbach
Jttliagen
Jttlingen Wttbg .Jugenheim Berast .Juist (Oldcnb.)Junghol ,
Jüterbog
Jxveim ( Pfalz)Iznang
tzadelburg

aiserslautcrn
Katleringc»
Kailbach
Kalk
Kaltenbach
Kalw
Kalhause »
Kaltenkirchen
KamnitzKandel
Kandern
Kapbcl ( Schwzw .)Kappel
Kappclrodeck
Kappelwindeck
Karlsbad
Karlsberg
Karlsdorf
Karlsruhc-Mühlb.Karlsruhe- Tiavip.
Karfcha« Bresl.
Karschbanmwase »Karthaus
Kaftel
Kanfbruern
Kahsersberg
Kästrthal
Kedingrn (Lothr.)KehlSt .Grorgc« Brsg.Kempen RheinKempten
Kenzinge »
Ketsch
Kiel
Killer
Kippeuheim
Kirchhofen
Kirchhundem
Kirchhardt
Kirchheim
Kirchhcim Teck .
Kirchheimbolaudc «
Kirchzarten
Kirrlach
Kiesclbroun
Klecdurq ( Elsaß)
Kleincichholzheim
Kleinfurra ( Erf.)
Klcinkalbach (Pfz.)Klcintrms

Klcinlanfrnburg
Kleinstrinbach
Klengen
Klingcnmünstcr
Klosterwald
Kueuttingen (Lkh .)KniebiS
Kniclingcn
Knittlingen
Knittelsheim >P ^Z.)
Kneuttiagcrhüite
Koblenz
Kochern (Metz)
Kohlgrub
Kolnau
Konftanttnopcl
KonstanzKort
Kölu -Trutz
Köln 1
Köln -Ehrenfeld
Könbringen
Könighetm
Königsbach
Königsberg (Pr . ) 4
Lauterburg
Lauterecken
Königschaffhanse »
Königsfeld
Königshoscn
Königstcin Taunus
Köstritz
KrauchcnwieS
Krauthcim
KrausnitzBresl.
Kreiensen
Krensheim (Bad.)
Kreuznach
Kicuzwcrthcim
Kronau
Krozingen
Krumbach b . Meßl.
Krumbach b. Mosb.
Kuppenheim
Kusel
Külshcim
Kürnbach
Kürze»
Kyllburg (Trier)
ß) adenbnrg^ ahr
Lampertheim
Lamprccht
Landau
LandSberg
Landshut
Landstnhl
Langenargen
Langenbrand
Langend rücken
Langendiebach

An den verehrttchen Leserkreis der «Badischen Presse-.
Das nebenstehende

AchkigW daIW
ohne die vielen Postagenturen , die hier nicht aufgefiihrt sind, durch
welche die „Badische Presse" täglich zweimal verbreitet wird, gibt ein
Bild von ihrem ausgedehnten Leserkreis .

Langensalza
Langensteinbach
Langcnwtnkcl
Laugosliu
Langwiffc»
Lauban
Lanbenhrim
Lauda
Laudenbach
Lauf
Laufen iEtzach)
Lanphei «
Lausanne
Lantenbach
Lauterach
Lautcrbach (W .)
Lrberan lStrnßb .)
Legelshurst
Lehe«
Lcbach
Lrmbach
Süd '

/ ■
Lechenich
Lengcnfelb
Leibenstadt
Leiber tinge«
Leime»
Leimersheim
Leipferd inge«
Leipheim
Leipzig 13
Leipzig 7
Leipzig 3
Lemberg Lothr .
Lenzkirch
Lrutick l Sumsen )
Licdolshcim
Lirl Bez.Konstz.
Limvach B. Trier
Limburg
Lconberg
Lcopoldshafe »
Lcopöldshöhc
Lrutershansr»
Leuteshctm
Lentlirch
Leystn-village
Libau ( Rußland)
Licbrnzell
Lichtcnan
Lichtenthal
Limbach A . Buchen
Lindan
LindeusrlS
Liege ( Belgien )
Linkenheim
Siel (B. Konst .)
Linz (Rbe >n)
Liux
Ltptiuge«
Litni Krain.
Littrnwellcr
Lippstadt
Litzelstette» Konst.
Ltxhcim
Lobberich
Lofstnau Württbg.
Lorch lWürt .)
Lohrbach
Loßburg (Wärt .)
Lottstetten
Löffingen
Lörrach
Lörchinge» ( Metz)
Ludwigsbnrg
Lndwigshafe « Bds .
LudwigShasea a . Rh
Lndwigslnft
Luisenthal
Lulenan
Lubau
Lustadt
Lustenau
Luxcmburg lBbnhs ,
Lurembnrg ( Stdt .)
Luzern
Lübeck 1
Lüdenscheid
Lüneburg
Lützelsachsen
Lhck Gumbinnen
Lhon
« h» ablberg« r » ailaub
Biäunedors (Jür .)
Magdeburg 1
Magftadt (Würt.)Waikammcr
Mainz
Mainau
Matzieres
Markelfinge»
Malmedh
w-aiipurc»
Malsch A. Ettlingen
Malsch A. Wiesloch
Moschrndors

Malftait
Malterdingc»
Mambach
Mannheim 1
Mannhctm-Ncckara»
Mannhcim-Käfertal
Marbach
Marldorf
Marlirch
Marlen
Marxzell
Masans
Masmüuster Elf.
Mauer
Maulbronn
Manlburg
Maxau
Maximilians«»
Mayen
Meckesheim
Mehlis (B. Erfurt)
Meiningen
Mcifcnheim
Mcißcnbeim (Bd .)
Mcürichstadt
Aiemnlingen
Memprechtshose «
Mcnderoda
Mengen
Menninghüffc»
McnSgath
Menzenschwand
Monzingen
Wenzingen
"Keran ( Tirol)
Merchingen
Mrersburg
Meschede
Mergentheim
Merxheim
Mcrzhansen
vierzig Bez. Trier
Mrrzwciler Eis.
Meffclhanseu
Mcßkirch
Mettmann
Metz 1
Mctzaal
Metzingen
Mexilo
Michelvach
Michclscld
gliichelftadt
Miltenberg
Mimmenhausen
Minden
Aiinield (Plaiz)
Mingolshci«
Mittrlthal
Mittweid'n
Mittelbexbnch . ,Möckmühl (Wurt .)
Mondfeld
Molsheim
Mombach
Montt Trinita
Montigny
Monttoie
Montabtaur
Moos <A . Bühl)
Moosbach
Mörs
Mörinarn
MöSbach
Mosbach
Moulins
Mutterstabt
Mohonvie
Möhringen
Mönchwriler
Mörchinge »
Mörsch
Mudau
Muggensturm
Mundelsingen
Munzingen
Mutzi , (Elsaß )
Murg
Mühlacker
Mühlbach
Mühlenbach
Mühlhanscu.
Mühlhausen
Mühlhausen,
Mülhausen 1 (Eis,
Mühlingen ( Bad.)
Müllhrim
Mühlheim ( Donau)
MühlheimMosel
Mühlheim Main
Mühlen
Mühlinge«
Mühlhofen
Mülle »
Niünchc«,
M.-Gladdach
Münchwelcr

(Fild .)

A . E
A . P
A . W

MLnchweller (Pf .)
Münftcrlinge«
Münster ( Weftph .)
Miüuster a. Stein
MünzeSheim
Müttcrsholz
« raense»

agolb
Naghszöllös
Nasstg
Naumburg
Neapel (Jtal .)
Neckarau
Neckarbischofsheim
Neckarburkea
Neckarclz
Neckargemnnd
Ncckargcrach
Neckarhausc»
Nrckarhänsrrhos
Reckarsulm
Neckarsteinach
Neckarzimmer»
Neheim
Neibsheim
Ncidcnstct »
Neiße
Ncnnig ^
Nenztngcn
Ncubrrisach
Neuburg
Nendcna «
Neudinge »
Nendorf
Ncucnburg
Nene Ecke (Konst.)
Neuenahr
Neuenbürg
Ncuenweg (Bad.)Neuenrode
Neuwerk (Rhein!.)
Ncufahrwasscr
Neusea
Neufrach
Ncufreistctt
Ncnhaldeslrbc»
NcnSauscn
Neukiech
Nenlnßheim
Neunlirche » (B.)
S^ nnkirchcn ( Trier)
Slrunkirch K. Sch.
Nennstette »
Nentbardt ( Bad .)
Sieupfotz
Neusatz
Neuftadt i . B.
Neustadt ( Pfalz)
Neurod
Nenschatel
Nrusalza
Neustadt Dasienh .
Neustadt Orla
Ncnnlm
Slenwcier
Newhorl
Niderramftadt(Heff.
Niederbron»
Niederbübl (Dad .)
Riederdilfcn
Nicder -Eisrnberg
Niedersedlitz
Niederrad
Nieder -Jcutz
Nicdereschach
Niedergebisbach
Niedcrhansen
Niedcrhagenthal
Nicdcrmnhle
Nicdcrmörschwriler
Niederschönwcidk
Niederschopfheim
Siiedcrschwürftadt
Niedersevt
Niedcrwallnf
Niderramftadt Hess.
Nieser»
Nieder -Jrntz
Niedrrweiler
Niederwinde «
Nillasdors Stmrl .
Rimburg
NoiscviUr
Nollingen (Bad, )
NonnweilcrRhein! ,
Nonncnwelcr
Norderur»
Nordhansrn
Nordrach
Nonvcant-Corny
Nördlingra
Nöttingen
Nußbach

Nnßdach iRcm
Nußdach Rcnchth .
Siußloch
Nürnberg 17

Nürnberg
Nürnberg 2 BhnhfNürnberg 2 Stadl
Nürnberg io
Nürtingen
Nüftenbach (Mos-
Nho»

€ berachern
bereschbach

Oberachcrn
Obcrbaldingen
Oberdcrttnge»
Obcrdielbach
Oterdischingc »
Obcrqtmper»
vbcrharmrrSbach
Oberhausen , Rhld.
Oicrhausen (Amt

Emmendingen)
Oberhofe »
Oberhof (Bad.)
Oberndorfa . Neckar
Obernvurg (Main)
Obernsces (O .-Fr .)Obertürtheim
Obern rsel
Oberried
Oberimstnge »
Oberingclhcim
Obcrkirch
Obcrlauchringe »
Obrrmarchthal
Obermodern
Obermoschel
Obcrrothweil
Obrrotteebach
Oberöwisheim
Obcrvrechthal
Obcrsasbach
Sberschcfflenz
Oberschopfheim
Oberschwandorf
LbersimonSwold
Obrrfonthcim
Lberstdorf Allgäu
Obcrstei »
Obertsroth
Odrrnhldinaca
Oberwciler
Oberwindcn
Oberwittftadt
Obrigheim
Odenhcim
Odeen ( Elsaß )
Oesingen (Bad.)
Oesede (Osnabr .)
Oetisheim ( Würt.)
Oehningen
Ocnsbach
Oerebro ( Schwed .)
Oeschclbron»
Orftringen
Octighetm
Oellingen
Offenau
Purgli «
Ottenbach
Ofscnbnrg Stadt
Ottenburg Land
Osteringen
Oftersheim
Ohlias (DüMd .)
Ohrdruf
Oldenburg
Olpe
Olten
O- s

Orb
Oppenau
Opfingen
Oranienburg
Orschweier
Ortclsbnrg
Ortrnbrrg
Oscherslebe«
Osnabrück
Ostende Belg.
Osterburlen
Ofthosrn
Ossenberg (N.-Rh.)Oftrach
Ottenau
Ottenheim (Ort)Ottcnhöfen
Lttersdorf
Ottersweie«
Ottwciler
Owingen

ariS
Pankow (S. Berlin)
Pattcrgaficn Kärnt.Peine
Peitz Franlf .Oder
Petersthal
Petcrzrll
Pfalzburg
Pfcttershause«
Pfohre»
Pforzheim
Pfullendorf
Pfullingen
Philippsbnrg
Philippsbnrg
Philippsrnhe Kaffe!
Pirmasens
Plaid ( B . Koblz .)
Plankstadt
PlantiereS-Ouenle»
Planen
Plittersdorf
Port -Richmond
Posen W 3
Potsdam
Posen 1
Pofthalde
Poppenhansc »
Pratteln
Prüft

« S adolfzell" 4and egg
Raguhn
Raithaslach
Rappenau
Rapprrswyl
Rappoltsweiler
Rastatt
Rattbor
Ratzebneg
Raurnberg
Raumünzach
Ravensburg
Rrgcnsburg 2
Rkgenwalde
Regnitzlosan 2
Reichenau
Rcichenbach A.Labr
Rrichenbach (Amt

Emmendingen )
Rcichenbach Ettl .
Rctcheubcrg
Reichenduch
Retcholzheim

Rcichshofe»
Reihen
girilingc«
Renchrn
Reutlingen
Aexingen Wtög.Rheinau
Rheinderg (Rhk.)
RheinbifchofshcimRheinsrlden
Sihcinhansc »
Rhcinheim
Rbcinsheim
Rhcinwrilcr
Rheinzabern
Rheydt
Stichen
Rickenbach
Rickelshause»
Rtedböhringc «Riedern
Riedheim
Rieding
Siiedlingen
Riedüschiirge»
Riegel
RingSheim
Riittheim
Rippbcrg
Rippoldsa«
RippoldSan

Rittersbach
Rlxingc«
Roder »
Roda Sachs .-Altenv ,
Rodenkirchen
Rodenkirchen Old.Sioggwhl
Rohriach
Rohrbach (b. Epv.)
Rohrbach (b . Hdlb .)Rohrbach ( b . SsS .)Rohrdorf
Rombach
Ropvenheim
Rorschach
Roscnbcrg« oienfeld (Würt.)Rosenhcim
Rostock
Rot (Laupheim )
Roth ( St . Leon)Rothhans
Roth
Rothenfcls
Rothenburg
Rottach ( Egern)
Rottenbach
Rottcnburg
Rotthanir»Rottwcil
Röthenbach
Röschwoog
Rnchse»
Rufach
Ruhcftei »
Ruhrort
Runkel Wiesb .
Ruprechtsau (Eis.)Rnßheim
Ruft
Rüdcshclm
Riidershanse »
Rülzheim
Rülzheim Pfalz'Rüppurr
Rüftcnbach
Rüttgcn

(Elf.)

( Rtzl.)

'Saarüurg^ asbach
Saaralben D . MetzSaarbrücken
Saargemvnd
Saarlonis
Saig
Salach b . Eutzen
Salem
Salfeld
Salzburg
Salzschlirf
Salzwrdel
SandhausenSand A . Bühl
Sandhofen
Sandweier
Santa Fe ( Argent.)
Sasback ( Ackrernl
Sasbnch ( Kaiserst .)
Sasiachwalde»
Satznitz Stettin
Sanrrschwabenhm.Sauldorf
S-ulxnres (Eis.)Saushcim Eis .Sah»
SäckingenSt . Amari»
St . Aval »
St . Blasien
St . Fiden
St . Galle»
St . Georgen lBrg .)St . Ilgen ( Bad .)St . Jmier
St . IngbertSt .Jlgen -Sandhs.St .GeorgenSchw.St . JohannSt . Leon
St. Lorcnze»
St . Ludwig
St . Martin (Pfz.)St . Märgcn
St . Moritz
St . Peter
St . Quirin
St . Stefan Oester .St . Betth
St . Bit# Eifel
Schachen ( Lindau)
Schafshaufeu
Schaid
Schallftadt
Schandau
Swapbach
Schapach,Ochsen
Schatzalp ( Graub.)Schcnkcnzell
Scherzhrim
Süffen
Schittcrstadt (Pf .)
Schilltngstadt
Schiltach
Schiltigheim
Schirmcck
Schkeuditz
Schlangenbad
Schlächtenhaus
Schlebusch
Schledehausen
Schlettstadt
Schleußingen
Schleswig 1
Schliengcn
Schliervach
Schlicrsce
Schlierftadt
Schlottstadt
Schlnchsec
Schluchtsee
Schlüchtern
Schlüchtern (Kaff.)Schmalkalden
Schmallenberg
Schmidtheim
Schmtchcim
Schmolsin
Schneh
Schonach
Schopfheim
Schopp (Pfalz)
Schorndorf
Schotten
Schönau A . Hdlb .
Schönau i. W.
Schönberg
Schönberg Wttbg,
Schönenbnch
Schönenbcrg (Pf .)Schöneck
Schöllbrvnn Ettl .
Schömberg
Schönmünzach
Schöncbrrg
Schönfcld
Schönwald
Schötmar
Schrambcrg
Schriesheim
Schnffcnricd
Schnttrrn
Schutterwald
Schwabhause »
Schwann iWürt .)
Schwaningr»
Schwarzach
Schw. Gmünd
Schweighanse »
Schweinberg
Schweiger »
Sckwetzerhalle - Bai.
Schwelm
Schweinfnrt 2
Schwenningen
Schwert »
Schwerte (Ruhr)
Schwetzingen
Schwyz
Sccbach
Seebrugg
Scckach
Seckenheim
Scclbach
Sel,
Scnufeld
Scnnheim
Scnntcnhart
Senntheim
Sentier
Serrteres
Seesen
Ecxau
Siebcldinge»
Sicgburg
Stcgclsbach
Siegen
Sigmaringe»
Stndelfingrn
Sinbolshetm
Singen 21. Konst.
Singen St. Durl.
Sinsheim a. d . Elf.
Sinsheim A . Bad .
Sinzig
Sion
Sipplingen
Sknlttina ( Schwd.)Sobcrnheim
Soden
Sobcl Hessen
Sofia
Solingen
Solotnr»

Sondershansc»
Sondernheim
Sonnbor»
Sonnborn
Sonnrnberg
Södel Hessen
Söllingen
Epaichingcn
Spalt tMittclfr .)Spandau
Speyer a. Rh .
Spielweg
Spittel
Spöck
Sradi Kyll (Trier)
Stäf felstein
Stahlhelm
Stahringen
Starnberg
Sraßfnrt
Staufen
Stebbach
Steckftadt (Rheinl.)
Steglitz
Steinach (b .Hasl .)
Stcinbach
Steinicld (Pfalz)
Steinen
Steinmauer»
Stein iA. Brette»)
Stein ( a . Kocher)Steinfurt
Stelnsfnrt »
Steißlingen
Stcrkerade
Sttrnenfels
Stettseld
Stcinfeld
Stctten '(A. Lörr,)
Stetten a . l. M.Stettin 1
Stetten RemSth .
Stettin
Stockach
Stockholm (Schloß)
Stockstadt (Rbein)
Stollberg (Harz)
Stollhofen
Storswcier
Storzeln ( Bad,)
Storzinge» Konst.
Stratzburg i . E . 1
Straftb .-Königsh .
Straßbg .-Nkudorf
Straßberg Hohen, .
Stratzburg
Stromberg
Strümpfelbrunn
Stupferich
Stuttgart
Stühlinge«
Sufflenheim ( Elf.)Enl^bach
Sulzbach <Saarb .)
Snlzbad Elsaß
§ulzburg

«lzseld
Salzer«
Sulz (Baden)
Sulz (Ober-Elf.)
Sulz unterm Wald

( Niederclsatz )
Snndheim
Snnthauscn
Snrburg ( Elsaß )
Süße»
Süstersehl b . Wehr
» -auberbischoflh .
Tegernau
Tanneukirch
Tannroda
Tauer
Tegernsee
Tcutschneureuth
Thailfingcn Wtg .
Thalaau (Oesterr.)TyalmühleCalw
Thann
Tauer
Thayingc«
Thengen
Theninge»
Thennenbronn
Tlilciigen
Thiergarten (Hhz.)Thun
Tiesenbach
Ticfenbroun
Tiefenfte !»
Tirschenreuth
Titisee
Todtmoos
TodttnooSa »
Todtnauberg
Todtnau
Toulouse
Tölz (OberSahern)Tramelan
Trarbach Coblz.
Treuchtltnge »
Triberg
TrirnzTrier
Trieft
Trosffagcn
Truchtersheim
Tsingtau (China)
Tumringen
Tuttlingen
Tutzing
Tübingen
Tüddern (Rheinl.)Türkheim
Türkismühle
Ubftadt

eeberltnge »
Udenheim ( Opph .)Nehlingcn
Uelzen
Ulm (Baden)
Ulm a. d . Donau
Ummeildorf
Umkirch
Unadingen
Unteralpfe»
Unteracgeri
Unterbalbach
Untcreggingen
Unterretcheubach
Untereudigheim
Untcrglottcrthal
Untergrombach
Untergröningen
Untrrkirnach
Untcrmünfterthal
Untcrnenhaus
Unteröwisheim
Untcrrcichenbach
Unterschefflenz
Unterschächcn
Untcrffgginge »
Nnterschüpf
Nnterschwarzach
Untertürkhri«
Unteruhldingen
Unterncuvrunn
Nrbcis
Urexweiler
Urphar ( Bad .)llrloffen
Usffghetm
Utzenfeld
«HTaihingc » (Enz )Feudenheim
Vallendar
Bathouge «

Bewert
Bern» (Lothr.)
Bersch »» ( Preuße
Beringensttrh «
Biernhrtm
Bierse »
Big « di Faff«
Big» ( Metz)
Billingrn
Bingacker Schwed.Litznan
Bottensberg
Bollertshanfen
B- rra ( Mittelfr .)Böhreniack
Böltcrsbach
» » aghänsrl^ öSahlwies
Wochenheim
WagShnrst
Wablwies (Bad .)Wahn (Rheinl.)
Waiblingen
Waibftadt
Wald tSobenzsll.)
Waldangelloch
Waldhausen
Waldhaus
Waldheim
Waldhof
Waldtir« v. Wdht .Waldkirch
Woldmtchcwach
Walldorf
Walldürn
Wollrnsrls
Wallftadt (Bad.)
Waldshot
Waldwimmersbach
Wallifclle »
Waltersweier
Wandsbeck
Wangen
Warthanse»
W- ffelnheim (Elf.)
Waffcralfingen
Wattenhetm
Watte rdingc »
Wecker
Wehr (Aachen)Wehr
Weiher
Weiler sfcy .'
Weil
Wetldors
Wetlmünster
Weinfelden (Schw .)Weimar
Weingarten
Weingarten Wttbg .Weinbrlm
Weinsberg
Wrihenbachfabrit
Wcißenhach
Weitzenborn
Weitzenbnrg
Wetßeufels
Wcitzcrbirsch
Wcistrnstern
Weitzwaffcr
Wettzwell
Wcitcrdrnge «
Weitenung (Bad.)
Wetzen
Welschingrn
Wenkheim
Wetter ( Heffcn.-R.)Wetzlar
Wcrbachhause »
Werbach
Werdohl t
Werne
Wertheim
Wcieckc
Wesel
Wcfferling ( Elf.)
Wehersheim (Eis.)
Wieblingen
Wickclhaid
Wiesbaden
Wiesdorf
Wicsenbach ( Hdlb .)
Wiesenthal

V,

y ‘-kr

Wlrsleth
WieSlo»
Wiesmar
Wien
WIeS
Wil ( Schweiz)
Wildbad
Wildpark Potsd.
Wilferdingen
Wilhelmsdorf
Wilhelmshaven
Wilgartswiesen
Wilmrrsdors
Wimpsen
Windschläg
Wingen Fls.
Winkel (Rheing.)
Wintersdorf
Witnszüce Posen
Wittenschwand
Wittenwcler
Witten Dortm.Witttch
Wittiqhausen
Witzenhansen
Witznau
Woiopy (Lglhp.)
Wolwach
Wolfach
Wolaaft
Wolsstrin
Wollenierg L?
Wollmatingcck
Wolterbingr»
Worblingen
WormS
Wörrishofeu
Wörrstadt
Wörth ( Pfalz)
Wöschbach
WölNngrn
Wülfrath
Würm ( Bad .).Würzburg 1
Würzbürg 4
Würzburg 6
Whhlen
Whhl
Wht (auf Föhr)
'S aistnhanfe»
Oähringe »
Aadern ( Elf .)
Zabrza
ßagrab 2 (Ung.)
Zandvoort
Iaiferswcier
Zehlendorf

cl! a. Harmersb.
^ ell i . W .
stell (Mosel )
strll -Weirrbach
stenther «
Zicqrlhnusk »
sticgenhain (Kaff.)
stimmer «
stizcnhansen
stunswcrer (Bad.)
stuzenhauseu
stnsenhofc»
Zürich
stüttlinge «
stweibrücke«
Zwingrnbrrg

Uilterzeichneler bestellt hiermit bei dem Kaiser!. Postamt. . . . . . .

1 Abonnement auf die „Badische Presse"
Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe

ür das vierte Quartal 1912 zum Preise von MK - 1 -80 ohne, — MK. 2. 52 mit Zustellgebühr

den . 1912 .

Unterschrift: _ ....._
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Hl ®I

86 Kaiserstrasse 86
r

9 vorm . Dung
zeigt den Empfang sämtlicher

Neuheiten für Herbst u . Winter
ergebenst an und ladet zu deren gefl . Besichtigung höfl . ein.

Spezialhaus für Damen- und Kinder- Konfektion.
Mitglied des Rabatt - Spar-Vereins . 14746

Junger
Gkktrotchilikkl

sunt Anfertigen von Plänen so¬wie Ausarbeiten von Protektenund Kostenanschlägen znm bal¬digen Eintritt gesucht.Offert, mit Zeugnisabschriften ,Angabe der Gehaltsansprüchesowie früheste« Eintritts unterNr . 14718 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten. 8.1

Junger

MWnen-Teck»iker,
gewandter , pünktlicher Zeichner,von hiesiger Maschinenfabrik mögl.per 1. Oktober gesucht.

Offerten unter Angabe der seit¬herigen Tätigkeit mit Zeugnisienund Gehaltsansprüchen erbetenunter Nr. 14731 an die Expeditionder . Bad . Presse" .

Geschäftsführer oder
Teilhaber gesucht

von einem gut eingeführten Fabrik-
Geschäft. Einlage 10—18000 Mk .Evtl , ist das Unternehmen auchkäuflich zu erwerben . 2.1Offerten unter Nr . 14717 an dieExpedition der «Bad . Presse ".

Zum 1. Oktober oder späterkaufmännischer

Beamt -r
von rheinischer Papier - Groß¬handlung gesucht . Geforderte
Tätigkeit : Eintragung und selb¬ständiges Bearbeiten eines be¬stimmten Teiles der eingehendenBestellungen. Kenntnisse der eng¬lischen und französischen Spracheerwünscht.

Nur solche Herren , die auf
Dauerstellung Wert legen, wollen
sich unter Einsendung ihrer Zeug¬nis - Abschriften und unter Angabeihrer bisherigen Tätigkeit ^ der
persönlich. Verhältnisse , Konfessionund der Gehaltsansprüche , unterNr . 6573a an die Exped. der «Bad.Presse" wenden ._ 3 .3

Von alter Deutscher Feuerver -
sicherungs-Akt .-Gesellschaft wird zubaldmöglichstemEintritt e. jüngerer

ln$pektion$-
« • beamtet
gesucht für Organisation u. Acqui-sition im Grotzherzogtum Baden .
Dauerstellung —Direitionsvertrag .
Gefl. Offert , mit Gehaltsansprüchenund Referenzen unter Nr . 6462a
durch die Exped. der . Bad. Presse"
erbeten . 8.4

einer alten deutschen Feuer -Ver -
sicherungs-Aktien-Gesellschaft sollneu beseht werden . Bewerber be¬
lieben ihre Adresse unter Nr . 6463a
durch die Expedition der „Badisch.Presse" aufzugeben .

Zu sofortigem Eintritt gesucht:

Fraulein
zur Bedienung der Telephon-
« mschaltestelle , das gleichzeitig
Maschinenschreibenu . stenographier ,kann ;

Netterer Mann
(Nichtkausmann) mit guter Hand¬
schrift, für Registratur und Post¬
versand .

Angebote mit GehaltSanspruchund Zeugnisabschriften unter Nr.
14719 an die Exped. der . Bad.
Presse" . 2 .1

Für neuen hygienischen Frauen -
Artikel suche einige seriöse 2.1

Damen als Reifende
zum Besuche der Privatkundschaft .Gefl. Offerten unter Nr . 5330903
an die Exped. der „ Bad . Presse"
IMehrere

Photographen
für Häuser - rc.-Aufnahmen gesucht .
Auch Amateure . Hoher Verdienst.

Näh. Photo -Versandhaus ,Walditraße 40c ._ 14590 .3.3

rseMMeSmeMM«
sucht Jos . MLühlbergcr ,Damenschneider. Belfortstrasse 17.

Erftklafs. Vertretung
für noch einige Bez . Bad . auf feste Rechn. zu vergeben .Solider leichiverkfl . gesucht . Dauer -Artikel . Nachweisbargrosse Erfolge .

Offerten unter Nr . B30901 an die Cxpdedition der„Badischen Presse" erbeten .

Alleinvertrieb
einiger Patentneuheiten (ohne Konkurrenz ) z« vergebe«. ErnstlicheReflektanten mit kleinem Kapital erfahren Näheres Hotel National ,Zimmer Rr. 12. Freitag und Samstag . Streng reelles Angebot, seltensich bietende Gelegenheit . B30876

Für eine unserer Filialen suchen wir zum sofortige «Eintritt eine

= Verkäuferin =
für die Abteilungen

Auvzrvaven und Spitzen
Schrift !. Offerte« oder persönliche Vorstellung»nter Vorlage von Orig . - Zeugnissen auf dem BüroZäbringerstrasse 73/75 , erwünscht. 14709

Geschwister Knopf.

Perlcht . KoMluWlse.der auch in der Bäckerei (Tagarbeit )mithelfen kann, findet sofort Stelle .Offert , mit Gehaltsanspr . u . B30841an die Exped . der „ Bad . Presse" .

ISe Elektro-Monteure
für Stark - und Schwachstrom , indauernde Stellung sofort gesucht.Wilh . Lipp . Karlsruhe .B30918 Lesfingstr . 47. 2.1

HilsAMteiir,
eingearbeitet auf Centralh eizungen,zu sofortigem Eintritt gesucht , von

Centralheizungs - BauanstaltFritz 1 Öhr , Karlsruhe ,Bachstraße 46. 14736

listiger Packer
aus der Porzellanbranche zum so¬fortigen Eintritt gesucht . 2 .2Offerten mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit unter Nr . 14669an die Exped . der „Bad. Presse" erb.

halOurjche
gesucht.

| Nur solche mit besten Empfehl¬
ungen wollen sich melden bei

Hammer Sc Helbling ,
Kaiserstr. ISS. 14725

Ausläufer
mit gutem Zeugnis sucht fürdauernd . 14747

HM - Waschanstalt Schorpp ,
Weftendstr . 296.

für große Steindruck- Schnellpresse
MT " gesucht , 'fit

Kunstdruckerei Künstler -
bund Karlsruhe , G . m . b. H.

Erbprinzenstratze 10.Anzumelden zwischen 12 u . 2 Uhr
mittags . 14729

i» Kmschastshus
PerfeKte Köitiin

gesucht . Nähere ? durch Fra «I rban Schmitt , Wwe .. Erb -
prinzeustrasse27 . Eing. Bürgerstr.
gewerbsmäbigeSteLeuvermMerin

Jung. Kellnerinnen
für ne» zu eröffn. Rest. sof.gesucht. Näh. bei Luiiwir
LisenlvSeI,Bahnhofstr .28,Stb ., II . St . GewerbsmäßigerStellenvermittler . B30945

4. Stelle jiiiöen Wrl:
§rivatmädchen zu kl. Familie, eins.erviermädchen , welche in Saisonwaren , Haus - u . Küchenmädchen .Anna Jasper . Durlacherstr . 58,11.gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

ur . . . .
Schulaufgaben der Kinder zuüberwachen. . 14705 .2.1Kaiserstraße 110, 2 Tr .

Kindermädchen gesucht.
Per 1. Oktober suche ich einbraves , zuverlässiges Kindermäd¬

chen, welches in der Kinderpflegedurchaus bewandert ist . Guten
Lohn und Familienanschluß wird
zugesichert . Offerten mit Photo¬graphie , Zeugnissen an LudwigWolf, Konstanz, Rosgartenstr . 16.

Jungfer ,
perfekte Schneiderin ,nachEnglandgesucht, ebenso besseres Zimmer¬mädchen nach der Schweiz.

StellenvermittlungsbüroüdeSbad. Frouenvereins Karlsruhe .
Herrenstraße 43 . 14727

Zimmermädchen
zum 1 . Okt. oder früher gesucht ,welches bügeln , nähen und mit der
Köchin 14tägig kleine Wäsche
waschen kann für Nowacksanlage 2
Frau Geheimrat Feez , z. Zt . Her-
renalb , Villa Jägerhaus . B30899

Gesucht eine ganz selbständige
Köchin.die sich neben dem Zimmermädchen

auch häuslichen Arbeiten unterzieht .Eintritt 1 . Oktober. Nur solche,mit guten Zeugnissen wollen sichvorstellen : vormittags v. 7—11 Uhrnnd nachmittags von 3—5 Uhrbei Frau Hofrat Picot , Kriea -
strasse 102 . 2. Stock._ 14734

Junges Mädchen
aus anständiger Familie ^ welches
zu Hause schlafen rann , für häuSl.Arbeiten gesucht. 14735

Wenvtstrasse 13, 4. Stock.
ffiAfiirftf wird auf 15. Sept . oder© ciUtyl ^ später tüchtiges . gutempfohl.
5330880

ädchen zu kl. Familie ,
arkftrasse 13, II.

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen.in Küche und Hausarbeit erfahren ,zu baldigem Eintritt gesucht .14704 Kaiserstratzr UQrJjEc .

Mädchen
welches in besserem Hause gedienthat , wird per 1. Oktober gesucht.
offiziersküche Kadettenhaus .2.1 Moltkestratze . 14710
Slmes WAa -L»
findet gute Stellung .B30925 Kaiserstr . 68 , 8 . St .

Ein jung ., fleiß, Mädchen wird
für Haus - u . Küchenarbeit sofort
gesucht . Gelegenheit Kochen zu er¬lernen . Zum „Kranz", Durlach,Hauptstraße 39 ._ 8330815

Jüngeres , fleißiges Mädchenfür Hausarbeit findet angenehmeStelle . Eintritt sofort. B30866
Kroneustrasse 47, Bäckerei.

Auf 15. Septbr . suche ich einbraves , fleißiges , llltdcbentr alle Hausarbeit . Zu erfragenstlhelmstr. 19, im Laden.
Suche für sofort od. auf 1. Okt.ein jüngeres , willige- Mädchen

zur Mithilfe im Haushalt . Zu
erfragen 2330947

Wilhelmstr . 16 im Laden .
Gin einfaches, tüchtig . Mädchenmit Zeugnissen auf 1. Okt. gesucht .5330890 Näh. Rüppurrerstr . 8, II .
Suche braves, fleißig. Mädchen,welches Liebe zu Kindern hat und

kl. Haush . verseh . kann. Gute Be¬
händ!. Erfr . Lachnerstr. 28, IV ., l.
Wegen Erkrankung des Mädchenswird sofort ein Mädchen für häus¬

liche Arbeit gesucht. B30831
Friedenstraße 2, Part .

Für sofort Mädchen gesucht, inaller Hausarbeit erfahren , Kochennicht erforderlich. 2330924
Eisenlohrstrasse 28 , 2. Stock .

Gesucht ein jüngeres, willigesMädchen zur Mithilfe in kleinem
Haushalt . B30927

Zähringerstr . 84 , 3. Stock.
od. alleinsteh. Frau ge¬sucht. welche geg. freiesZimmer mit Kaffee morgens undabends Büro reinigen hilft .Offerten unt . Nr . 5830936 an die

Exped . der „ Bad . Presse."

Tücht. Falzerin
per sofort gesucht von 14748
I . Längs Buchdruckerei

Waldstrasse 13.

en - Gesuche .
verheir ., welcher
z. Zt . mit der

H
F« er Mm. . „Lohnverrechnung und sonst, schrift¬
lichen Arbeiten beschäftigt war undmit sämtl . Büroarbeiten bewandert
ist, sucht anderweitig sofort oder
später Stellung . 3 .1Offerten unter Nr . B30784 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Tüchtiger Fachmann,Christ, sucht von christl . leistungs¬fähiger Branntweinbrennerei mitLikören die Vertretung zu über¬
nehmen. Offert, unt. Nr. 6607aan die Exped . der „Bad . Presse" .
1—2 saubere Grobstück
macht noch mit auf IL od. W. Tarif
jede Woche. Zu erfr . unt . 5830891in der Exped. der „ Bad . Presse"

Junger Mann
sucht dauernde Stellung , gleichwelcher Art .

Offerten unter Nr . B30881 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Aettere perfekte Köchin
sucht in Karlsruhe Stelle . Auch
zur Aushilfe . Zu erfragen 2.1B30583 Sofienftrasse 80 , ll .

Fraulein
sucht Stellung zu einzelner Dameoder zu Kindern. Offerten gefl.an Frl . Leutz» Vorsteherin, Bahn -
hofftraße 48, Karlsruhe . 830677

Haushälterin
Frl ., tüchtig in Küche u . HauSh.mit gut . Zeugn.. sucht Stelle .Offerten unter Nr . B30873 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Für evang. Mädchen
von außerhalb , welches in Kücheund Hausarbeit perfekt ist, wird
entspr . Stellung gesucht.Gefl . Offerten unt . B30649 anbk Exped. der . Bad . Presse" erb

Kontorpersonal.
Den Herren Prinzipalen empfehlen wir bei Besetzung

offener Stellen unsere Mitglieder.

Kontoristinnen a. Stenotypistinnen .
Einige lange Damen im Alter von 15—21 Jahren, mit Kennt¬nissen in Bucnführung, geL Schrift, flotte Stenotypistinnen , suchenper sofort Airfangssteile auf Büro bei bescheidenen Ansprüchen .Ferner : Einige Damen,die schon praktisch tätig waren ,mit allen Kontorarbeiten vertraut sind , flotte Stenotypistinnen , auchüber praktische Kenntnisse in Buchführungverfügen .Wir erklären uns jederzeit gerne bereit zur ausführlichen Mit¬

teilung und Vorlage von Offertbriefen der Betreffenden.
Hochachtungsvoll ergebenst 14619.2.2

Kontoristinnen -Verein
(ehern . Sohülerinnen d. Handelsschule „Merkur“)

Telephon 2018 . Karlsruhe Kaiserstr . 113, □.
Vermfttluno für Prinzipale und Mitglieder kostenlos .

IMS- Fräulein ,
ges. Alters , a. a. Familie , tüchtigur Haushalt , längere Jahre in
Stellung , sucht gest. auf g. Zeugn .,Stellung in mutterl . oder frauenl .Haushalt , ab 15 . Okt. Offert , unt .830900 a . d. Exp , d. „Bad . Pr .".

Junge Tochter . 19 Jahre alt.sucht zur weiteren Ausbildung
„ Stellung " in besserem Hause .
Familienanschluß erwünscht. 2.1

Offerten unter Nr . 2330782 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Eine ord. Frau sucht Monats¬
stelle für 2—3 Stunden d. Tages

Offerten unter Nr . 2330388 andie Expedition der „Bad . Presse" .

Vermietungen .

Mrlschqst
mit «»«eingerichteter Metzgereiper sofort oder später preiswert
zu vermieten . Offerten unter Nr.14716 an die Exp , der „Bad . Presse".

ffieröftälleotafeliwÄ .
platz, Leopoldstrabe, zu vermieten .2330928 Näh. Schrllerstr . 48 .
5 Ziininerrrvohiniirg

in Leopoldstr. 3. Stock , zu Perm.B30929 Näh . Schillerstratze 48.
Vierzimuierwohnunfi

parterre , Ouerbau , in der Leopolb -
straße, zu 420 <M zu Perm. 5830930

Näheres Schillerstraße 48.
Zu vermieten schöne 3 Zimmer -

wobnuug mit Gkasabschluß im2. Stock auf 1. Oktober. Preis24 M monatlich.
Zu erfragen unt . Nr . B30882 inder Exped. der „ Bad . Presse".
Sofort kl. frdl . Dreizimmerw .,Keller , Mansarde , Hinterh ., II .St .,Amalienstr . 5 an ruhige Leute zu

vermieten . Näheres Amalienstr .3. Laden . _ 5830589
3- » . 2 Zimmerwohnung Geibel-

straße 1 sind auf 1. Okt. zu Perm.Zu erfragen Bachstr . 73, IV ., Iks.,bei Verwalter Leer . Mühlburg .
Wohnung zu vermieten.

Gottesauerstratze 13 ist im Sei¬tenbau eine Wohnung , bestehendin 2 Zimmer , Küche u . Keller auf
1 . Oktober zu vermieten . B30920
_ Zu erfragen 1. Sto ck._Bachstratze 39 sind 2 sehr schöne,belle, moderne 4 Zimmerwohu -
unaen , großer Mansarde , 2 Kell .,Erker , Veranda , allem Zubehör
sof . oder 1 . Okt. zu vermieten .
2330541 Erfragen parterre .

Douglasstratze 9, Part ., ist aus 1 .Okt. d. IS . eine 2 Zimmerwohn ,
nebst Küche zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden ._ 5830922

Kronenstrahe 1 ist im Vorderhaus
2 . Stock , 1 Zimmer nebst Kücheauf 1 . Okt. od. später zu Perm.B30687 Näheres daselbst .

Morgenstratze 18 schöne Mansar -
den-Wohnnng von 2 Zimmern ,Kell. u . Zubehör auf 1. Okt . od.
später zu vermieten . B30897

Näheres 1 . Stock.
Schönseldstr . 5, 2. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
nr - '-er Küche und Zubehör ver¬
setz , .igshalber auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres daselbst zuerfragen ._ 14733 .2.1

Welvienstr . 41, II . , ist Herrschaft !.,große 4 Zimmerwohnung mit
Bad, « Speisek ., Mansarde und
Kammer per sofort oder später
zu vermieten . 5830921

Näheres Scheffelstraße 8, II .
Werderstr . 84. Vdh., 2. SO Drei -
Zimmerwohuung mit Küche , Kel¬
ler u . Mans . auf 1. Okt. od. spät,
zu vermiet . Zu erfragen Hinter -
auS . parterre . 5830919

Mühlburg . Geibelstratze 12 ist ein
großes Zimmer mit Küche und
Keller aus 1. Okt. zu vermieten .8 -30859 Näheres im Laden.

Wohnungen.
Schöne Zwei -, Drei -, und Vier -

Zimmer - Wohnungen in Durlachvis-L-visdemSchlotzgarten an ruhigeLeute auf 1. Oktober 1912 billig zuvermieten . 14212 .10,6
Wllh . Sackbergcr , Architekt,Durlach . Turmbergftr . 17. Tel. 155 .

Ein gut möbliertes Zimmer mit2 Fenster ist sofort zu vermieten .
Ebendaselbst ist ein Mansarden -
Zimmer an einen solid. Arbeiter
zu vermieten . Zu erfr . Zähringer¬ftrasse S8^ LSt ^ r^ ^ BA )856

Einfach möbl., frdl . Zimmer an
solid. Arbeiter sofort zu vermiet .
5830887 Näh. Lesfingstr. 22, II .
Akirdemiestraße 31, Part ., ist auf

1. Okt. freundl . u. gut möbl. Zim¬mer mit sep . Eingang an Herrn
zu vermieten ._ 5830826

Augustastraße 18, III . St ., links,nächst dem Sonntagsplatz , ist in
besserem Hause ein schönes , gr .
Balkonzimmer ohne vis -a-vis zu25 M zu vermieten . 5830728

öachstraße 48, II . Iks ., Wohn- und
Schlafzimmer, gut möbliert , auch
einzeln an soliden Herrn auf 1.Oktober zu vermieten . B30885

Hardtftr . 8 ist ein freundl . möbl.
Zimmer mit Kaffee sofort zu ver¬mieten . Näh. daselbst. 58306674,3

Herrenstratze 2 ist gut möbl. Zim -
mer, part ., separ. Eing ., zu ver¬
mieten . 5830838

Kaiserstr. 2Ä , Seitenb . Iks. 2. St .
ist ein zweifenstriges gut möbliert .
Zimmer für 18 Mk . m. Kaffee aus
sofort zu vermieten . 5830948

Kreuzftr . 10, 1 Tr . hoch , sind 2 gutmöbl. Zimwer sofort zu vermieten ,auch vorübergehend._ 5830950
Lesfingstr atze 10, II ., ist ein gutmobl. Zimmer auf sogleich zuvermieten. (Nahe ' Mühlburger¬
torsi_ 830839

Rrtterstratze 34, III ., ist an ein
Geschäftsfrl. helle , einfache, möb-
lierte Mansarde zu verm . 5830893
. 8, III . , sind 2 hübschmöbl. Zimmer evtl. Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu vermiet .
Sofienstr . 41, 2 Treppen , ist ein
gut möbl. Wohn- u. Schlafzim¬
mer sofort zu vermieten . Evtl .mit Pension. 5830473

Waldhornstratze 55, Part . , Ecke Ka-
pellenstraße, gut möbl. Zimmer
mit sep. Eingang sofort zu ver¬
mieten . _ 830884

Weststadt, Leopoldstraße 25, II ..gutmöbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten. $830601

Wilhelmstratze 68, III .. r . . ist gutmöbliertes , großes , Helles Zim -
mer sofort oder später zu vermiet .

mr Keller -WA
ui miete» gesucht in der Nähe der
Waldstraße. B30917

Näh. Waldstrasse 31, Laden.
Schone Helle 4 bis 5 Zimmer-

Wohnung
mit Bad per I . Okt. 1912 z« mieten
gesucht. Off. unt . Nr. B30871 andie Expedit, der „Bad. Presse " erb.

r- r Limn-Wobimg
per 1. Oktober Zirkel Nähe
Adlerstr. oder in dieser Gegd.
gestlcht . 14724 .2 .1

Offerten _Kaiserstratz « 48 . 4. St .

Besser . Fräulein sucht sos. hübsch
möbliertes Zimmer

mit separat . Eingang in der NäheDurlacher Tor . Offert , mit Preisunter Nr . 14702 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten.
Gn1 möbl . Zimmer

mit bürgerl . Pension , in der Näheder Kronenstraße, gesucht per 1 .Okt. Schriftl . Angeb. u. B30870 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Einfach, frdl . möbl. Zimmermit 2 Betten von 2 Fräul . zumieten gesucht. Nähe Marktplatz.
Offerten mit Preis unter Rr .

B30904 an die Exped . der »Bad .Presse" erbeten.
Zwei möblierte Zimmer gesucht

per 1. Oktober. Offert , unter Nr .B30902 a . d. Exp , d . „Bad . Pr ."
Junger Mann sucht per 20. Sept .a . c. ein gut möbl. Zimmer amtoder ohne Pension.
Gefl. Off. mit Preisangabe unt .Nr . 5830668 an die Exped. der

„Bad. Presse" erbeten.
Besserer Herr (Beamter ) suchtaus sofort oder 1. Oktober hübschmöbl. Zimmer im Zentrum derStadt . Offerten unter 5330907 an

Exped. der ^Bad. Presse",
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Preiswerte

Im Lichthof und in
den Abteilungen . Freitag abend 6 Uhr bis Samstag abend. Soweit Vorrat.

Damen-Kleidung Kinder -Kleidung Modewaren
Flausch -Matines , S'Sdrmb“ 1 .95
Trikot-Unterröcke ”

01.« "“’
q 7c

Moire-Unterröcke ,
”

u
°

e
' qS: 4 .75

Schotten -Blusen , wkige ”“ 3 .90
Winter -Blusen 7 Kn°pf

; 3 .75
Wetter -Mantel , Bozener Formen -* A nr

mit Passt » nHt *r fiiirf «»! . a * I U

Russen -Kittel , Sft SST
Russenkittel
Winter -Kleidchen ,

"Är d
weißen Tupfen , Gr. 48—60 .

Knabenhosen Sftbä « 1 -20
Kinder- Capes , rgt

jede Größe 50 „f mehr . . . . Gr. 50

Loden -Capes ,
”r .S5, .

Q”'J“
jede Größe 504 mehr . . . Größe 60

95 ^
1 .75

2 .50
1 .90

2 .50

4 .00

Robespierrekragen QP- 1
neue Formen, mit Jabot . . • ür Ĵ 'ö _L .4D

Spachtelkragen q - .
aparte Muster , runde Form . CJtJ -o 1 .4,0

Spachtelkragen oc . 4 . . . .
aparte Muster , lange Form . . OO -s l .d,0 -L .7 &

Tüll-Hals-Krausen qk . 1 OK i
mit Schleife, „Die grosse Mode“ stO 4 J. .25 J. .75

Samt - Gürtel , L ^ 'Lm .
°" '

. 1 -65 2 .25

Samtgummigürtel “
hS

tall ‘ 45 85 ^

Einzelne Korsetts
tjiiHiMiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiitmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim miniitiiiuiciiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiHiiiiiiiiiiiiimiiiiiniimiiiimiiiimniiiii miiiiiiiiiimiiüiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

1 Biber-Bettücher |
I Gr . ca. 1001150 120/170 140/190 150/200 §
| 684 1.10 1.45 1. 70 |
iiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiimiiHiniiiiiiiiiitT

5 T/lillon solide Stoffeu . Sticke - =
| unter - 1 Ullien , refen, tadelloser Sitz §
5 Serie 1 954 Seriell 1 . 35 Serie III 1 . 75 1
niHmmiiitiitmimiiiHiiiiiiiiiitiiiimiiiiimiiiiiiimiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiniiiif ?

Baumwoll -Waren
Meter

nur gute Qualitäten
weit unter Preis 2. 75 4 . 75 I

tiimrttmtttiiniiiiitnmiHHimiiiimmiiitifiiritiiniiimifiiiiiiiitifimiiiiiiimtmi

Kurz-Waren Schürzen
Satin-Biber für Blusen und Kleider
Unterrock -Flanell , helle Streifen '
Türk. gern . Schürzen - Stoffe
Bettuch -Biber , ca. 150 cm breit Meter 95 4
Bettuch -Biber , ca. 160 cm , gebleicht Mtr . 1 .75

48 4
Wäsche -Besätze , TW » 45 ^
Taillen -Schoner , auswechselbar . Paar 60 4
Gurt-Strumpfhalter für Damen Paar 35 4
Shawl -Halter . . . . . . . . Paar 504

xmimmiimiimiiitnuiiimitmimtirumiifmitiitiiifMiiiimmmimimiimiimn inimitiimmmmmimismiiiiHHinminiiiMitimtimimmimumumimiiHmii

| Weisswaren -Beste f
= nur gute Elsässer 1L Aß Cß » =
1 Gewebe . . . Meter OO *tO «70 S |
niiiimiimmmttiiMiMitiKmnummnitmiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiii

Moderne Besuchstaschen , Leder . 2 .90
Trapeztaschen , moderne lange Form 3 .75
Trapeztaschen , schwarz und farbig . . 5 .—

Bis Samstag abend

Im Souterrain : Verkauf

| Herren -Garnituren §
S farbig, Serviteur u. © K . 4 _ 4 es s 1
I Manschetten zus .,

Ot7tf i * M . 4i 7 |
nimiiiiimiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiTi

Phoenix -Rasierapparat ,
versilbert, mit 6 Klingen in vernick. Etui, 3 .75 5 .-

Glycerin -Seife , 5 Stück im Garton . . 95 4

Träger-Zierschürzen dS^ ^ siäck 95 4
Satin -Blusenschürzen St 2 .45
Eleg . Kinderschürzen L ^ ^ ' st . 2 .45
Schwarze Schulschürzen ^'

stüS 1 -65 2 .25

iimifiiiiMiiiiiifiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiffiiiiiiiiifiitiiiiiivmiiiiiiiiitittiviiiiniiiiiii

| Haus-Kleiderstoffe |
I auch für Kostümröcke geeignet 4 cjf \ I
i Meter |
ITiiiiiiiiiiiiiiiiiieiEiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTi

Moderne Armreifen , Silber . . 1 .— 1 .65
Silberne Rocknadeln . . . . Stück 954
Lange Damenketten , Siiberm.Schieber,St . 3.—

preis¬
werter Lampen. xWStZ 'i

«fei

Billig , gesund und bekömmlich
ist nach unserem Verfahren hergestellte DE Dickmilch
und empfehle solche pro Liter zu 12 Pfg . im Haus abgeholt.

Milchversorgungsanstalt Karlsruhe
Delephon 1648 . 13867* Gerwigstraße 34 .

aus nur rvilsn Früchten, täglich frisch gekeltert,
empfiehlt in bester Qualität zu billigen Preisen .

Fässer leihweise . 14264 .3.3

B
.

Einkelsteln
,

flpfclweiit ' GrasskelferEi,
I W «I5101 2175.

Zu veekconfen
eine größere Partie sehr gut erhaltener Borfenster ,
weiß gestrichen . Anzusehen vormittags 9- 11 Uhr.

Karlstratze 44, ll.14567 .2.2

AlhlMß für

ZHrnIiiNllsch -Keschkr!
Reparaturen aller Systeme prompt

und billrg. 14214 *
Riedel & Co. Teleph . 2979.

Herbst - Reilheile ».
Damen -Kostüme.
Blusen , Röcke,
Paletots - Capes .
6 .4 Keine Ladenspesen . 14245

Bekannt billige Preise .
» elmilnibs 34 . l St.

Sämtliche

Angel-
Geräte

billigst. 14693
L Sporthaus

Karlsruhe ,
, Kaiserstr . 185 .

taMoieit , « m« e.
Si ^badewanne.Waschmange,Wasch¬
maschine , Wringmaschine , Wasch¬
kessel , eiserne Bettstelle, Kinder-
bettstclle, gebrauchter Herd. Gag¬
genauer Gasherd , Bügelofen , billig
zu verkaufen . 13855 .5.5

Luisenftratze 45 .

Zwiebeln ,
3.50 j . per Ztr . mit Sack , stroh¬
gelbe gesunde Pfälzer , empfiehlt

Elise Ruber . Landesprod .
B30875 in Rülzheim .

Eine Delikatesse
ist meine

HochfBineTafel-Butter
per Pfund Mk . 1 .50 . 14691

Herrn « üundisig ,
Hoflieferant , Kaisersfraße 110 .

Ia. Anthriicit'ßlsorm-Brikels
besten und billigsten Ersatz für Anthracst . offeriere bis auf weiteres

zu Mk . 1 .40 per Ztr . frei Keller. 13475 .8.7

Gustav Dohrenbach, Kohlenhandlung ,
Karlsruhe » Sternbergstraße 8.

Konservatorisch gebildetes Fräu¬
lein , von fachmännisch. Seite bestens'

ffohlen, erteilt

Im
im Haufe des Schülers . B30878

Else Brecht , Hoffstratze 3 .

Miet - Pianos
12097empfieht

Ludwig Schweisgut ,
Hofl., Erbprinzenstr . 4

Thierarzt Diffine

ia- u
W
Idealstes Aufzuchtfutter für jg. Hunde

Bei 10 Pfd . per Pfd. 26 Pfg .
Zentner 24 Mk .

Alleinverkauf : 14313

Drogerie Dehn Nachf.,
Zähringerstrasse 55 , Telephon 1909.

Bucherer
[ empfiehlt in feinen siimtl-
| Filialen einen gut . kräftig -

Weisswein
(Panades ) 13901

Literstasche 70 4
Flaschenpfand 15 »J

Weisswein
(Frankweiler )

Literflasche 90 4
Flaschenpfand 15 4

(Portugieser )
Literflasche 70 4
Flaschenpfand 15 4

Französischen

(Chateau Beaulieu )
I Flasche mit Glas 1 . — M I
| unter Garantie für natur - 1

reine Produkte .

Im Lagerhaus
Heinrich Karrer
Philippstr . 18 Teleph . 1858
ind folgende gebrauchte Möbel

zu verkaufen:
S große Garderobe - Schränke»
diverse Kleiderschränke. ein- u.
zweitür ., 4 Kommoden . Tische»
Schäfte » Diwan » verschiedene
Betten , sowie 2 bereits neue»
sehr schöne ,
öchwimer-knnchlmm
für Brautleute äußerst günstige
Gelegenheit . 14665 .ST2

aus prima Maßstoffen (Rester) vyn
einer engl . Großfirma erworb» ,
und selbü angefertigt , hat billig
abzugelen . 14027 . 14.6
J . Metzler , Erbprinzenstr . 8.

Allerfeinste, mehrfach prämierte Molk .-SiiBrahm-Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

Ootttiilf Lielb , Karlsruhe .
Größtes Butter -Spdzialgeschäft am Platze . 12455

m
Wegen Lageranhäufung

40 —50 Stück

Sassenschränke
in neuester Konstruktion mit weitgehendster Garantie äußerst vorteil¬
halt ahzuaeoen . Anfragen unter K. 3045114527 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

^KSVkNIkS

Reparaturen
aller Systeme .

billig u»d
jede Ga¬
rantie .

3welschW . sz .-. «
Einmachen u .Rohefsen ^ ” •

Herbstü-sel
Einmachen u .Rohessern

Zentner 10 _Mk . 1U . ” *
versendet in schöner , gesunder Ware
6425a
6 .3

gewährt Damen liebevolle strer
oiskr. Aufnahme. B22883
Madame Kramer Nancy (Rnosi)

Rue du GeneraJ-FabWer 43.
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